des Rohmaterials oder ausländiſcher Halbfabrikate, auf 


Sezugs Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Vof bezogen vierteljährlich Mk. 2, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreislifte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertellährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Felerlage. 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruc ſammtlicher Ortgtnal⸗Artirel und Telegramme it nur mir genauer Quenen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. entwürfen proponirten Zollſätzen getroffen werden. Esſnoch nicht lange her, feiten der Reſcheſchatz⸗ 


kommt eben auf die Tendenz an und über dieje werden] efretär Jahr. v. 
Der geänderte Zolltarif. 


wir noch im Unklaren gehalten. 
Stellung läßt ſich daher zu den bundesräthlichen Aende⸗ werde wohl auch nicht umhin können, ſolchen Beſchlüſſen 


r 5 H ändielatauftimmen, obwohl er, der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
Allen gegentheiligen Aeußerungen, auch wenn fie fig] rungen des Nähern erf nehmen, wenn fie vollſtändigſzuzuſ i e j | 


1 en ataia, w kleideten, zum Trotz haben in der dem Reichstage zugehenden Vorlage ſich präſen⸗ſg e. d 8 ihm mit den neuen Steuern auf⸗ 
JJ. ͤ d /// N 
Entwürfe des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifes an- parlamentariſchen Gruppen war in der Preſſe das el 1 5 Eai e eee 
geſichts der gewaltigen Bedenken nicht allein einzelner Verlangen geſtellt, den Abgeordneten die Vorlage ſchonftrage jährlich `: „o ſchlag 
Intereſſengruppen, ſondern aller zu einem wirthſchafts⸗vor dem Wiederzuſammienkritte des Reichstages zugehenſnatürlichen Ueberſchüſſen übrig bleiben. 0 
politiſchen Urtheile Befähigten nimmermehr völligſiu laſſen, damit die Information und folgeweiſe auch! Alſo ſprach der Reichsſchatzſekretär vor noch nicht 
unverändert den Bundesrath paſſiren könnten und die nachherige parlamentariſche Behandlung beſchleunigtſztwei Jatzren. Wie gründlich hat fih in dieſer 
daß der dadurch bewirkte Aufenthalt es mehr als werde. Dieſer Gedanke iſt jetzt unausführbar, eben weil die 
fraglich erſcheinen laſſen müßte, ob die beiden Abänderungen die formelle Fertigstellung des bundesräth⸗ 
Vorlagen in ihrer umredigirten Form dem Reichs- lichen Ergebniſſes verlangſamen. Sorläufig haben nur die nur keine Rede, es haben fih auch bereits erhebliche 
tag gleich bei oder nach ſeinem Zuſammentritte Ausſchüſſe ihre Arbeit gethan. In nächſter Woche, alſo aaa RE FRA ie: 
zugehen könnten. Offiziöſer Seits betennt manſetwa um Mitte des Monats, Feen na Ban Aa E e JG ACH AUE 1 Halt 
ſich nun zu unſerer Auffaſſung und Bequemt ſich Plenum des Bundes rathes. Dieſe Operation iſt ver⸗ jahr vom 1. April bis 1. Oktober d. Is. ſind die 
zu dem Eingeſtändniſſe, daß die dem Bundes- hältnißmäßig einfach, da keine eigentliche Nachberathung, Zölle um 13 Millionen, ift die Börſenſteuer eben- 
rathe in der Behandlung der wichtigſten Fragen der ſondern nur die Abſtimmung oder, wie wohl voraus⸗ 5 tah be 5 8 en ee 
Zeit zugeſchriebene Dampfarbeit in Wirklichkeit nicht] geſetzt werden darf, die Genehmigung der Aus.] In, Etat, zurückgeblieben. Die Mindereinnahm 
geleiſtet wurde und nicht geleiſtet werden könnte. Die e pe tel Midas Wa en a Verbrauchsabgab Br als onagentirh 
5) ihi i 1) d erbrauchsabgabe mehr a autsgeglichen. 
N sa ee man aber auch noch nicht am Ende. Denn die bei⸗ bd bie Einzelfinnten im ersten Halbjahr R. an 
Tarif und Begründung haben wiele mid zum Thel gegebene Begründung entſpricht natürlich nicht mehr Ueberweiſungen 24 Millionen weniger erhalten, als nach 
wichtige Veränderungen erfahren. Welcher Art pe dem veränderten Texte der Entwürfe. Die Motivirung 8 
legteren im Einzelfalle find, wird leider nicht mitges ante ltegt alfo noch einer Umvedaftion, welche diejenigen] gegen den Vorauſchiag gurüdgeblieben find, und zwar die 
i żę ; isę. | Geheimräthe, die dazu auserſehen werden, auszuführen} Buderjtener um 8 Millionen, die Salzſteuer um 2 Millionen, 
theilt. Man erfährt nur, daß die Ausſchüſſe at t auch das vollbracht, jo kommt noch dieſ die Maiſchbottichſteuer um 6 Millionen, die Poft- und 
über die Unmöglichkeit einig ſind, eine etwa . 1 z A 
zun eier M eichstagsmehrheit ſpäter beſchloſſene Drucklegung, die Are» einige Zeit erfordert. 8 | | 
Erhöhung der Mindeſtſätze für die Hauptgetreidearten alledem reſultirt, daß wir Recht behalten mit unſererſ30 Millionen Mark! Wenn nun auch anzunehmen iſt, 
könne die Ratifikation durch die verbündeten Regierungen Annahme, der Reichstag werde am 26. No: e w EL 1 5 e die Einnahmen der 
fitale, Dorin Kent nun Beinenfals eine eränderung ee men bie i len niğt gugeftelli be auch la Felge det am Mnenteirn uhnniieee 
des Geſetzentwurfes, wie ihn die Reichsregierung anj m men. Es ilt fogar fraglich 06 er vor Mitte deu è 
ben Bundesrath hat gelangen laſſen. Im Gegentheil Dezember, wo regelmäßig feine Weihnachtsferien be. Einfuhr die Einnahmen an Zöllen e 
will aljo der Bundesrat für die bfer wichtigsten ginnen, ſchon in die dollpolitiſche Berathung einzutreten „ fin! A el AGRO Bet sda 
ff dd (robię Gogafoan a MAN lands, ho olo 
harren, während abgeſehen von den Hochagrariern Pol, Nachr.“ heute herkommen und erklären, der Reichs⸗ å 4 
Jedermann nicht nur keine höheren, als die im Zolltarif⸗ tag werde fofort nach feinem Zuſammentritt den Zolltariff[Mark beträgt, mit ſehr beträchtlichen Ausfällen für das 
entwurf vorgeſehenen, Tondern überhaupt keine Minimal- ane wir werden ſehen, wer Recht behält, 
tarife will, damit fole Handelsverträge, wie fie unſere In] hass s 
duſtrie nothwendig braucht, zu Standekommen können. 
In der prinzipiell wichtigſten Frage iſt alſo keine 
Veränderung oder gar Verbeſſerung durch die bundes⸗ 
räthliche Behandlung des Geſetzentwurfes erzielt worden. 
Wenn trotzdem geſagt wird, daß „wichtige Veränderungen“ 
vorgenommen jind, fo können ſich dieſe nur auf die l l 
Höhe der Zollſätze verſchiedener Einzel⸗ſhrößere Reich 
poſitionen beziehen. Möglicherweiſe find fie glücklich 
getroffen, insbeſondere durch Herabſetzung 
Streichung jener vorgeſchlagenen Zölle, 
angeblich die deutſche wirthſchaftliche Arbeit 
ſchützen ſollen, in Wahrheit aber durch Vertheuerung 


Der Irrthum des Reichsſchatz⸗ 


erklärt. Er erläuterte diefe: Behauptung dahin, daß [Hier werden Mittel für neue Maſchin engewehr⸗ 
ſofort durch eine Abtheilungen bei allen Jägerbataillonen, ſowie 


entſprechende 
ſpricht und es gar auf desgleichen der Reichs⸗ 


Millionen Mark berechnet. Nur ſchade, daß die z 
die unſere Induſtrie angewieſen ift, nur zu ſehr geeignet 
ſind, unſere Fabriken, damit aber zugleich die Arbeiter 


und den Exporthandel zu ſchädigen, ſtatt ihnen zu nützen. 
Gewißheit hierüber vermögen wir aus der höchſt un⸗ 


ziehen. An ſich können „wichtige Veränderungen“ eben⸗ 
ſowohl durch weitere Herauſſchraubungen, wie durch 
Erniedrigung oder Beſeitigung der in den Regierungs⸗ 


Rembrandt. 


Dr. A. Linduers Vortrag im Verein Danziger Künſtler. 
Vor einem überaus zahlreichen Publikum, das den 


Anparteülhes Organ und Algeneiner Anzeiger 


Bobujad, Bröfen, Witow Bez. Cöelin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl⸗ 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. ; 


©nzeigen-Pref8 25 Pig. dle Zelle. 
` Reclamezeile 60 Pf. 
Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Paſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
; feine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| 1901. 
Frankreich im Orient. ; 

Die türkiſche Boti Haft in Berlin hat, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, der „Poſt“ mitgetheilt, daß 
der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt nunmehr 
beigelegt ift. Es wäre irrig oder zum mindeſten 
verfrüht, wenn man dieſer Erklärung voll und ganz 
Glauben beimeſſen wollte, denn im Gegentheil 
harren noch eine Reihe von Verwickelungen der 
Erledigung. f 

Zunächſt it die Stellung der Mächte noch 
nicht überall gleich klar, In Berlin hat der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Marquis de Noailles über die fran⸗ 
zöſiſche Flottenerxpedition Erklärungen abgegeben, die 
darin gipfeln, daß Frankreich durchaus nicht verſuche, 
Gebietserwerbungen IK fondern daß die 
Entſendung der Flotte nach Mytilini nur deshalb 
erfolgt ſei, um Bürgſchaften für die Zahlung der viel 
beſprochenen Forderung und Sirherheit gegen etwaige 
türkiſche Verſchleppungsverſuche zu erhalten. Man hat 
Seitens unſerer Regierung davon Akt genommen und 
wird die Baſis, auf welcher man ſich vom erſten Augen⸗ 
blick an bewegt hat, die der ſtrikteſten Neutralität, 
nicht verlaſſen. > 

Wenn auch die deutſche Regierung loyal 
genug iſt, die amtliche Erklärung Frankreichs dahin zu 
deuten, daß eine dauernde Feſtſetzung auf Lesbos ſeitens 
Frankreichs nicht geplant ift, und die Erledigung des 
Konfliktes in dem Rahmen der bekannten, 
keine Aenderung der Beſitzverhältniſſe im Mittel⸗ 
meer einſchließenden Forderungen Frankreichs ge⸗ 
ſichert erſcheine, ſo hat es den Anſchein, 
als ob andere Regierungen von der Harmloſigkeit der 
franzöſiſchen Expedition weniger überzeugt ſind. Die 
Meldung, daß eine italieniſche Schiffsdiviſion 
bereits nach der Levante abgegangen fei, ift zwar nicht 
richtig; es werden jedoch heute drei Panzerſchiffe abgehen. 
Von zuſtändiger Seite wird mitgetheilt, daß weder 
BR noch Oeſterreich über das franzöſiſche 


orgehen in den türkiſchen Gewäſſern vorher verſtändigt 


B|worden find. Gerade an der Tiber ſowohl wie an der 


Donau ſieht man in Folge defen nicht allzu 
roſig in die Zukunft, umſoweniger, als man allen Grund 
hat, anzunehmen, daß auch Rußland vielleicht die 
Gelegenheit benutzen würde, ſich, und zwar dauernd, 
vor dem Hellespont einen Stützpunkt zu ſchaffen. Es 
fol, rufſiſcherſeits die Abſicht Beftefien, den Hafen von 
Theutero gegenüber der Inſel Thaſos zu beſetzen, 
worauf dann, wie von London aus gemeldet wird, 


England mit der Beſetzung der Inſel Lemnos. 


antworten würde. 
Etwas unvorſichtig plaudert der „Figaro“ aus, daf 
Frankreich trotz allem doch wohl für längere Zeit 


‘Mytilini behalten würde, wie England Cypern. Bis 


die Zolleinnahmen allmählich die Forderungen Frank⸗ 
reichs verzinſt reſp. getilgt haben, würde die Inſel eine 
gute Flottenſtation bilden, die Dardanellen überwachen 
und Smyrna bedrohen. 


* e LJ 


Gegenüber den Forderungen Frankreichs ſucht Sultan 
Abdul Hamid natürlich einzulenken, nachdem er vergebens 
bemüht geweſen iſt, die Hilfe oder die Vermittlung der 
eurppäiſchen Großmächte anzurufen. Geſtern Vormittag 
theilte die Pforte dem franzöſiſchen Botſchaftsrath Babſt 
mit, daß die Genehmigung zum Aufbau bezw. zur 
Wiederinſtandſetzung von Kirchen, Klöſtern 
und anderen Anſtalten, im Ganzen 16 an der 
Zahl, ertheilt ſei. Weiter wird uns telegraphiſch mit⸗ 
getheilt: f 

s Frankfurt a. M., 8. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der Miniſter des Aeußern, Tefik Paſcha, ſandte eine 
Note an die franzöſiſche Botſchaft, nebſt einer Anzahl 
monatlicher Tratten auf die Zollverwaltung. 
Dieſelben find auf die franzöſiſche Bolſchaft ausgeſtellt 
und beginnen am 1. Dezember. Der Betrag jeder 
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großen Feſtſaal des „Danziger Hof“ bis auf den legten 

Platz gefüllt hatte, ſprach geſtern Abend der als fein⸗ 

inniger Kunſtgelehrter hier ebenſo wie als Redner ge⸗ 

ſchätzte Herr Dr. Lindner aus Berlin. Als Thema 

hatte er das Leben und Schaffen Rembrandts gewählt, 

Sy n Bezug auf Reichthum feiner Phantafie, poetische 

bey gſerkraft und Umfang ſeines Wirkens am Himmel 

N Reihe unt einen der ſtrahlendſten Sterne bildet. Eine 
1 1 5 be 5 5 SE trug zur Seren | 
| ; Piden Kunſt und zur Ergänzung der 

ſeſſelnden Aus füt rungen des Redners, deſſen Gedanken⸗ 
nicht wenig bel. bend in den Hauptzügen folgen laſſen, 


4 H upie a, bei 1 A 115 i 
| : 31. Ai * um Geſichte ngelerſcheinungen oder ſonſtige Inter⸗ 
1 „Ein Maler mu malen können“, vention himmliſcher Geſtalten handelt. Einer ſeiner 


0 B 
ſelbſtverſtändlich klingen 
königs Ludwig T, Diefer g 
prad O 
Hammpermannie Tot ber Holländer, deren alte Meiſterſeine Folge 555 
es in der Technik des Malens mon 1 ; 8 | 
bracht haben. Hell ſtrahlt vo wohl am weiteſten ge Werk 


der Ruhmesſtern Rembrandts allem in dieſer Hinſicht 


Leyden geboren. Nach kurzem gang bei Amſterdamer 


nur ftreije 
und flacker 


t In dem Ib]da8 Nackte wirkt bei ihm ſtets, wenn man fo fagen 
e herhalten. ae. m hr r verlor nach|darj, als „Gnittelbetese, ei feinen nder 
zeichnete er immer wieder; achtjähri Sie Bat î im Bade tritt das beſonders 
Bettler ruft er von der Straze poran des ein war] Bathſeba oder Sujauna i 


ihn zu ſkizziren. Im Jahre 1631 ſiedelte 
Fünſtler nach Amſterdam über, wo ihm bald reicher 
Ruhm, bald auch junges Liebesglück blühte, nachdem er 
Saskia van Wijlendurgh, die Tochter eines opi. 


ideal, ſondern die ſchlichte Frau aus dem Volke, deren kräftig 
geſundes Antlitz durch den verklärenden Ausdruck inniger 


trifft. Wenngleich jeder von ihnen ſein ausgeſprochenes 
Sachen nannte er fein eigen. Bei deulGenre kultivirte, find die Beiſpiele nicht felten, wo 
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nmeifung ift 25000 Pfund und die Geſammtſumme 
Antſpricht der ganzen geltend zu machenden Forderung. 

Auch wurde die franzöſiſche Regierung davon ver⸗ 
ſtändigt, daß der Ferman des Sultans, der den chal⸗ 
däiſchen Patriarchen anerkennt, bereits erlaſſen 
ſei, und daß der Anerkennung der anderen 
franzöſiſchen Forderugen nichts 
Wege ſtehe. 


Inzwiſchen hat Admiral Caillard die Zollämter 

von Włytilini beſetzt, ohne auf Wiederſtand zu ſtoßen. 
Paris, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Geſtern Nachmittag 4 Uhr erhielt der Miniſter des 
Aeußern ein Telegramm des Admirals Caillard, worin 
er mittheilt, daß er geſtern früh den Oſthafen von 
Mytilini, den wichtigſten Hafen der Inſel, ſowie die 
Zollämter militäriſch beſetzt habe. Die Beſitzergreifung 
habe ſich ohne Zwiſchenfall vollzogen. Es wird beſtätigt, 
daß der Sultan den telegraphiſchen Draht zwiſchen 
Konſtantinopel und Mytilini habe durchſchneiden laſſen, 
ſo daß der Admiral Caillard mit dem franzöſiſchen 
Botſchaftsrath in Konſtantinopel nicht telegraphiſch ver⸗ 
kehren kann. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, wurde 
auf dem dort ſtationirten franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiff ein Tagesbefehl verleſen, wonach kein Mann 
das Schiff verlaſſen darf, welches für alle Eventualitäten 
bereit ſein ſoll. ; 

Das geſtern vor Syra vor Anker gegangene 


franzöſiſche Geſchwader beſteht lediglich 
aus 2 Kreuzern Calllards und einigen Torpedo- 
jägern, die mit den übrigen Schiffen nicht 


Schritt halten konnten und inzwiſchen wohl vor 
Mytilini eingetroffen ſind. Zu der für alle Fälle in 
Toulon bereit an 2. Divifion des Mittelmeer: 
Geſchwaders gehören 2 Panzerſchiffe und 3 Truppen: 
Transportſchiffe, die bereits die nöthigen Vorrüthe an 
Kohlen, Lebensmitteln und Munition an Bord genommen 
haben. Die in Toulon befindliche Marine⸗Infanterie 
hat Bereitſchaftsbefehl erhalten. 


Proteſte gegen Chamberlain! 


Aus allen Theilen des deutſchen Reiches wird ge⸗ 
meldet, daß Proteſtkundgebungen gegen Chamberlain in 
Vorbereitung find. Die Veteranen von 1870/71; 
und die Kriegerverbände planen eine Adreſſe an 
den Kaiſer als oberſten Kriegsherrn, als Proteſt gegen 
die Beſchimpfungen der Armee durch Ben. englijdjen 
Miniſter. Viele Kriegervereine haben gleichfalls 
ihon Proteſtverſammlungen veranſtaltet. Wie ſchon 
kurz mitgetheilt, forderte der Rektor der 
Univerſität Leipzig die Studentenſchaft zur 
Proteſtkundgebung auf. Es iſt bezeichnend, daß dieſe 
Einladung von der höchſten amtlichen Stelle der 
Univerſität Leipzig ausgeht. 

g. Leipzig, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Eine Anzahl ehemaliger Offiziere, der Veteranen⸗ 
verband mit dem Ober⸗Reichs⸗Anwalt an der Spitze, 
halten nächſten Sonntag eine Proteſtverſammlung gegen 
die Rede Chamberlain's. 
Eine von mehr als 1000 Perſonen beſuchte Ber- 


i ſammlung in Jena beſchloß, an den Reichskanzler 


eine Eingabe zu richten, daß der deutſche Geſandte 
in London ſeinem Befremden über Chamberlain's 
Schmähungen der deutſchen Armee Ausdruck verleihen 
und dafür Genugthuung verlangen ſolle. ci 
In der „Nationalztg“ verſucht die Regierung 
abzuwiegeln. Es war dieſes vorauszuſehen, denn die 
heutigen leitenden Stellen wiſſen leider nichts von den 
gewaltigen in der Seele des deutſchen Volkes 
ſchlummernden Imponderabilien. Freilich nur ein 
Meiſter wie Bismarck hat es vermocht, klar zu erkennen, 
welche Kraft ein in feinen Gefühlen und Empfindungen 
einiges Volk, welches geſchloſſen hinter der Regierung 
ſteht, letzterer zu verleihen vermag. Daß Bülow ein 
„Meiſter“ iſt, wird man ſchlankweg nicht zu be⸗ 


haupten wagen. Er ift mehr für das „Flöteweglegen“; 


das Verbeugen aber und Scharwenzeln vor 
England iſt in den letzten Jahren zu einer wahren 
Virtuoſität bei uns ausgebildet worden. Wir haben 
ſchon ſo viel für England gethan, daß uns zu thun faſt 
nſchts mehr übrig bleibt. In dieſem Sinne kann es 
nicht weiter Wunder nehmen, wenn die Regierung in 


imik 


rX 
1 


Freitag 
Die bereits erwähnte Proteſt⸗ 


Berliner Studentenſchaft hatte 


dem Ausrottungskrieg, der nun feit zwei Jahren gegen 
ein geſittetes Volk geführt wird. 


blutdürſtigen unziviliſirten Volkes, das Hinſchlachten 
von Weibern und Kindern in den Konzentrationslagern, 
um die Männer lahmzulegen, die in ehrlichem Kampfe 
gegen die engliſche Armee im Felde ſtehen — das ſind 
Dinge, die jedem menſchlichen Empfinden Hohn ſprechen. 
Und die Barbarei, gefangene Weiber und Kinder der 
Boeren vor die engliſchen Soldaten zu ſtellen — die 
Worte des Vortragenden gingen unter in dem Ent⸗ 
rüſtungsſturm, der elementar durch den Saal brauſte. 
Auf der anderen Seite wurde die einfache Ritterlichkeit 
der Boeren geprieſen, die Goit im Herzen gegen 
den Feind auszogen. Und einem ſolchen Feinde 
gegenüber verweigert man das Völkerrecht. 
Aber, ſo fuhr der Vortragende fort, wenn dieſe Ver⸗ 
ſammlung auch keine politiſchen Folgen haben kann und 
haben ſoll, weil ſie keine politiſche Verſammlung ſein 
darf, ſo iſt es doch Pflicht, zu proteſtiren, im Namen 
Kaiſer Wilhelms L und feiner Paladine und feiner 
glänzenden, ſiegreichen und glorreichen Armee, die im 
Intereſſe der Disciplin „ ſchweigen muß, 
für die aber leider die Regierung kein Wort des 
Schutzes gefunden hat. Und dann müſſen wir prote⸗ 
ſtiren im Namen des ſtammverwandten, ritterlichen 
Volkes, welches heute unſägliche Qualen zu erdulden hat. 

Nicht minder begeiſtert war der Beifall, als der greiſe 
Profeſſor Geh. Juſtizrath Dr. Gierke das Wort eu: 
griff. Er hat die große Zeit des Jahres 1870 mite 
gemacht, er war Kombattant und fühlt ſich in Folge 
deſſen als „perſönlich Angeſchuldigter“. Der Krieg iſt 
ein unerbittlich ernſtes Ding, und mit dem nothwendigen 
Ernſt haben wir dieſen Krieg geführt. Niemals iſt ein 
großer Krieg mit ſoviel Schonung des Privateigenthums 
geführt worden wie der unjrige. Wir haben uns die 
Einheit erkämpft, und wir haben genommen, was mi 
war von uralten Zeiten her und was nunmehr deutſch 
bleiben ſoll für alle Ewigkeit. Es giebt keinen Vergleich 
zwiſchen den beiden Kriegen, und was England in 
Südafrika begeht, das wird die Wellgeſchichte richten. 
Und heute ſei hier feierlich erklärt: „Wir verbitten uns, 
Herr Chamberlain, jeden Vergleich mit unjerem Thun 
vor dreißig Jahren!“ 

Geh. Reg.⸗Rath. Prof. D. Kahl, ebenfalls mit dem 
Eiſernen Kreuz geſchmückt, ebenfalls freudigſt empfangen: 
Wäre die heutige Kundgebung ein Akt der Politik, dann 
könnten wir akademiſchen Lehrer nicht als Führer hier 
erſcheinen. Perſönlich ziehe ich mich nicht zurück, 
umſoweniger, als ich das Ehrenzeichen von 1870 trage, 
das ich höher ſchätze, als jede andere Auszeichnung, die 
Menſchen ertheilen können. (Stürmiſche Zuſtimmung.) 
Wir proteſtiren nicht gegen die einzelnen Greuelthaten, 
die ſich ſelbſt verurtheilen, — nicht gegen die ganze 
Kriegführung, — dagegen proteſtirt ſchon die 
geſammte außerengliſche Welt, — ſondern 
wir proteſtiren dagegen, daß eine derartige Kriegs⸗ 
methode gedeckt werden ſoll durch eine Lüge (Ruf: 
„Freche Lüge !“) Unſer Verhalten gegen die Franktireurs 
läßt ſich nicht vergleichen mit der Niedermetzelung der 
Boerengefangenen, weil die Franktireurs außerhalb der 
franzöſiſchen Heere ſtanden. Wir haben uns mit Waffen in 
der Hand gegenzZiviliſten gewehrt, die gegen uns mit Waffen 
in der Hand ſtanden, die uns meuchlings überfielen. Im 
Uebrigen haben wir unſer Brod mit den Franzoſen ge⸗ 
theilt und unſern Schild der Menſchlichkeit rein erhalten. 
Die tapfere franzöſiſche Armee beſiegt zu haben, iſt eine 
Ehre für uns. Wenn einmal die Engländer die Hoeren 
beſiegt haben werden, wird es trotzdem keine Ehre für 
ſie ſein! (Zuſtimmung.) Wollen ſich die Engländer 
uns zum Vorbild nehmen, dann geſchehe es in zwei 
Richtungen: Man fängt keinen Krieg an, es ſei denn 
um die heiligſten Güter des Volkes; und man führt 
di Krieg um des Mammons willen. (Stürmiſcher 

eifall.) 


Profeſſor Dr. Wagner, ebenfalls mit unendlichem 


Beifall begrüßt, betont, daß es geboten iſt, der Jugend 
zu geſtatten, wenn ſie national verletzt iſt, ſich auch 
national zu äußern. Verachtung erfaßt mich, wenn ich 
ſehe, wie die Engländer den Vergleich mit uns ge⸗ 


brauchen, um ihre Kriegführung rein zu waſchen. Das 


Wort Chamberlains will auch Zwieſpalt zwiſchen uns 


und den Franzoſen (den, will den alten Gegenſatz wieder B arb aroffa”, 


lebendig machen. Wir aber haben den Franzoſen nichts 
genommen, was uns nicht vorher gehört hätte, und es 
wird den Engländern nicht gelingen, uns aufs neue zu 
entzweien. 

Hierauf wurde folgende Reſolution einſtimmig 


einer anſcheinend inſpirirten Notiz in der „Nat.⸗Ztg.“ angenommen: 


zu bedenken giebt, 
daß man der Chamberlainſchen Aeußerung eine Be⸗ 
deutung beilegt, die ihr garnicht gebührt, 
wenn man eine förmliche Proteſtbewegung in Deutſch⸗ 
land deshalb hervorruft. Herr Chamberlain hat in 
einer Rede, welche in den engliſchen Blättern viele 
Spalten füllt, ſich in einer Bemerkung von fünf 
Zeilen gleichzeitig auf die Kriegführung Rußlands, 

1 Ri Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſchlands 

erufen. 

Zu dieſer Höhe politiſcher und nationaler Selbſt⸗ 
entmannung vermögen wir uns nun nicht aufzuſchwingen. 
Eine Beleidigung iſt eine Beleidigung und eine Frech⸗ 
heit bleibt eine Frechheit, auch wenn ſie nur in einer 
Bemerkung von fünf Zeilen beſteht. 

i » 4 


a 


eee EREE E EEEE O ATE EATE SZOS STERNEN! 
Jemand gleichſam als Probe feines univerſellen Könnens|zunft. Man kann wohl fagen, daß Rembrandt in dieſem 


ein Bild ſchuf, das inhaltlich völlig aus ſeinem 


„Mehr als 2000 deutſche Akademiker in Berlin, in 
treuer Gemeinſchaft mit ihren Profeſſoren, weiſen 
einmüthig den Vergleich zurück, den der engliſche 
Kolonialminiſter Chamberlain zwiſchen dem glorreichen 
deutſchen Kriege 1870,71 und dem ruchloſen Er⸗ 
oberungskrieg Englands in Südafrika mit ſeiner aller 
Welt hohnſprechenden Führung zu ziehen gewagt hat, 
Sie weiſen ihn zurück als eine große Beleidigung 
unſerer heiligſten Erinnerungen, als eine Verleumdung 
unſerer tapferen Todten und als eine Beſchimpfung 
unſerer nationalen Ehre.“ i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die franzöſiſche Regierung bat Kaiſer Wilhelm 
eine koſtbare Erinnerungsplaquette überreichen laſſen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kundgebung derſum ihren Dank abzuſtatten für die beſondere perſönlichefßFried rich III.“, „Niobe“ und „Amazone“ ober 
j Förderung, welche der Kaifer durch Ueberſendung von 
Tauſend Perſonen verſammelt, die dagegen Einſpruch Kunſtwerken aus feinen Privatſammlungen der Parifer|in Kiel, 
erheben wollten, daß man die Großthaten unſerer 
Väter und Brüder auf eine Stufe ſtellen wollte mit 


mehrere 


Die Hauptrede hielt 


8, November. 


Weltausſtellung angedeihen ließ. 
Paris, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) 


Genius des 20. Jahrhunderts dar, welcher dem ermattet 
niedergeſunkenen ſcheidenden Saeculum die leuchtende 
Fackel entnimmt, um, wie die Umſchrift lautet, „das 
unvergängliche Licht den kommenden Geſchlechtern zu 
übermitteln.“ i : i 

Der Kaiſer hat dem franzöſiſchen Handelsminiſter 
Millerand ſeine Erkenntlichkeit für das Erinnerungs⸗ 
geſchenk ausſprechen laſſen. 

* 


Weitere Einzelheiten über das Gefecht bei 
Verkenslaagte meldet Kitchener. Nach feinem Bericht 
erreichte die Kolonne Benſons den Lagerplatz bei heftigem 
Regen. Die Boeren erhielten Verſtärkung durch Louis 
Botha, der mit 600 Mann im Eilmarſch bis dicht an 
die Nachhut Benſons heranrückte. Zuverläſſigen Nach⸗ 
richten zufolge wurden auf Seiten der Boeren 44 Mann 
getödtet und verwundet. (Zuerſt ſollten es 400 Mann 
geweſen ſein.) j 

Auf engliſcher Seite find gefallen 13 Offiziere, 72 Mann, 
17 Offiziere und 182 Mann verwundet, 59 gefangen 
genommen. : — 

Die engliſchen Verluſte im Monat Oktober be⸗ 
tragen nach den Berichten der „Times“: 364 Geſtorbene 
und Getödtete, 555 Verwundete, etwa 20 Vermißte und 
3700 Invalide und Heimgeſchickte, alſo ein Geſammt⸗ 
10000 l von über 4600 Mann. Dazu kommen noch über 
10000 Kranke, die in afrikaniſchen Spitälern liegen. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer militäriſche 
Vorträge und empfing darauf den Bildhauer Brütt ſowie 
zur Ordensrückgabe den Fürſten v. Hohenlohe und den 
Fürſten v. Lichnowsky. 5 

— Die Hoffeſtlichkeiten werden fiğ in dieſem 
Jahre in ganz engem Rahmen halten. Getanzt wird 
bei Hof nicht werden. i 

— Auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen 
REI der Bürgermeiſter von Osnabrück, Dr. Riß⸗ 
müller. 

— Die ſozialdemokratiſche Petition gegen 


4000 Meter. s 
2. „Official Wife“. 
87:20, 9 Pferde liefen. 


r: 355. 


„Meduſa“ neu hinzutreten, hält ſich während dieſer Zeit 
die zweite Divifion, aus welcher „Wörth“ (ſtellt außer 
Dienſt) ausſcheidet und zu welcher „Viktoria Jouif e” und 


„Hela“ neu hinzutreten, in Wilhelmshaven auf, „Kaiſer 


Die goldene Ausſtellungsplaquette, die Millerand [Karl der Große“ erledigt in dieſer Zeit feine Probefahrten 
edakteur Becker: Die Bewaffnung der Kaffern, eines dem Kaiſer überſandt hat, ſtellt auf der Aversſeite den ſund beginnt, nach Kiel gehend, mit der Einzelſchiffsausbildung. 


Von Ende Februar bis 18. März erledigt das Geſchwader 
feine Elnzelſchiffsausbildung im weſtlichen Theile der Oſtſee. 
Vom 19. bis 21. März wird die zweite uebungsreiſe, 
deren Ziel noch nicht feſtgeſtellt ift, ausgeſührs, 

— nennen] 


Korvettenkapitän Koch (Reinhard) hat am 1. November 
die Geſchäfte des Marine⸗Attachss bei den deutſchen Bots 
ſchaften in Rom und Wien von dem Fregattenkapitän Wentzel 
übernommen. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Viktoria Luiſe“ 
iſt am 5. November nach Kiel zurückgekehrt und am 6. No⸗ 
vember wieder in See 1 M. S. „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ iſt am 6. November von Wilhelms⸗ 
haben nach Kiel gegangen. S. M. S. „Mars“ beabſichtigt 
am 9. November von Klel nach Helgoland und am 15. No⸗ 
vember von Helgoland nach Wilhelmshaven in See zu gehen. 
Poſtſtation vom 9. bis 11. November Helgoland, vom 12. No⸗ 
vember ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven. Poſtſtation für 
S. M. S. „Hay“ iſt vom 8. bis 11. November Helgoland, 
dann Kiel. Poſtſtation für S. M. S. „Ulan“ ift vom 7. bis 
11. November Helgoland, dann Kiel. 


Sport. 
Rennen zu Berlin ⸗Karlshorſt. 
Donnerstag, den 7. November. 


„ „Ahn⸗ 
8 liefen 6 Werde. 


3. Gichenhain⸗Jagdrennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 
1. Hrn. F. Grunows „Walpurgis“. 
3. „Moritz“. Tot.: 108; 10. Platz: 49, 51, 


4. Parforee⸗Jagdrennen. Hirſchfänger und 10 000 Mk. 
Diſt. 7500 Meter, 1. Rittm. Herzog A. F. zu Mecklenburgs 
br. St. „Orange“ (et. Graf Eulenburg 2. Gde.⸗Ul.). 
2. Mr. B'8 br. W. „Porridge“ (Et Schmidt⸗Pault 3. Gde⸗Ul.). 
3. Scotch Moor“, 4, „Roll“, 5. „Lotte“, Tot.: 28: 10. Platz: 
28, 26: 20. Sicher mit 2 Längen gewonnen. Drei Längen 
zurück der Dritte. PORO Alle 3 

5. Adare⸗Jagdrennen. Preis 1700 Mk. Handikap. 
Diſt. 5000 Meter. Rittm. v. Ravenſtein's „Piquekönig“ 


den Zolltarif fand 50 150 Unterſchriften im Bremer|B- ü. B 


Stanisgebiet, darunter 16000 Frauen, die vorjährige 
freiſinnige Petition 32 000 Unterſchriften. 

— Die Berliner Stadtverordneten lehnten 
den Antrag des Ausſchuſſes auf Errichtung von Wohn. 
häuſern zur Vermiethung kleiner Wohnungen an 
ſtädtiſche Beamten und Arbeiter ab. 

— Bei den Stadtverordnetenwahlen in 
Bunzlau wurden 4 Sozialdemokraten gewählt. 

Anstand. 

— Kaiſer Franz Joſef tauchte geſtern in Wien 
mit dem König von Griechenland und dem Prinzen Georg 
von Kreta längere Beſuche aus. 

— Das engliſche Parlament, das am 5. No⸗ 
vember zuſammentreten ſollte, ift vom König Edward 
bis zum 14. Dezember vertagt. Die Oppoſition wird 
dadurch nicht beſeitigt. 

— In Marokko wurde ein Israelit, der portu: 
gieſiſcher Unterthan war, von Mauren erſchoſſen. Man 
erwartet ein energiſches Eingreifen Portugals mit eng⸗ 

j i 


liſcher Sitte, 


ie Meldung, die Aufſtändigen hätten Panama 
eingenommen, iſt unrichtig. : un "za 
— Am 20. d. Mts. ſoll in Kaifeng der 67. Geburts- 
tag der Kaiſerin⸗Wittwe gefeiert werden. Am 
1. Dezember wird dann der Hof nach Peking aufbrechen. 


Heer und Flotte, 


a Flottenübungen. Nach der für das I Geſchwader 
(Geſchwaderchef Admiral Heinrich Prinz von Preußen) 


6. Herren⸗Hürdenrennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 4000 
Meter. 1. Hrn. H. Manske's „Siegwart“ (Lt. Graf 
W. Königsmarck.) + Deſſelben „Meteor“ (Lt. F. A. v. Goßler 
10. Sul) t „Fakir“ (Hr. M. Lücke). Tot.: 19: 10. Platz: 
29, 87 (Fakier), 42 (Meteor), 7 Pferde liefen. 

7. Erſatz⸗Jagdrennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 4000 
Meter. 1. Hrn. H. Wemkes „Athel bald“. 2. „Old Chap II.“ 
j poes Tot. 29:10, Platz: 24, 29, 32:20. 11 Pferde 
iefen. 


Zolinles. 


Ordeusverleihungen. Dem Grenzaufſeher a. D. 
Glewwe zu Hammerſtein im Kreiſe Schlochau, bisher in 
Danzig, und dem Gutsſtellmacher Karl Birth zu Biſchdorf 
im den Roſenberg Weſtpr. ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. y 

* Berfonalberänderungen bei der Inſtizverwaltung. 
Der Sekretär Fiſcher bei dem Landgericht in Thorn iſt 
unter Zurücknahme ſeiner Verſetzung als Gerichtskaſſen⸗ 
kontrolleur an das Amtsgericht daſelbſt zum Sekretär bei dem 
Oberlandeszericht in Marienwerder ernannt und der Sekretär 
und Kaſſenverwalter Krueger bei dem Amtsgericht in 


Hammerſtein als Gerichts kaſſenkontrolleur an das Amtsgericht 


in Thorn verſetzt worden. 


y Perſongtien bei der Giſenbahn. Ernannt: 


Rangirmeiſter⸗Diätar Buchholz in Marienburg zum Rangir⸗ 


meiſter, Hilfsrangirmeiſter Kleinitzkt in Danzig zum Rangir⸗ 
meiſter a Diätar, Telegraphen⸗Diätar Grüneberg zum 
Telegraphiſten, Hilfsheizer Krüger in Danzig zum Lokomotiv⸗ 
heizer, Weichenſteller Scherler in Sedlinen zum Halteſtellen⸗ 
Aufſeher, Weichenſteller a. Pr. Jahnke in Altfelde und die 
Hilfsweichenſteller Pettan in Langfuhr und Gaſt zu Simonsdorf 
zu Weichenſtellern. Berjegt: Zivilſupernumerar Bohnke 
von Danzig nach Carthaus. 

* Das feierliche Leichenbegängniß des vor einigen 


bis zum Zuſammentritt der Uebungsflotte 1902 beſtehenden Tagen verſtorbenen verdienten Herrn Oberroßarzt Hieronymus 
Zeiteintheilung wird fi die 1. Diviſion, „Kaiſer Wilhelm[ Torzewskt fand geſtern Vormittag von feinem Wohnhauſe 


der Große“, aifer Wilhelm II“, aifer 
„Sachſen“, „Viktoria 


auf dem Altſtädt. Graben nach dem Hauptbahnhof ſtatt, 
von wo aus die Ueberführung nach Poſen erfolgen fol, Im 


Lutſe“ Trauerhauſe hielt Herr Militär⸗Oberpfarrer Kosctemski eine 


und „Hela“ bis Mitte November in Kiel und im weſtlichen kurze Andacht ab. Dem Sarge folgten die Aerzte und Offiziere 


Theil der Oſtſee, die 2. Diviſion „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Weißenburg“, „Brandenburg“ 


des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, welches auch die Tranermuſik 
ſtellte, ſowte eine große Anzahl Zibilperſonen. Reiche Kranz⸗ 


undſſpenden bedeckten den Sarg. Die Beiſetzung in Poſen findet 


„Wörth“ in Wilhelmshaven und der Nordſee aufhalten, f heute ſtatt. 


Die Schiffe erledigen bis zu dieſem Zeitpunkte den Wechſel 
der Beſatzung, Einzelübungen und Uebungen im Treffen⸗ 
verbande. Nachdem die 2. Diviſion Mitte November nach 
Kiel gekommen iſt, unternehmen ſämmtliche Schiffe des Ge⸗ 
ſchwaders bis 26. November Einzelübungen und Torpedo⸗ 


Kaiſerliche Beihilfe. Der Kaiſer hat zu dem 
Bau einer neuen evangeliſchen Kirche in Neu⸗ 
fahrwaſſer aus feinem Dispoſitionsfonds der evan- 
geliſchen Gemeinde daſelbſt die Summe von 56500 Mk. 
überwieſen. Wie wir ſchon in unſerer Nummer 232 
vom 3. Oktober mittheilten, wird der Bau etwa 


Schletzübungen, wozu fie ſich in Kiel und im weſtlichen Theil 200 000 Mark koſten und fol im Jahre 1904 vollendet 


der Oſtſee aufhalten. 

Vom 27. Nopember bis 14. Dezember unternimmt das 
Geſchwader feine erſte Uebungsreiſe, die vorausſichtlich 
nach Norwegen führen wird. Die Zeit vom 15. Dezember 
bis Ende Februar iſt für Inſtandſetzungsarbeiten, Beurlaubung 
von Offizieren und Mannſchaften, infanteriſtiſche Ausbildung 
der ſeemänniſchen Rekruten und, wenn angängig, für Einzel⸗ 
ſchiffsausbildung vorgeſehen. Die I. Divifion, aus welcher 


„Sachſen“ (ſtellt außer Dienſt), „Victoria Luiſe“ durch eine 
„KaiſerlGriechiſche 


und „Hela“ ausſcheiden und zu welcher 


— 


gewohnten Stoffkreiſe heraus fiel und doch ein Meiſter⸗leriſcher Höhe jteht, wie in der „Nachtwache“, dabei 


werk wurde. l 
des Portraits und des bibliſchen Hiſtorienbildes, mit 


So war auch Rembrandt, der Meiſterſaber ſchlichter und wahrer geworden ift, 


Die gewaltige Fülle Rembrandt'ſcher Gemälde tenit 


Erfolg als Landſchafter thätig. Seine berühmte „Fluß⸗ aber bei weitem nicht das ganze Lebenswerk des greßen 


landſchaft“, jetzt in Caſſel, gehört zu dem ſchönſten, 
die Landſchaftsmalerei je geſchaffen hat. 


Wie in dem Liede des Dichters, jo ſpiegelt fiğ auch der Führung des Pinſels gebracht. 


was] Holländers dar. Dieſer hat es vielmehr in der Führung 


hoher Meiſterſchaft wie in 


der Radiernadel zu gleich 
Die etwa 250 


in den Bildern eines Malers etwas von dem jeweiligenſechten Rembrandtradirungen behandeln wie fein: Ges 
Gemüthszuſtand, vom ſeeliſchen Leben, ja auch von den mälde bibliſche Stoffe, zeigen uns den Meiſter als ſcharf 


äußeren Verhältniſſen des Autors wieder. 
auch Rembrandts Kunſt mit ihrem Meiſter alt. 
ſie wird nicht ſenil, ſie reift nur vollkommen aus. 


So wird beobachtenden wirtuojen Schilderer der Natur urd ent 
Aber halten ſchließlich eine reiche Anzahl von Portraits, 
Mit] Erwähnt feien feine Selbſtbildniſſe, die „Aufer veckung 


dem ſcharfen klaren Ange der Jugend hat er ſeinef des Lazarus“, und namentlich feine „Verkiindigung 


„Anatomie“, mit dem ganzen Uebermuth des glücklich an 1 l 0 
Im Rembrandt'ſchen Geiſtes. Mit den einfachen Mitteln 
unter Verzicht auf die Leucht⸗ 


Liebenden ſein „Ehebild in Dresden“ gemalt. 


Hiſtorienbild klingt manchmal etwas wie Phraſe undder Schwarz⸗Weißkunſt, % 
2 Auch brutal kann er fein. In der „Bienbunąjfrajt der Farbe, hat er einen Stern von Bethlehem an 
des Simſon“ erſpart er uns nichts von der ganzen] das Firmament des Nachthimmels gezaubert, deſſen 


oſe an. 


die irten“, eine prachtvolle Ofſenvarung 


Scheußlichkeit der Prozedur. Aber all das mußte erſüberirdiſch ſtrahlende Glorie mit geradezu elementarer 


mit zwingender Naturnothwendigkeit ſchaffen, damit] Wucht 
Als reiferer Mann 1649 


ſeine Kunſt geläutert würde. 
vervollkommnete er ſich techniſch 
die Freude an der Farbe 
bunten Schilderungen den 

Szenen zum 
läßt ihn den 3 
Meiſterſchaft 
ſprichwörtlich gewordenes 
dem Leben des niederen 


immer 


kommt in 


auber des Lichtes entdecken. 
Volkes entnommenen Genre⸗ 


wird 
rauher 


ſchaftlichen Zuſammenbruch. Alles 
Der Maler- Dichter iſt mit 
proſaiſche Wirklichkeit gezerrt. 
ſich diefes ſofart konſtatiren. 
Realiſt, auch in techniſcher Hinſich 
rüſtig weiter; er muß es ja um 


hat er in jenen trüben Tagen 
Meiſterwerk geſchaffen, die 1661 
meeſters“ in 


altteſtamentariſchenffür einige n 
Ausdruck. Die vertiefte Naturbeobachtung forderte, das Angebotene ihm ſchließlich in Tauſch gegen 
Seine einen Abdruck des Rembrandt 'ſchen 
in der Behandlung der Lichtführung, fein|heilender Chriftus” gab. Heutzutage find dieje Blätter 
„Halbdunkel“ giebt feinen aus anders im Preiſe geſtiegen; das Berliner Kupferſtich⸗ 
kabinet bezahlte im Jahre 1887 für einen Abdruck 
Szenen die höchſte poetiſche Weihe. Nach feinem ted 26 000 Mark. ; 
anders. 
e Hand in die Bäumen“ die Baumgruppe trotzi | 
In feiner Technik läßt dem Manne ſelbſt, welcher alt und einſam ſchließlich 
Jetzt wird er wirklichſim weiten Feld ſteht, mit 
t. Der Maler ſchafft mit allen Faſern des Sein 
das 1 iger Rech it den ah 11 piia ern 
aber ſeine digkeit ſcheint erloſchen. Und doch [Recht ift von Rembrandt gejagt worden, daß er nicht nur 
leine Lebensfreudigkeit ſch des Alters noch ein ein proteſtantiſcher Künſtler, lundern auch ein tünſtleriſcher 
vollendeten „Stall⸗ Proteſtant war und daß jedes ſeiner Werke mit lauter 
mſterdam, die Vorſteher der Tuchmacher⸗JStimme ruft: „Hier ſtehe ich; ich kann nicht anders.“ Redakteur Heymann wegen Beleidigung k des oſtaſiatiſchen 


Nicht minder 
ſogenannte 


wirkt. berühmt iſt 


vollendete 


Stiche italieniſcher Meiſter 100 Gulden 


„Die Kranken 


Wie auf 


das 
„Hundertguldenblatt“. 
mehr; Die Erklärung des felijamen Namens beſteht darin, 

den daß ein italieniſcher Kunſthändler, der von Rembrandt 


Mit 


und das Herz bewegt. 
Künſtlernatur war Rembrandt. 


r —— — ————— New⸗Nork, 8. Nov. 


Neues vom Tage. 
Ein Unfall des „Barbarosa, 


Wie geſtern ſchon in dem größten Theile unſerer Auflage 


Künftter feim, heißt: Geiſtig auf eigenen Füßen Expeditionskorps verhandelt. 
ſonſt[ wundervollen Spätwerk noch völlig auf gleicher künſt⸗ ſtehend, ohne Zugeſtändniſſe an Modegeſchmack, nur dem yi im W dych 
inneren Drang folgend, ſchildern, was das Auge faut 
Eine ſolche ſtarke und echte 


ſein. : 

* Die Zulaſſung derjenigen Realgymnaſial⸗ 
Abiturienten, welche ihr mediziniſches 
Studium vor dem 1. Oktober d. J. begonnen haben, 
zur Ablegung der ärztlichen Prüfung nach den 
bisherigen Vorſchriften ſoll, laut einer Bekanntmachung 
des Reichskanzlers im „Reichsanzeiger,“ auf Grund 
eines Beſchluſſes des Bundesrathes nicht abhängig 
gemacht werden von der Ergänzung des Reifezeugniſſes 
Nachprüfung im Bateinifhen und 

n. - 


Die Beleidigung ſoll durch ein 
„Wahren Jacob“, deſſen Redakteur Heymann iſt, 
begangen worden fein. Das Gericht erkannte auf eine Geld, 
ſtrafe von 200 Mk. 
Meuterei in einer Strafanſtalt. 

(Tel.) In Leavenworth (Manjas) 
meuterten 35 Strafgefangene, tödteten einen Aufſeher und 
verwundeten zwei. Kavallerie verfolgte die Meuterer, von 
denen ebenfalls einer getödtet, mehrere verwundet wurden. 

Bei einem Theaterbrande in Hurley (Wisconſin) 


gemeldet, brach auf dem „Barbaroſſa“ beim Einſetzen derſſind zehn Darſteller, darunter eine deutſche Schauſpielerin, 
Dampfpinaſſe das ſtählerne Heißtau, als ſich das Boot in der ums Leben gekommen. 


Höhe des Scheinwerferpodeſtes befand. 
ſtürzte ins Waſſer und nerjant, 


auch noch nicht gefunden wurde. 


Die Dampfpinaſſe 
Die im Boot befindlichen ſtieß geſtern eine Lokomotive mit einem Perſonenzug gu 
Leute wurden durch die nachſpringenden Offiziere: Korvetten 
Kapitän v. Levetzow, Kapitän⸗Leutnant Meurer und 
Leutnant zur See Knorr gerettet bis auf den Torpedo⸗ 
Obermatroſen Kairies, der ertrunken iit und deſſen Leiche Poſtdampfer „Kon ingen ⸗R 


Auf der Strecke Andernach⸗Niederwendig 


ſammen; 1 Perſon wurde getödtet, 15 verletzt. 
Schiffsunfall. 
Ein Telegramm aus Sheerneß meldet, daß der holländiſche 
egente“ in der letzten Nacht 
bei Nebel mit dem britiſchen Kreuzer „Proſerpina“ gu- 


Kiel, 8. Nov. (Tel.) Die geſunkene Dampfpinaſſe des ſammenſtieß. Die Paſſagiere des Poſtbampfers wurden wohl⸗ 


Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa“ wurde durch einen Schwimm⸗ i 
eine Poſtdampfer „Koningen⸗Regente“ wurde auf den Strand gelegt, 


krahn gehoben. Dte Pinaſſe iſt ſo ſchwer beſchädigt, daß 
Wiederherſtellung kaum ausführbar iſt. 
Ein Trupp von 30 Militärperfanen 


bebalten an Bord der Kreuzers „Proſerpina“ gebracht. Der 


Prühiſtoriſche Funde. 
In Heidersdorf, Kreis Nimptſch, wurde ein vorgeſchicht⸗ 


ift dieſer Tage aus der Strafanſtalt in Köln nach dem licher Friedhof von bedeutendem Umfange entdeckt, In den 


Feſtungsgefäugniß in Spandau überführt worden. Dieſe ua 


Hunderten zählenden Grabſtätten, die theils dicht unter 


Dislozirung wurde bewerkſtelligt wegen Ueberfäuung des der Erdoberfläche, theils 1 Meter tief lagen, wurden auch 
Kölner Militärgefängniſſes, welches in letzter Zeit einen zahlreiche Gefäße, Schüſſeln, Henkelſchalen, Töpfe, Doſen, 


Rembrandt's „Landſchaft mit den dreiſſtarken Zuwachs durch die aus China zurückgekehrten bee 
g emporragt, gleicht fie] ſtraften Mannſchaften erhalten hat. 


Die Staatsanwaltſchaft 


der Heimatherde verwachſen * tine feiert morgen 
8, feine ganze Kraft von der hat das öffentliche Verfahren wegen Beleidigung des Berliner 8 


ferner nennenswerthe Broncevefte, Meſſer, Nadeln und Ringe 


i gefunden. 


König Edward von England 
feinen Geburtstag. Bei dem Kafſerpaar findet 


Stadtverordneten L. Jacobt gegen die „Wel! am Montag“ aus dieſem Anlaß eine größere Tafel ſtatt. Zu beſonderen 


eingeleitet. 
Beleidigung unſerer Chinakrieger. 


Vor dem Landgericht Stuttgart wurde geſtern gegen den 


Glückwünſchen an die Adreſſe des Königs von England liegt 
für uns kein Anlaß vor. +: 2 ; 


J 


- — ae 2 ZN | 


Nr. 263. 


2 Ru 
Zum Ableben Li⸗Hung⸗Fſchangs. 

N. Peking, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) 
U Zum Ableben Li⸗Hung⸗Tſchangs wird noch gemeldet: 
1 Die Gattin Li⸗Hung⸗Tſchangs, zwei Söhne, eine Tochter 
b und mehrere Enkel waren an feinem Sterbelager, ebenſo 
viele chineſiſche Beamte. Prinz Tſching, welcher dem 
Hof entgegenreiſt, und der Provinzialkämmerer, der in 
Paotingfu weilt, wurden herbeigerufen. Die behandelnden 
Aerzte waren der Amerikaner Dr. Coltman und der 
der deutſchen Geſandtſchaft attachirte Dr. Velde, ſowie 
Li⸗Hung⸗Tſchangs chineſiſcher Arzt, welcher am 
Regierungskolleg zu Tientſin promovirt hatte. 
Wie der amerikaniſche Arzt erzählt, wurde er am 
1. November zuſammen mit den beiden anderen Aerzten 
zu Li⸗Hung⸗Tſchang gerufen. Er fand ihn ſehr 
ſchwach infolge ſtarker Blutungen Die 


(Nachdruck verboten.) 


Suminski gehörte 


Jüngeren. 


Namen eines 


Vierter Verhandlungstag. 


In der heutigen, um 9 Uhr beginnenden Sitzung 
wird die ſubjektive Beweisaufnahme fortgeſetzt. 

Zunächſt wird der Apotheker Leon v. Suminski 
aus Poſen, jetzt in Neumark (Weſtpr.) vernommen. 


verbindung an, die in Neumark, Kreis Löbau, beſtanden 
hat, und wurde 1898 Mitglied der 
Breslau, 1899 Mitglied der „Adelphia“ in Greifswald. 
Er wird zunächſt über die Satzungen der „Maryanin“, 
einer geheimen Schülerverbindung des Gymnaſiums in 
Krotoſchin, befragt, die bei Bolewski beſchlagnahmt 
worden ſind. Bolewski hat dieſer Verbindung während 
ſeiner Gymnaſialzeit angehört. 8 
hiſtoriſchen Vereins „Maryania“ ift: Das Sichbekannt⸗ 
machen mit der Geſchichte der eigenen Nation und mit 
der Literatur, das Sichausbilden in der Mutterſprache, 
moxaliſche gegenſeitige Einwirkung und Einfluß auf die 


Die zur Verleſung gebrachte Eides formel, die 
für die Aufnahme in den Verein nothwendig war, lautet: 
„Ich (Name) ſchwöre beim Eintritt in den literariſch⸗ 
hiſtoriſchen Verein bei Verluſt „der Ehre auf den 
Polen“, daß ich den Geſetzen dieſes 
Vereins gehorchen und ſtets gemäß ihnen gewiſſenhaft 
und ſorgfältig verfahren werde. i 
ich als fo Heilig, wie mir das Andenken unſeres Bater- 
landes Polen heilig BR 

Durch ein ſehr ſorgfältig geführtes Tagebuch, welches 
ſich über die einzelnen Details in der Thätigkeit der 


1. Beilage der, Danziger Neneſte Nachrichten 


Ein großer Theil von Li⸗Hung⸗Tſchangs Rieſen⸗ 
vermögen, beſonders die Liegenſchaften, werden 
an den Staat zurückfallen. Schon als Li⸗Hung⸗ 
Tſchang einen Theil ſeiner Agenden abgab, war von 
einer ſolchen Operation die Rede. 


Der polniſche Geheimbund⸗Prozeßz 


in Poſen. 


hat. 
H. u. C. Poſen, 7. November. 


v. Suminski verleſen. 


einer geheimen polniſchen Schüler⸗ 


„Concordia“ in 


Zweck des literariſch⸗ 
im Sinne der Alldeutſchen. 


die darthun ſollen, 


I ng der Beweisanträge. 
Dieſen Eid betrachte mung 3 


iſt.“ 


einen Einfluß hat. 


nommen worden. 5. Iſt dem Berliner Polizeipräſidium 
damals bekannt geworden, ob Natanſon an dem Kongreß 
im Februar 1897 in Leipzig theilgenommen hat. 

In der Nachmittagsſitzung werden zunächſt noch 
einige belangloſe Stellen aus dem Tagebuch 
Vertheidiger 
v. Chrzanowski: Die Vertheidigung iſt der Meinung, 
daß weder der Verband der jungen Polen in Deutſch⸗ 
land, noch die Vereinigung im Auslande als politiſche 
Vereine angeſehen werden können. 
ſich die Mitglieder aber deſſen garnicht bewußt geweſen. 
In den Satzungen kommt auch direkt zum Ausdruck, 
daß ſie keine politiſchen Zwecke verfolgen. 
ſchäftigen ſich auch andere Studentenvereine, zum Bei⸗ 
ſpiel die akademiſchen Turnvereine (V. C.) mit Politik 
U Deſſen ungeachtet ſieht 
man ſie deshalb nicht als politiſche Vereine an. Zum 
Beweiſe verweiſt die Vertheidigung auf mehrere Artikel 
in dem offiziellen Organ der akademiſchen Turnvereine. 
RA. Chrzanowski ſtellt entſprechende Beweisanträge, 
daß der Verband und die Ver⸗ 
einigung nicht politiſche Vereine ſind oder daß den 
Angeklagten das Schuldbewußtſein fehle. Vertheidiger 
R.⸗A. Seyda ſtellt entſprechende, noch weitergehende 
Anträge. Erſter Staatsanwalt Stamer bittet um Ab⸗ 


Nach kurzer Berathung verkündet der Vorſitzende, 
der Gerichtshof habe die Anträge abgelehnt, weil die 
Schlüſſe der Beweisaufnahme als wahr unterſtellt 
werden könnten, ohne daß dies auf die Urtheilsfindung 


Freitag, 8. November 1901 


drei Mal zurückgezogen hat, verkündete der Borjigende:|Balfen, von W. Jochimſohn⸗Useilny durch P. Jochimſohn an 
Der Gerichtshof hat beſchloſſen, das Berliner Polizei⸗ E. Linie, Bohnſack. 
präſidium um Auskunft über folgende Punkte zu er⸗ 
ſuchen: 1. Hat bei Natanſon vor mehreren Jahren eine 
Hausſuchung ſtattgefunden und wann. 2. Sind dabei 
Urkunden mit Beſchlag belegt worden, welche den Ver⸗ 
band der Vereine der polniſchen Jugend betreffen. 
3. Hat ſich darunter derjenige Bericht über den im 
Februar 1897 in Leipzig abgehaltenen Verbandskongreß 
befunden, welchen das Berliner Polizeipräſidium zu 
Händen des Unterſuchungsrichters nach hier überſandt 
4. Iſt Natanſon damals und wann darüber ver⸗ 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 8. Nov. Thorn 
+0,14, Fordon 0,16, Eulm —0,06, Graudenz +0,40, 
Kurzebrack 0,62, Pietel 0,62, Dirſchau 0,68, Einlage 2,30, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 0,32, Wolfsdorf 0,22, 


Handel und Anduſtrie. 


New⸗Nork, 7. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 


61, 7./11. 6.111, 7.71. 
Can. Bacificedctien|1121/e | 102 [Kaffee 
North. Pacifie⸗Actienſ — — per November .| 6.05 6.65 - 
„5 „ Preferr. 10234 103 per Januar . . 6.25 6.85 
Petroleum refined .| 8.75 8.75 per März 6.45 7.05 
do. ſtandart white. .| 7.65 | 7.66 [Weizen 
do. Cred. Bal at Dil: per November 78% er 
GI 0: 168% 130 | 150 ver December | 80%, | 797%, 
des Zucker Muscovad.] 3½ | 31% per Mai 80% | 811% 
Reichsanwalt Chicago, 7. Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 


6./11. 
Weizen | 


1/11 6.14. 4/1. 
72 
723% 
765 


ver November. 
ver December 
ver Mai 


71 
We 
75 


8.50 
8.5211, 
14,921], 


per Januar . e. 
Pork per Januar 


Schmal z 
per December. „| 8.55 
8.52½ 
14.82½ 


Mindeſtens ſind 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 7. Nov. Waſſerſtand 0,18 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


RBB D 
Name 
| Badung | Bon | Nach 


Es be⸗ 


des Schiffers araen 
oder Capitäns Aire 


Schutz Wil⸗ | Güter ann Thorn 
helmine 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Francke Söhne durch Kopito 2 Traften mit 5768 kief. 


Balken, 164 kief. Schwellen. — 


ür Werner durch Karpf 
2 Traften mit 1 kief. Rundholz, 3 


5500 fief, Balken. 


Wetterbericht der Hamvurger Seewarte v, 8. Novbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Htańridten.) 


Bar. 
Mill. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Stationen. Wind. Better, Cel, 


polniſchen Vereine aufs Genaueſte verbreitet, hat Schließlich wird die Verhandlung auf morgen Bore] Stornoway eee 775 
Suminski ein ſehr umfangreiches Belaſtungsmaterialſ mittag 9 Uhr vertagt. Morgen ſind die Plaidoyers n 700 E Tae Dee 2 
in bie Hände der Staatsanwaltſchaft geliefert. Das zu erwarten. Das Urtheil dürfte Abends gefällt] Seilly 768,4 NNW f. leicht halbbedeckt 78 
Tagebuch, welches bei Suminski  bejhlagnafmi | werden, Ale d' Alx SLA 26 dA se RA 
wurde, wird GE isene, verleſen. Die Ver- Paris 1 — AA > — pet 
bindung in Neumark wird in dem Tagebuche = 5 
\ mit „T. M.“, bezeichnet, was „Towarzyſtwo Schiffs⸗Rapport. 49 7653 RRP ap bedeckt 102 
VA Mareinkowskiego“ (Mareinkowski⸗Verein) geheißen haben ś Nenfahrwaſſer, 7. November. Ehriſtſanfund 748.2 NNW ſtürm. Schne. 12 
* jol. v. Suminski jagt: „Einen guten Einfluß Hatten] , 5 Scho, z Rapt. Wilke, von ae Skudesnaes 754,5 NNW ſtark wolkig 5.5 
Eichung ⸗Tſchang⸗ ee , . ang | S ogen 748,1 PN | fart | balGbededt| 98 
BEYMIZERYYRNge R. M. abbielt, um genau mit der polnischen Geſchichte Kohlen. „Glas Rant Sievers. von Königsberg mii Det, Kopenhagen 752,0 W ſriſch bedeckt 9 4 
f jeſund Literatur vertraut zu werden. Zweck war die kuchen nach Ahus beſtimmt. „Marie,“ Rapt. Broſe, von] Karlſtad 747,0 N ſtark wolkenlos 2, 
Beranlafiung dazu waren Magengeſchwüre. Die Stärkung des patriotiſchen Empfindens auf dem Hinter⸗ Kön ind Kleie e i Stodjohn 74% (ZONT (item. | Beiter ze 
s 5 | 1 i l [Königsberg mit Oelkuchen und Kleie nach Beile beftimmt, WIsb 745,6 NNG | firm bedeckt 70 
Blutung wurde leicht geſtillt, doch wegen einer chroniſchen grunde der polniſchen Geſchichte und Literatur. Faſt „Blonde,“ SD, Kapt. Roſenbaum, von London mit Gütern. Saarn 785.8 N [ef 0 t| Schnee 75 
Magenentzündung konnte nur leichte flüſſige Nahrung in jeder Stadt der unter preußiſcher Herrſchaft ftegenden | „Karenfine,” Kapt. Hanſen, von Swinemünde mit Chamotte⸗ 2 Sica i] f 
5 i Landestheile beſtand ein ſolcher Verein.“ ſteinen nach Königsberg beſtimmt. Borkum 172,1 W frifh | bedeckt 10,4 
eingeführt werden. Am 6. November 2 Uhr Morgens Aus der weiter folgenden Vernehmung der Ange-“ Retournirt (Sturmes halber): Anna Kapt. Madſen. Keitum 757% R friſch bedeckt 9.3 
777 Die fremden % Bialy, GgulcgemsEi % Orient? SO, Rapt. Parens, nad Beit und|drmburg 200 se zich bebete | Za 
zogen ſich frühzeitig zurück und erklärten, es fei nichts mehr nicht viel Neues zu entnehmen. Eine Bemerkung Breckwoldt, nach Memel Bow „Savolla,“ SD, Gaor eutro itgenwalderminde | 752,1 WSW ſtürm. bedeckt 82 
zu machen. Als fie Mittwoch früh erfuhren, daß chineſiſche Folie scon A 1 i ee M ee nach Leith via Aberdeen WA de ię AE WI 1255 1 3 
d $ 4 : ; 1 an a t 8. . Di D 
4 Aerzte ans Krankenbett gerufen feien, weigerten ſie ſich, polniſcher Jugend en und ſich genau informirt Ankommend: 2 Dampfer. , Włinfter Well. 7076 SW fi. leicht bedeckt 80 
den Kranken weiter zu behandeln. Inzwiſchen ſtarb zeigte, giebt dem Vertheidiger R.⸗A. Seyda Veran⸗ Giulager Schleuſe, 7. Nov. Hannover (zs W leicht bedeckt 7,9 
Li⸗Hung⸗Tſchang. Im Hofe wurde dann ſofort ein laſſung zu folgender Bemerkung: Stromab: D. „Elfe“, Rapt, Schlodowitzkf, von Paſewark Berlin 761,3 W friſch bedeckt 7,5 
grüner Palankin mit acht Trägern und acht] Wenn es richtig ift, was die Angeklagten fagen, fo|mit 3 To. Weizen an Raiffeiſen. ©. „Frieda“, Kapt. Groß, niani. Dr wta sę wąż 35 
i ier injwäre das febr wichtig. Die Angeklagten mußten dnnnjvon Königsberg und D. „Autor“, Mapt. Koſchte, von Thorn Breslau ne ee m 
ſchwarzen Pferden und zwar alles aus Papier in 8 di Verhalt 5 lei ſchli 5 der mit div. Gütern an E. Berenz. B. „Julius Born“, Rapi, Witt, | Metz 768,3 NNO |f. leicht Nebel —0,8 
| türlicher Grö ; aus dieſem Verhalten der Polizei ſchließen, daß der bing mit div. Gütern an“ v. Rieſen. ©. „Thorn“ Frankfurt (Main) 17667 SW leicht bedeckt 5,6 
| na licher Größe aufgeſtellt und dann dies alles Verband nicht als ein Geheimbund angeſehen werde. von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen. D. „Thorn“, Karlsruhe 767.0 SD leicht halbbedeckt! 176 
| angezündet, damit die Seele des Verſtorbenen in den Ich fele deshalb den Antrag, das Berliner Polizei an ah den Em in Donn e Sine vun Ser dug de 767,0 Lag | beter  |-28 
Flammen den Weg zum Himmel fände. Sonntag findet|prófidium telegraphiſch um Auskunft zu erſuchen, ob mit 60 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Holyhead a, WNW na pa: 5 
feierliche Aufbahrung der Leiche und Defilitung der ſchon 1897 bei Natanſon ein Bericht über einen Verbands⸗ Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Kalkſteinen. 2905 742,6 N mäßig] wolkig j 
s: 2 2 8 kongreß beſchlagnahmt wurde. Zeuge Polizeirath D. „Friſch“, Kapt. Ballmann, an A. Zedler, D. „Margarethe“, Riga 744,5 S leicht | bedeckt 20 
Beamten ſtatt. Der Verſtorbene wird in feinem Heimaths⸗ Zacher: Die Auskunft wird wohl fo lauten, daß zwar Kapk Janzen, an v. Rleſen, Elbing. D. „Anna“, Kapt. Friedrich, Wettervorausſage: 


dorfe beigeſetzt. Man erwartet das Eintreffen eines 
kaiſerlichen Edikts, wodurch Li⸗Hung⸗Tſchang noch nach 
. dem Tode gewiſſe Ehrentitel verliehen werden. Die ri Sen 
fremden Geſandten ſchickten auf die Anzeige von Todel 98 i 
Li⸗Hung⸗Tſchangs Beileidstelegramme. 


werden nach Deutſchland eingeführt. Wozu? Welche zu Mark 1,20 das 
Verwendung hat man für eine derartige Ware, aus der andere 
ſich doch nichts Appetitliches herſtellen läßt? Darauf Quelle entdeckt. 
kann freilich die Einfuhr⸗Statiſtik keine Antwort geben, 
denn die kümmert ſich nicht weiter um das Schickſal derſfälſchte 
notierten Warenmengen. 
Verarbeiter ertheilen. — Dieſe wiſſen, — und es iſtſſich von dem 
unter Kakaofachleuten ein offenes Geheimnis — daß jene 
verſchimmelten, durch Seewaſſer beſchädigten, auf dem 
Jager der Spekulanten von Würmern angefreſſenen 
Bohnen in gewürzduftende, billige Schokoladen umge⸗ 
wandelt werden; man macht auch billiges Kakaopulver 
aus ihnen, das dann unter allerlei ſchönen Namen von 
beſonders „fixen“ Geſchäften zu „unerhört billigen“ 
Preiſen an den Mann gebracht wird. 

Dies iſt die Wunde, auf die wir heute den Finger 
legen wollen: zahlloſe Hausfrauen wetteifern, um einen 
neuen Rekord der Billigkeit im Einkauf aufzuſtellen; 
venn die eine Nachbarin irgendwo einen „Konſum⸗Kakav“ 


Ware, 


Mit nichten, denn 


Reichardt's Kakaos. 


Nach ©. NP, 89 251 doppelt entölt, daher eiweißreicher, nahrhafter, 
bekömmlicher und ergiebiger als andere Fabrikate. 


$ Bjundtarton 
ebe „Monarch“, edelſte Marte e KT 2.40 
amerunkao) Geſellſchafts kakao e e 7) 2.20 
*Sanitaskaja 2 veredeltes Solonial-Produft s sie e p : 2.— 
| *Economiakak. non Kliniken 20. bevorzuge 5 2.— 
4 #Laoskakao, mogro etter Haushaltungstalen e s e e 5 180 
7 Pfennigkakao hlſchmeckend und wohlfe tl. p 160 
| mai” 2 dja a b) e e a e e a. p KAD 
20 . 82 
| Diütetiſche Kakaopräparate, 

N! #Reichardt's Haferkakao Pfundkarton 
a ve und Halb Be a EO 

A 1 dt's 0 mile aka i sn 0 676 e LO 
4 e AB A Nahrsalskaka git Zucker ee 27 1.40 
A *Dr. Riegel's Nährsalz-Haferkakag eat ee s 0 «a 720 
*Lacto-Eiweiss-Nährzalzkakao ur wj l le 8 a Talk ee. u 2 , 
i *Lacto-Eiweiss-Nährsalzhaferkakao 5 nee RT 4 160 
j , A E AE Śgę 


* Proben dieſer Sorten umſonſt und poſtfrei. 


ein Kongreßbericht gefunden wurde, daß man aber nicht 
recht wiſſe, um was es ſich dabei handelt, ähnlich, wie 
das mit vielen bei Leitgeber beſchlagnahmten Sachen 


Nachdem ſich der Gerichtshof in Folge von der Ver⸗ 
theidigung geſtellter Abänderungsanträge zur Berathung 


nicht eher, 


In vielen Fällen handelt es ſich freilich um ver⸗ 
8 die jo billig eingekauft wird, aber die 
Die Antwort können nur die Mehrzahl der een ift doch heute klug genug, 

erkäufer die „Reinheit“ garantieren zu 
laſſen. Sie kauft alſo nur „garantiert reine“ Kakaos 
oder Schokoladen und glaubt, 


können „garantirt rein“ ſein, weil nach dem Nahrungs⸗ 
mittelgejeg nur eine Verfälſchung der Kakaopräparate 
durch Schalen, Mehl, gemahlene Baumrinde und dergl. 
verboten iſt; das „garantiert rein“ des Handels beſagt 
alſo weiter nichts, als daß die betreffenden Waren aus 
entſchälten Kakaobohnen hergeſtellt und durch keinerlei 
fremde Zuſätze verfälſcht find, 
eine aus verſchimmelten Bohnen und Farinzucker 
fabrizierte, ganz ordinäre Gewürzſchokolade eben⸗ gezwungen, 


Danzig. 


Pfund aufgetrieben hat, ſo ruht die 
als bis ſie eine noch billigere 
s zucker hergeſtellt wird. 


Das erfordert 
die Taſchen der Kakao⸗Conſumenten. 

land heute unter den Kakao verbrau 
erſter Stelle! i 
Weiugeſetz, und 


nun habe ſie gute Ware. 
Kakao⸗Geſetz geben, 


auch die allerordinärſten Fabrikate 
frauen, zu: „Helft Euch ſelbſt!“ 
Ihr nur ſolche Fabrikate kauft, 
aus geſunden Kakaobohnen, 
material, 


„Garantiert rein“ iſt 2 
für geſundes 


Pyeis-Liste. 


Reichardt's geröſtete Kaffees. 


£ Salppfundpacdet 
Kaffee Ein 
Kaffee Zwei Unſere Kaffees ſtammen aus den beſten Bohnenſorten, A 1 5 
Kaffee Brei zeichnen ſich durch herrlichen Geſchmack, ſchönes Aroma ” 0.70 
Kaffee Vier und größte Ergiebigkeit aus und werden mit allen „ 0.60 
Kaffee Fünf Hilfsmitteln der modernen Röſttechnik gebrannt, ý 0.50 


Cakes (in Dofen). 


Reichardt-Cakes, beſte Sorte für den täglichen Gebrauch - Pfd. Mk. 


4 1.20 
Reichardt-Biskuits, feine Beilage zu Kakao u. |. w. 1.60 


Reichardi-Dessert, beliebteſter Nachtiſc h » d p i 4 4 2.— 
Nährmittel. 


undpacket 
Donar-Oats, präparierte weiße Haferſpeiſ e F me 0.30 
Ozamin, beſtes aufgeſchloſſenes Hafermehl . 0.35 


Maizamin, entölter Maispuder für Puddings, Slammerts, Napftuchen u. . w. „ 0.40 
i Recepte befinden fih auf den Packeten. 


Bezugsbedingungen: In den Stadtbezirken unſerer Verſandabtheilungen 
lieſern wir frei Haus. Poſtverſand: von 10 Mk. an franko. — Bahnkiſten 
mit Rabatt. Lieferung ſtets nur gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. 


an Lublinski, Graudenz. Sämmtlich mit div. Gütern von 


* Die nachſtehenden Holztrausporte 
7. November die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft tannene 
Mauerlatten von J. Ingwer⸗Radimnow durch S. Ingwer 
an Meſek, Einlage. 4½ Traften eichene Schwellen, Rundklötze 
und Plancons, kieferne Sleeper, Schwellen, Timbern und 


Millionen Kilo verdorbener Kakaobobnen 


ſogut wie eine feine Tafelſchokolade, 
geſunden, edlen Kakaobohnen und feinſtem Puder: 


Gegen ſolche Mißſtände ſollte der Staat einſchreiten! 
die Rückſicht auf die Volkshygiene und 
Steht doch Deutſch⸗ 
f | Henden Ländern an 
Es giebt ein Margarine⸗Geſetz, ein 
fo wird es eines Tages auch ein 
Vorläufig aber rufen wir den 
Kakao⸗Confumenten, insbeſondere den deutſchen Haus⸗ 
Ihr könnt es, indem 
für deren Herſtellung 
t kurzum aus gutem Roh⸗ 
eine Garantie geboten wird. Eine loſe aus⸗ 
gewogene Ware bietet an fih niemals eine ſolche Bürg⸗ 
ſchaft. Wenn jedermann die Garantie des Fabrikanten 
Rohmaterial verlangt, ſieht dieſer fich 
nur gepackte Waren zum Verkauf bringenſpackungen weg. 


Eine tiefe Depreſſion bedeckt Nordweſtrußland und 
Skandinavien. Ein Minimum unter 735 mm bedeckt Finland, 
während ein Maximum über 768 mm ſich über Südweſt⸗ 
europa befindet. Im Alpenvorland iſt das Wetter kalt und 
heiter, ſonſt in Deutſchland trübe und mild; an der Küſte 
wehen lebhafte Winde. 


Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich. 


haben am 


die aus au laſſen! Dann wird auch ohne geſetzliche Maßnahmen 
ie Einfuhr verdorbener Kakaobohnen von ſelbſt fo gut 

wie aufhören, denn jeder Fabrikant wird ſich hüten, mii 
ſeinem Namen eine Ware zu decken, die aus verdorbenem 
Rohmaterial herſtammt. — Immer bemüht, Mißſtände 
aufzudecken und Fortſchritte zu zeitigen, bieten wir 
den Kakaoverbrauchern ſchon zu Mk. 1,40 fertig 
gepackt ein Kakaopulver, zu Mk. 1.— eine gute 
Tafelſchokolade, für deren Herſtellung aus geſunden 
Kakaobohnen wir uns ausdrücklich berbürgen. = 
Billiger als wir, die größte Kakaopulver⸗Fabrik 
Deutſchlands, kann niemand liefern, beſonders da wir 
in direktem, auf's Sparſamſte organiſiertem Verkehr 
mit den Conſumenten ſtehen. Zieht man noch die 
außerordentliche Ergiebigkeit unſerer Fabrikate, 
wodurch ſich unſere niedrigen Originalpreiſe noch 
mehr verbilligen, in Betracht, ſo fällt jede Veran⸗ 
laſſung zum Einkauf billigſter Ware ohne Fabrik 


Reichardt's Schokoladen. 


Monarchen-Speise-Schokolade in aeg an N „ å < GAYA 


Mitchrahm-Schokalade, G e Te 120 . gap‘ " 2 
ilchrahm- Schokolade okolade in ½ Pfund⸗ Tafeln » — 
Optima. Schokolade ua ý r 7 1.60 
Melior- Schokolade in ½ Pfund⸗Tafelnn „ „ 1.40 
Bona- Schokolade rein Kakao mit Zucker „ w. 1:20 
Familien-Schokolade ya ae 
Hiitchen-Schokolade, wohlfeile Eßſchokolade 3 7%. „ „ B= 
Puder - Schokolade, reines Kakaopulver mit Zucker n 
. + A 
Reichardt's Thees. 

Pr : Halbpfundpacker 
Peccoblüthen No. 1 ſehr milde Thees, die nur mit Souchong Mk. s= 
Be ke se oder Congo gemischt zu verwenden find „ 2.50 

c 7 . s — 
Bous Theo No. 2 J Souchong hat mildes, zartes Aroma, giebt ” 170 
Souchong-Thee No, 3 J goldgelben Aufguß und ift gut bekömmlich 2 

f o-Thee No, 1 0 = 
RAI GH No. 2 Congo ift dunkler im Aufguß, kräftiger im * AF 
Congo-Thee No. 3 | Aroma, ſtärker im Geſchmack und regt mehr an * 1.— 
Thee-Mischung No, 1 ny R: m 2 
Thee-Mischung No, 2 [Auf Örundlangjähriger&rfahrungen zuſammen⸗ 1.50 
Thee-Mischung No, 3 ( geſtellt, entſprechen Reſchardt's Theemiſchungen „ Th 
Thee-Mischung No. 4 am meiſten dem deutſchen Geſchmack „ 0.75 
Grus-Thee, von den edelſten Sorten abgeſtebtt .. „% 0.75 
Thee. Sortiments, die als Proben gegen Briefmarken oder unter Nach⸗ 
nahme poſtfrei verſandt werden, enthalten je 10 Gramm obiger 
Marken, ausgenommen Grus⸗ Thee e o.. Sii p i= 


Rakao-Compagnie Cheodor Reichardt Fabrik: Hamburg-Wandsbek. 


hwall No. 6. Telephon Nr. 925. 


Danzig, am St. Elisabet! 


\ 5. Einzelverkauf, Stadt: 
Langfuhr bei Herren Bäckermeiſter Johannes Mester, Hauptſtraße Nr. 108. 


und Poſt⸗Verſand. Ausgabeſtelle in 
(16449 
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Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 8. November⸗ BES Mr. 263. 
bauen und 40 Jahre lang zu betreiben, ſowie ferner|Dapignon, trat geftern, zum erſten Mal an die Nummer des Programms wie alle anderen ohne Notenblatt. 
das Eigenthum AA du niż befindlichen Bahnanlage Oeffentlichkeit. Mit einem techniſch nicht beſonders eee e, A BŁ AAA 
Zoppot —Großer Stern nebſt den auf der Strecke be⸗ anſpruchsvollen Vortrag begann er, mit dem Bach 'ſchen bon hübſcher Technik, hier in den Doppelgriffen, unterſtützt 
findlichen Materialien und die Rechte aus dem mit dem Präludium, zu dem Gounod in ſeiner Meditation eine wurde. Das Publikum kargte nicht mit herzlichem Beifall, 
Grundeigenthümer Fürſtenberg geſchloſſenen Ver⸗ſo wunderbar ſtimmungsvolle Melodie geſchrieben hat.] den der Geiger redlich verdient hatte.“ 7 
| ſtellungen eignen ſich an ſich, als perjöntiche Angelegenheit des |trag auf Ueberlaſſung des zur Bahnanlage Oliva bis Die Cantilene der Wernicke ſchen Sologeige machte Kun Arpad ift am 12. Juli 1894 als Sohn eines 

; Einzelnen, und wegen ihrer trennenden Vielgeſtaltigkeit, nicht Gettkau nöthigen Bahnſtreifens und foftenfveien Ent⸗ mäßigen Eindruck neben der Klangſchönheit des Bechſtein⸗Gaſtwirths in einer kleinen Stadt Ungarns geboren; 
f zur Grundlage einer allumfaſſenden, ſiittlichen Gemeinſchafts⸗ nahme von Baumaterialien aus feinen Grundſtücken. flügels, um fo mehr ſchmiegte fiń weiterhin der geſammteſſein Bater ift jetzt todt, er reift mit feiner Mutter und 
| 


f * Die Geſellſchaft für Ethiſche Kultur hat auf ihrem 

Geſellſchaftstage in Berlin im Oktober d. Is. Leitſätze 
Ę: aufgeſtellt, in denen fich über das Verhältniß von Religion und 
. Ethik folgende Auslaſſungen finden: „Die religiöſen Bor- 


bildung. Sie ſind überdies als alleinige Stütze des Sittlichen Von den Bahnanlagen, welche die Bahngeſell⸗ Streicherchor und ſchließlich das ganze Orcheſter den einem Impreſario. Von 1899—1900 beſuchte er das 
unzuverläſſig geworden, weil fie ihren, Ginutis, ane dieſſchaft erbauen will, dürfte wohl die Theilſtrecke Oliv a— Gounod⸗Bach ' ſchen Gedanken an. Das Mendelsſohn'ſche Konſervatorium in Budapeſt, das er als beſter Geigen⸗ 
pia Gemütber in weiteren Kreiſen DE habet, ; e "A AE Bahnhof-Konradshammer-—Glettkau einem Capriccio ftelte ſchon höhere Anforderungen; es wurdeſſchüler verließ. Wir kommen auf feinen Lebensgang 
AU e ON, dle lediglich eus deln ea ſehr dringenden Bedürfniſſe entſprechen. Schon längſt mit guter, im allgemeinen ſauberer Technik geboten, die noch zurück. ii > A AS 
(a heitlichen Grunde der Menſchennatur und ' den Bedingniſſen des iſt es der Wunſch der vielen Beſucher des idylliſchen freilich den Künſtler an ſchwierigen Stellen ſo in Anſpruch * Danziger Kriegerverein. Unter dem Vorſitze 
AR Gemeinſchaftslebens geſchöpft und deshalb der Prüfung durch Seebades Glettkau geweſen, raſch und bequem zu den nahm, daß er der muſilaliſchen Seite ſich nicht mit voller des Herrn Major a. D. Engel hielt der Verein am 
ih = Vernunft und Erfahrung für jedermann zugänglich it” DielSeebädern zu gelangen und für Oliva iſt es geradezu Empfindung widmen konnte. Wenn im Uebrigen auch Mittwoch Abend im „St. Joſephshaus“ eine General- 
6. E. K. beſtreitet aljo nicht den Werth relſglöſer Vorſtellungenſein Lebensbedürfniß, eine leiſtungsfähige Verbindungſaus dem Bechiteinflügel jedenfalls mehr herauszuholen Verſammlung ab. In derſelben wurde u. a. mitgetheilt, 

18 für den Einzelnen, hält jedoch für Ric pertoni Grundlage mit der See zu erhalten. Dazu kommt noch, daß die geweſen wäre, jo ließ doch der Anſchlag, namentlich in daß nach Neuaufnahme dreier Mitglieder, der Verein 
i Grun Eu a daj CE Pa Ethie aa Ba: und Betriebsverhältniſſe auf dieſer Strede außer-|tuhigeren Epiſoden, doch für die Zukunft Gutes et-|jegt 439 Kameraden zählt. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
Senden deinen, Aa Die g efciinnta Danzig 585 ordentlich einfach liegen. Terrainſchwie rigkeiten ſind warten. Die Zugabe des Chopinſchen E.moll-Walzers 5456 Mk. Außer einigen anläßlich der letzten Were 

I D. G. E. K. in dieſem Winter eine Reihe von Vorträgen,] nicht zu überwinden, und es iſt nur eine kleine Brücke hätte Herr Davignon beſſer unterlaſſen ſollen; offen⸗ ſammlung von uns bereits gebrachten Mittheilungen, 
| welche das Ziel ethiſcher Erhebung und Förderung der Zuhörerſzu bauen, welche den Bach, der die Mühle von bare Aengſtlichkeit ſpielte ihm dabei ſchlimme Streiche. wurde noch bekannt gegeben, daß Herr Verkehrsinſpektor 
|. verfolgen, indem fie eine für jeden verſtändliche, von allen[Conradshammer betreibt, überſchreitet. Dieſe Mühle, — Die D-moll-Snite von Franz Lachner zeigte Herrn Bütow einen Band Gedichte herausgegeben hat, deſſen 
welche ca. 40 Pferdekräfte beſitzt, wird als KraftſtationKapellmeiſter Theil wieder als geiſtvollen Muſiker, der Anſchaffung empfohlen wird. Weiter wird den Kameraden 

4 

v 


trennenden religiöſen Vorſtellungen abſehende Darſtellung k 
ethiſcher Forderungen zu geben 0 A? Den erſten für den Betrieb der Bahn und die Beleuchtungsanlagenſes fogar verſtand, bei dem 23 fach varüürten Themaſempfohlen der Sanitätskolonne beizutreten und 
bulek az petr am a Sen, PE mentit in ausreichen, jo daß der Bau einer koſtſpieligen Maſchinen⸗ die formale Spielerei ganz vergeſſen zu machenſſich an der Geſellſchaftslotterie zu betheiligen, deren 
dec das ebenen „Da U O nach flacher Veredelung lanlage zum Betrieb der Dynamomaſchinen für dieſeſ and, vamentich den ompligirieren MBariationen fünfte Ziehung fünf Hauprgeminne dis gu 10000 Mart 
Ausgehend von den Religionsfriegen des 16. und 17. Jahr- Theilſtrecke in Wegfall kommt. Es ift deshalb dieſeſein überaus intenſives muſikaliſches Intereſſe abzu⸗ bietet. Herr Amtsanwalt Wulff dankte Namens des 
hunderts und dem Glaubenshaß, der fie hervorgerufen und Theilſtrecke bereits in Angriff genommen worden und gewinnen. Wie in dem Menuett lebendiger Schwung Kriegervereins Schidlitz für den anläßlich der Fahnen⸗ 
der Bahnkörper zur Aufnahme des Oberbaues bisſlag, jo wurde die Introduktion, die ja aus den „Undine“⸗ meine geſtifteten Fahnennagel. Der nächſte Familiene 
Glettkau fertig geſtellt. Die Bahn beginnt am Ueberwege, Aufführungen noch bekannter ift, als aus dem Konzertſaal, [Abend in Neufahrwaſſer findet am 16. d. Mts., Abends 
welcher fiğ unmittelbar neben den Bahnhofsanlagenſ mit ſchneidiger Accurateſſe geboten und dann ſchloß ſichſ Uhr, ſtatt. > 
befindet, überſchreitet dann den Kommunikationsweg | M klarer Schönheit die Fuge an. Vornehme Auffaſſung * Anf dem Fiſchmarkte war heute das Angebot 
nach Glettkau und läuft eine kurze Strecke neben dem und große Klangſchönheit ſprachen auch aus derſ wie die Kaufluſt ſehr gering. Fiſcherboote mit friſcher 
Fußwege, bis fie in einer S Kurve fih nach dem [ Wiedergabe von Brahms“ Akademiſcher Feſtouverture, Waare hatten fi) — offenbar wegen des Sturmes — 
Mühlenbache hinzieht, welchen fie kurz vor dem welche der ſtürmiſchen Jugendſtimmung ſo überhaupt nicht eingefunden, Der vorhandene Vorrath 
Mühlenteiche der Mühle Conradshammer überſchreitet. trefflich angepaßt iſt. Die Kapelle folgte, vonſan Fiſchen war infolgedeſſen ausgeſucht und nicht von 
beſter e Die Preiſe waren die üblichen, 
ein Pfund Butterſiſch koſtete im Durchſchnitt 60 Pfg. 
An einigen Kähnen billiger oder theurer. Am theuerſten 
waren Schleie; unter 1 Mk. das Pfund waren ihrer 
Seltenheit wegen überhaupt keine zu haben. Gleichfalls 
ſelten und theuer waren die ſogenannten Portions⸗ 
zander. Geſchlagene Zander, ſchöne große Fiſche, koſteten 
50 Pfg. das Pfund, bei größeren Quanten ſogar noch 
weniger. Denſelben Preis zahlte man für geſchlagene 
Hechte, lebende Hechte wurden meiſtens mit 60—70 Pfg. 
verkauft. Enorm war das Angebot an Plötzen. Rieſige 
Mengen dieſer kleinen, in den Danziger kleineren Küchen 
ſehr beliebten Fiſche wurden im Laufe des Vormittags 
aus den Dampfern der Plehnendorfer Linie ausgeladen. 
Für 10 Pfg. konnte man eine tüchtige Portion davon 
haben. Flundern waren ebenfalls reichlich da und 
koſteten für den Kranz 70—90 Pfg. im Durchſchnitt. 
Der Vorrath an Breitlingen hat erheblich abgenommen. 
dd * Die Waſſermeſſer nicht einfrieren laſſen! Der 
Magiſtrat erinnert in einer Bekanntmachung in vorliegender 
Nummer daran, daß es nach dem Waſſerregulativ Sache 
der Hauseigenthümer iſt, die an den Hausleitungen 
aufgeſtellten Waſſermeſſer gegen die Einwirkungen des 
Froſtes zu ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen 


ig unterhalten, und dem unſäglichen Elend, das fie in ihrem 
N: Gefolge gehabt, ſchilderte der Redner, wie hierdurch die 
|| edelſten und beſten Männer veranlaßt wurden, nachzudenken, 

A ob es nicht eher Aufgabe der Religion fei, den Menſchen zu 
UE veredeln, ihm zu einer beſſeren, ſittlich gehobenen und ver⸗ 
* vollkommneten Perſönlichkeit zu verhelfen. Deshalb habe man 
| alle religiöſen Streitigkeiten auf ſich berufen laſſen und mit 
4: Hintanſetzung der ftveitigen alten Glaubenslehren die Frage auf- 
` geworjen, wie das Gute in dem Menſchen entſtehe, ſich ent- 


| 

11 a wickle und entfalte. Männer von dem verſchtedenſten Von da wendet ſich die Bahn nach der Chauſſee Oliva einigen unweſentlich unpräciſen Einſätzen abgeſehen, 
| 7 religtöſen Standpunkte hätten hier, auf einem gemein⸗Conradshammer—Glettkau, überſchreitet dieſelbe undfmit ausgezeichnetem Können und voller Hingabe dem 
l famen Gebiete, sid gu erſprießlicher Arbeit zujnmmen läuft nun parallel dieſer Chauſſee bis nach Glettfau.|Meijter. Im dritten Theil thaten ſich Herr Konzert⸗ 


a für ted eee . Wie ſehr die neue Bahn dazu beitragen wird die Ge⸗meiſter Wernicke als Sologeiger und Herr Herbſt mit 
die Möglichkeit einer ſittlichen Veredelung — dieſelbe[ meinde Oliva zu hoben, läßt der Umſtaud vermuthen, einem Zitherſolo hervor. ; 


Gd jei Pflicht für jeden Menſchen — werde erreicht durch des daß in der letzten Zeit in der Seeſtraße bereits 21 Bau⸗ * Symphoniekonzert in Ohra. Die Kapelle des 
Menſchen eigene ſittliche Kraft (nicht durch irgendſplätze zur Herſtellung von kleinen Villen gekauft worden Infanterie⸗Regiments Nr. 128 veranſtaltete geſtern 

z welchen geheimnißvollen oder ſakramentalen Akt) undſſind. Es wird geplant die Arbeiten derart zu fördern, Abend unter der Direktion des Kapellmeiſters Julius 
N u ma = k o 7 a a sd "R me TA daß die Theilſtrecke Oliva —Glettkau bereits mitl@chnann in der „Oſtbahn“ in Ohra wieder ein 
| 5 e Entfaltung aller in dem Meuſchen Gegenden son Beginn der nächſtjährigen Badeſaiſon inSymphoniekonzert, welches fih eines guten Beſuches 


PR körperlichen, geiſtigen und fittlich Kräfte zur wahre £ 5 f 2 w ZA Ad 3 
5h À es a Menſchlichkeit 8 Mi der "Erregung dleſes Betrieb genommen werden kann. erfreute. Eröffnet wurde der geſtrige Abend mit dem 


„AA Zieles liege das wahre und eigentliche, jedem mó ge = Sturm. Die Seewarte erließ geſtern Nachmittag ſchönen Hochzeitsmarſch aus dem „Sommernachtstraum“ 
TA tiche Glück, eine volle Glüdjeligteit. Als Vorbilder nochmals folgende Warnung: „Die Gefahr ift noch von Mendelsſohn, die Ouvertüre zu Webers 
r 15 3 5 8 A = e ee nicht vorüber. Signalball hängen laſſen!“ In der, Euryanthe“ mit ihrer wirklich e 8 
erſäumte aber auch nicht, in einigen praktiſchen Winken au⸗[That hat der Sturm in der vergangenen Nacht fajt|tolgte, gleich gut aufgeführt. Der erſte Satz der 
e e noch ſtärker fih. bemerkbar gemacht, als in der Nachtſunvollendeten H-moll- Symphonie Schuberts wurde 


a ollkom : Selbſterkenntniß, Selbſtbeobachtu ) rkbar u m aż 
HAR Selbftkontrolle ee feste e Das SEA "el vorher. Uebrigens ift nicht nur das Küſtengebiet gleichfalls ſehr erfreulich zu Gehör gebracht. Herr 


| herrlich, erreichbar und allen möglich; wer  afer|betrojjen, ſondern auch weiter landeinwärts hat der[ Lehmann zeigte ſich in dem Vortrage des Violin⸗ 
AA das Ziel wolle, müſſe auch die notwendigen Mittel wollen.[Sturm gewüthet. So ſchreibt uns unſer Marien⸗ Konzertes von Mendelsſohn von Neuem als ein tüchtiger 
E Da wir nun als Menſchen Glieder einer Geſellſchaft ſeien burger Korreſpondent, daß vom Sturm geſtern[Virtuoſe. Die übrigen Nummern des Programm 
rar jo jollten wir alle einander unterſtützen. — Der Vortrag rief Mittag die Zimmermann'ſche (früher Döringeſche) brachten Wagner, Kretſchmer, Bizet u. A. l 

| in den Zuhörern einen tiefen Eindruck hervor und erntete Mühle in Gr. Leſewitz umgeworfen wurde.] * Wilhelm-Thenter. Das Gajtjpiel der Madame 


reichen Beifall. Zum zahlreichen Beſuche der weiteren Vor- Glücklicher Weiſe war der Müllergeſelle in dem Augen Judi dauert nur noch 3 Tage, dieſelbe verabſchiedet 


EE fi Y i bekannt gegeben wer wir : $ 95 ; l 

| Ir die Skalne olge Geſellſchaft alle Stewie eicher blick gerade außerhalb der Mühle beſchäftigt; derſſich am Sonntag. Für den Montag bringt aber Herr[Koſten für Reparatur zerfrorener Waſſermeſſer den 
. Kultur freundlichſt ein. Schreck raubte ihm aber die Sprache. en At 170 T 1 9 8 80 i 115 zur wi er Ce Weh 
| * Straßenbahn Zophot—Oliva—Glettfan. Der 2 A H onen TEITAHEE aſtſpiel auf, und zwar ohne jedeſſt aher, eunigſt zur Sicherung der Waſſermeſſer 
. e e ers Pech bekannt, deß am 19. Okt. SĘ Zopp = 1 . 7 Preiserhöhung, alſo bei den üblichen Theater⸗ gegen Froſt erforderlichen er N zu treffen und 
in das Handelsregiſter des Königl. Amtsgerichts 1. in Die Fiſcher Johann Kuck und Guſtav Gra weſpreiſen und Giltigkeit der Aonnements. Alſo vom die ee an RE werd : 
4 L are die „A w mady elektriſche Bahn⸗ſaus Krakau bei Danzig fiſchten geſtern Mittag in der we ab wird ay 9 Se R Re mie die Aktiengeſellſchaft „Weichiel“ en 92 dł 
18 eſell aft mit e ränkter aftung“ = $ 7 1 i 7 RRT eigenvirtuoſe Kun Axpad gaſtiren, übe en ? € Ay PT M 2 
N ; 0 fet. Der Gegend des AR e i: > 1 ae isl SDE a SPIE die vorzüglichſten Kritiken vorliegen. So ſchreibt man Sennan, den 10. November, 5 un Saijon eins 
ge Ban und Betrieb von elektriſchen und anderen Bahn: n = Ai das Bont zum entern! be achte unter Anderem: E don d geſtel t. > ZA 
ig anlagen, insbeſondere der Linien Zoppot — Großer Beide Inſaſſen fielen ins Waſſer und hielten ſich längere „ Knn Arpad ift ein kleiner Mann, aber ein großer ee eee 

St Stern, goppot—DOliva,Oliva—Glettfau—|3eit am Bootsrand feft Grawe ermattete aber 1 Fr A 4 EE IRE ME + OWE 

N Bröjen. Das Stammkapital beträgt 182000 Mart ſſchließlich, ging unter und ertrank. Der Anderelder kleue Geiger io ziemlich. ales, was man von einem In: En- X ana 

UA Geſchäftsführer wa: Oskar Linker, Baumeiſter und wurde von den beiden Zoppoter Fiſchern Ferdinand Virludſen an technischer Fertigkeit verlangen kann, in a i i 

. Ingenieur in Leipzig und Dr. med. Hans Sigismund een ; an SR X 2 vollendeter Form. Die Gelünfigfeit der Finger mefteifewte| ; Keerhöht die Anzahl der 

i Jaspis, praktiſcher Arzt in Groß⸗Lichterfelde. Döring und Adolf Brozio gerettet. Amit der Geſchmeidigreit des Handgelents und der Sicherheit N A 

FIR Der Baumeifter Linker in Leipzig bringt in die Geſell Weitere Seeunſälle hat der Sturm bis jetzt, ſoweitſdes Bogens in allen Stricharten. Eine „eigene stomyofition| * rothen Blutkörperchen Mr 

10 ſchaft ein: 1. die Forderung aus dem Sparkaſſenbuchf bekannt, im Bereich der Danziger Bucht nicht verurſacht, ai Man a ee: a Pe in der Apel foigend aauf überraſchende Weiſe. rt 

8 der Sparkaſſe Neuſtadt in Weſtpreußen über 20000 Mk. indeſſen kehrten einige ausgelaufene Schiffe, wegen des EERO 25 5 Onvallerin alien ża, Aoc Daher unübertrefflich bi (14836 

u È lautend, welches zur Zeit bei der Gemeindekaſſe Zoppotſſchweren Wetters in den Hafen zur ü ck. , Empfinden. In Stent ee bet fer 1 0 baten Technik Blutarmuth und £leid ſucht 

FA als Kaution hinterlegt iſt; 2. feine Rechte aus dem mit] ' Das fünfte Symphonie⸗Konzert im Schützen⸗ in Paganini's „Moto perpetuo“ das rieſenhafte Gedächniß 0 t j 3 

HA der Gemeinde Zoppot gejchlojjenen Vertrag beſtehendſhans brachte eine Erweiterung des bisherigen des kleinen Künſtlers, das ihn bei der Fülle der verſchlungenen Preis Mk. 1.85 per Büchse. 

N in der Erlaubniß, in Zoppot eine elektriſche Bahn zu'Programms: - ein junger Klavierkünſtler, Herr" Figuren niemals im Stiche ließ; Kun Arpad ſpielte auch dieſe ARE N N 


Tabak- und Cigaretten-Fabrik „Rumi“, „ b. zj 


Mir geftatten uns Hierdurch, anf unjeve ganz wowyiigliden Morne Westminster, Chrysanthóme, Havanna, No. 18, Mignon, Harem, Komet u « m a 1-5 Pfennige das Stück. 


aufmerkſam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die Marken: f 
i Serfiiuftih in den beſten Geſchäften Danzigs, Langfuhr und Zoppot. ; (1398 


e e a dala eta. Bekanntmachung. Herbſt-Kontrollverſammlung 1901. 


(16414 j ; : 
"aa ili Hypotheken-Bank- Geschäft Aegier itb Dami för i Oli Stadt Dauzig, Jahresklaſſen 1894 bis 1901 der Lan 
. John Philipp, Brodbänkengasse 14. Aegierungs bezirk Danzig, Oberförkterei Oliva. armee, Aaßerbenn die Landwehrleute 1. Aufgebots, 
Verkauf von Eichen⸗ und Kiefernlaugholz auf dem] welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1889, 
Stamm im Wege des ſchriftlichen Angebots. Termin am jowie die 4 jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in der 
Montag, den 25. November 1901, Vorm. 10 Uhr, Zeit vom 1. Aprit Gta 30. September 1891 eingetreten find. 
im Forſthauſe zu Oliva. Geſtellungsort Karmeliterhorf. 

: e 1 OWEJ bi : Dijtri ae 4 DIRIA DAA 
22 4, 25 5 Ak 15 9 i e 6! a en o Provinzial: Infanterie und Jäger. Er 
Schüferei: Diſtrikt 73 b, 77 b, 93 a, 9on, 100a gleich ca. -A-C Dienstag, den 12 November, 8 Uhr Vormittags, 
130 km.; Loos 3. Renneberg: Diſtrikt 113 b, 114, 115 b, DE Dienstag, den 12. November, 10 nor Vormittag 
120 b, 121, 118/119 gleich ca. 200 km.; Loos 4. Grenzlan:| H. Mittwoch den 13. November, 8 uhr Bormittags. 
Diſtrikt 126 a, e, 127, 178 a, 182 u gleich ca. 220 fm. ; Loos 5. 1 8 oer e den dny A Worm 
ſſer: Diſtri z 5 € 2 =N 2 Stag, DE . y r Vormittags. 
Taubenwaſſer: Diſtrikt 128, 145, 190 b, 191, 192a OR Donnerstag, den 14, Naben den 10 Uhr Vormittags. 


Verkauf eines Konkursmassen- 164/165 gleich ca. 600 fm. S Freitag, den 15. November, 8 Uhr Vormittags. 


; + — ei den 15, $ i 
j Lagers B. Kiefern. Matemblewo: Loos 6. Diſtrikt ie, A ee eee een 
«a 


Garde. 
Das zur Konkursmaſſe der Kaufleute Fatschmaregk und Alle Waffen Dienstag, den 19. Nov., 10 Uhr Vormittags. 
Auflawski in Firma Theodor Vestka, Wanrenhaus in Berent 


gehörige Waarenlager, beſtehend aus Manufakturwgaren und 6 Geſtern Abend 7 Uhr endete der Tod die jahrelangen d 
niet, im aż 1 14 A intl, Stenia, eiden meines lieben Mannes des Schuhmachermeiſters 
fofl im Ganzen verkauft werden. Die Beſichtigung des Lagers s z . 
5 m a 17 Pa 101, Bor R) 2 Wilhelm. F róhlich 
mittag r bis r Nachmittags erfolgen und werden m 54. Lebensjahr piej tiefbetrübt an 
die Verkaufsbedingungen und Taxe im Geſchäft ausgelegt. ee Sy i 
N Bertha Fröhlich geb. Fuchs. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Geſtern Nacht entſchlief nach langem, ſchwerem 
eiden meine liebe Tochter, unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante Fa e 


Julie Charlotte Gessgen 


Dr. med. Paul Schulz’ 
Naturheilanstalt “r gronie teme 
zw” Anerkannte Heilerfolge TER (16515: 


Königsberg i. Pr., Mittelinfen, Bafnjtr. 7—9. 
Eröffnet 1894. Vorzügliche Winterknren. Pr 


im 44. Lebensjahre. 5 i 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 8. November 1901. y 
Die Hinterbliebenen. 


en 9 75 śm EO den 9. Nov., 
t , hr, von der Kapelle des St. Johauniskir 
ie e ee ee en PRE 


— YNA WYP 


2 


„Verſchloſſene Offerten mit einer Bietungskautton von Taubenwa 

1500 Mark find Bid zum 11. November 1901, Abends] Loos 18. | | 
8 Uhr an den Unterzeichneten abzugeben unter Anerkennung Für den Verkauf gelten die allgemeinen Bedingungen, 
der Verkaufs bedingungen. welche a w; e EOKA 15 w 181 von hg gun 
Berent BT. pacłtajie Oliva für 5 Pig. £ werden können. Gebote, 
4 3 en 3 14 welche dem § 2 nicht entſprechen, werden nicht berückſichtigt. 
H Der Konkursverwalter Die Eichen werden auf 20 ca Zopf ansgelängt, ſehr äftige 
u . Vartikel. und ſehr krumme find vom Verkauf ausgeſchloſſen. Die à > 
— ann tiefere werden ebenfalls auf 20 em Zopf abgelingt. Die Hertha 

y 1 l Der Verein gewährt: Eutfernumg der Schläge bis au den Bahnhöfen Oliva und l Befehl? e TEA t 
erem der deutschen Kanilente Unterſtſibung b. Stellen⸗ Kopot beträgt 4 6197 km, DIE zur Ablage Legan an der Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung. im Alter von 7 Monaten, 
durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ loſigk freien Rechtsſchutz][Weichſel 6 bis 14 km, Innerhalb 8 Tagen nach erfolgtem vorher feinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arrest welches hiermit tiefbe 
1 8 Zuſchlage ift des Gebotes als Sicherheitsgeld bei der Forſte[beſtraft. Sämmtliche Milftärpaptere find mit zur Stelle zu trübt anzeigen- 16522 


A—G Sonnabend, den 16. Nov., 8 Uhr Vormittags. 
H—K Sonnabend, den 16. Nov., 10 Uhr Vormittags. 
L—Q Montag, den 18. November, 8 Uhr Vormittags. 
R—S Montag, den 18, November, 10 Uhr Vormittags. 
T—Z Dienstag, den 19. November, 8 Uhr Vormittags, 
Besonders zu beachten! , 
Vorstehende Bekanntmachung gilt als . 


Die Beerdigung der am s 
6. d. Mts. im 87. Lebens⸗ 
jahre ſanft entſchlafenen 


Pran Mathilde Migge! 


geb. Hanzisarla 1 
findet am, Sonntag, den W- 


Heute entriß uns der 
unerbittliche Tod unjer 
heißgeliebte 


P land verbreitet. Stell ittel. . ſions⸗ K A 2 k 17 
* für Mitglieder und e en e Grant l. a kaſſe zu Oliva zu hinterlegen. (16513 1 e diejelben verloren hat, muß retar tig die Oliva, 6. Novbr. 1901. in vonder i a y : 
"8 Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. [ſow. eig. Fachorgan.(10708] Oliva, den 7. November 1901. ZĘ 1 gung derſelben bei ſeinem Bezirksfe tm Cari Fierke ges nenen Hell, Beine 

4 r i Kirchhofes aus nach dem 


und Frau. i 
REUSE N euen Kirchhofe der frei: M 
7 3 religiöſen Gemeinde vor i 


dem Dlivaerthor ſtatt. 


Amtliche Bekannt m. 2 er, 


Wir find immer noch in der Lage, Arbeitern, die mit 


Königliches Bezirks⸗Kommando Danzig. 


watch oe mama kit fornim a, Bekanntmachung. kamasze 
4 ann ł gen nachzuweiſen. Arbeit⸗ a ld 2 N 
$ | enſtli ilt ſi n m Hinblick auf den bevorſtehenden Winter erinnern wir w er: © befér- und wt ŁBIE 
| a 11 8 e dann, daß. es dach 88 Soja 3 Des Nennlatios om 16 Kptil|iemineratheiten furt zie Mahal keung arbeiten zaun Als Verlobte empfehlen 
nunnzunehmen, wollen f eunig melden. 1887 über die Abgabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗Neubau eines ſtädtiſchen Straßenreinigungs⸗Depots in ſich ; 


tto; 


N 4 Danzig, den 8. November 1901. (46854 0leitung Sache der Hauseigenthümer ict die an den Haus. Altſchottland fellen wir in einem Looſe nad Maßgabe der 
| für die herzliche Theil 


2842 . $ leitungen aufgeſtellten Waſſermeſſer gegen die Einwirkung des dafü : 1 u $ j 

8 Städtiſche Arbeits⸗Vermittlungsſtelle. Froſten zu ſchützen und daß die haufig nicht unerheblichen J ae PKC 

LB m 0 epbaraturen, 5 durch Ge an dem Waſſermeſſer OBRA, f md N ee Wa e des Herr 

|) * 3 i 2 nothwendig werden, dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. gen, h x A Eymnaftallehrer (Hin 

F. Die Herren Arbeitgeber bitten wir, im Bedarfs: Gs empfiehlt ſich A ichleunigft die zur A der Anzüge Enns find, abangebende Angebote 1 verſchloſſen ] jeines Juſtttuts der Wei \ 
| falle uns mit Aufträgen zur Beſchaffung von Perſonal][ Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und dants A J. ender Aufſchrift verſehen 8 19 12. ve konfirmanden, und allen 

zu verſehen. Wir vermitteln koſtenlos und ſind infolge ie in alien ben Bilen, 340 0 Ua frei im Rathhauſes A Pu 10 Uhr, im Bauburean des 5 1 can Di 

; , Keller ſteht, die Kellerluken rechtze eßen. n „ . ! en Kranz⸗ und 

ſtarken Angebotes in der Lage, Ae aller Art, Danzi 0 den 4. November 1901. (16512 Daſelbſt liegen die Bedingungen zur Einſicht und Voll⸗ Blumenſpenden, ſagen 

gelernte und ungelernte, in kürzeſter Friſt nachzuweiſen. Der Magiſtrat Node Pi Ha daſelbſt auch gegen Erſtattung der ihren herzlichſten Dank 
Danzig, den 8. November 1901. i T ag 3 opialiengebüßr bezogen werben. ; Alexnat und Frau. 


St, i Danzig, den 28. Oktober 1901. 46277 
Städtiſche Arbeits⸗Vermittlungsſtelle. DD rr i ( 


Der Magiſtrat. 


2231 
Aim Haig x 


Danzig, 
im November 1901. 


5 rücktheit iſt nichts zu machen. 
ſagte: Gegen ſolche Ver Ge America 5 1 9 9 ' 
Schragert und Komp. ſchritt mit ihnen, wie ein Vater auche 
allein waren, um fih für 


à “ 


Lokales. 
Naturforſchende Geſellſchaft. In der vorgeſtrigen 
Sitzung ſprach zunächſt Herr Kapitän Reinicke über 
die „nordatlantiſche Wetterausſchau“ 

Seitdem die Dampfſchifffahrt einen ſo bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung genommen hat, ſtellte ſich auch die Nothwendigkeit 
heraus, den Seemann mit beſſeren wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
mitteln auszuſtatten, denn das Segelhandbuch genügte nicht 
mehr. Dieſes Bedürfniß hat zur Herſtellung der „nordatlanti⸗ 
ſchen Wetterausſchau“ geführt. In einem Vortrage, welchen 
im vergangenen Jahre der Direktor der deutſchen Seewarte 
Herr Prof. Dr. Neumayer im einer Sitzung der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft hielt, wurde darauf hingewieſen, 
mie durch das gemeinſame Zuſammenarbeiten von 
holländiſchen, däniſchen und deutſchen Gee: 
leuten eine Fülle genauer metereologiſcher Beobachtungen 
angeſtellt find, welche das Material zu der nordatlantiſchen 
Wetterausſchau geliefert haben. Dieſe Beobachtungen werden 
auch noch in neuerer Zeit fortgeſetzt, ſo ſind z. B. im letzten 
Jahre in 400 Schiffsjburnalen etwa 500 000 metereologiſche 
Beobachtungen eingezeichnet worden. Uebrigens haben auch 
andere Nationen ähnliche Wetterkarten herausgegeben. Der 
Vortragende demonſtrirt nunmehr eine derartige Wetter- 
ausſchau, die eine Seekarte mit den üblſchen Dampferrouten 
im nordatlantiſchen Ozean darſtellt und in Felder von je 10 Grad 
eingetheilt ift. In dieien Quadraten zeigen Pfeile die Wind⸗ 
richtung an, die als die vorherrſchende im Laufe einer 
längeren Beobachtungsperiode ermittelt iſt, ferner befinden 
fiğ, in dem Quadrat eine Anzahl Zahlen, welche 
die mittlere Temperatur, den mittleren Barometerſtand 
und andere für den Seemann wichtige metereologiſche 
Angaben enthalten. Außerdem enthält die Karte noch Angaben 
über Vorgänge, die dem Schiffer intereſſant find, wie z. B. 
das Vorkommen von Treibeis, treibenden Wracks ꝛc. Die 
Rückſeite enthält dann Angaben über Temperaturabweichungen, 
Isobaren, und einige magnetiſche Elemente, ſowie it⸗ 
thellungen aus den neueſten Konſulats⸗ und Kapitänsfrage⸗ 
bogen. Der Vortragende ſchloß mit dem Wunſche, daß der 
deutſchen Seewarte Mittel zur Verfügung geſtellt werden 
möchten, um die Wetterausſchau, die ſchon jetzt für die Schiff⸗ 
fahrt von ganz immenſem Nutzen iſt, noch reicher und iber- 
ſichtlicher zu geſtalten. 

Dann ſprach Herr Prof. Dr. Conwentz über die 
Flora der Moore. 

Unſere Moore haben eine reich entwickelte Vegetation. 
Ganz beſonders intereſſant und wichtig für die Botanik ift 
aber der Umſtand, daß auf den Mooren noch Pflanzen ge⸗ 
funden werden, die wir als Relikten (Ueberbleibſel) aus 
früheren Entwickelungsperioden anſprechen. Der 
Vortragende zeigte eine Anzahl derartiger Pflanzen, unter 
denen die Zwergbrombeere und Zwergbirke ein ganz beſonderes 
Jutereſſe beanſpruchen, da fie ſtändig nur noch in nordiſchen tes 
glonen vorkommen. Aber nicht allein über, anch unter dem 
Terrain ſind zahlreiche interefiante Funde gemacht worden, 
nachdem man zuerſt in Däuemark begonnen hat, die 
Moore zu erforſchen. Es ſind in den Mooren Zweige 
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und Samen von allerhand Pflanzen und Bäumen 
gefunden worden, welche den Beweis dafür liefern, 
daß ein beſtändiger Wechſel ſtaltgefunden hat. Wir können 
bemerken, daß Waſſer, feſtes Land, dann wieder Waſſer 
den heutigen Mooren, welche bis in die Eiszeit hinein reichen, 
voraufgegangen find Noch im vorigen Jahrhundert nannte 
ein Schriftſteller die Moore eine „von der firaienden Hand Gottes 
verordnete Plage der Menſchheit“, heute denkt man anders 
darüber, ſind doch in den letzten 10 Jahren in Weſtpreußen 
allein ea. 10000 ha Moorland durch Entwäſſerung zu kultur⸗ 
fähigem Boden umgeſtaltet worden. Und dieſe Zahl bezieht 
ſich nur auf die vom Staat oder mit ſtaatlicher Unterſtützung 
ausgeführten Moorkulturen. Auch findet der Torf mehr und 
mehr als Brennmaterial und zu induſtriellen Zwecken 
Verwendung. So iſt es gekommen, 
Zeit kein Moor mehr intakt iſt. Das hat wiederum 
zur Folge gehabt, daß zahlreiche Pflanzen, die noch in den 
letzten Jahrzehnten in den Mooren unſerer Provinz, zum 
Theil ſogar in der nächſten Umgebung unſerer Stadt, 
gefunden worden waren, nunmehr verſchwunden ſind. Es iſt 
deshalb nothwendig, daß die Moore nnjerer Provinz genau 
erforſcht werden, bevor ſie ganz verſchwinden, und dieſe Auf⸗ 
gabe hat bereits der Weſtpreußiſche Botaniſch⸗zoologiſche 
Verein in die Hand genommen. Dann aber wäre es auch 
wünſchenswerth, wenn ein kleineres Moorgebiet vom 
Staate angekauft und in ſeiner urſprünglichen 
Geſtalt erhalten würde. Dies iſt ſchon in Däne⸗ 
mark geſchehen, und was dieſem kleinen Staate möglich iſt, 
folte doch auch in Preußen zu erreichen fein 

Zum Schluß referirte Herr Profeſſor M omber 
über die Virchow⸗ Feier, welcher er als Helegirter 
der Naturforſchenden Geſellſchaft beigewohnt hatte. 

„e. Bürgerverein zu Neufahrwaſſer, Die vor: 
geſtrige Monatsverſammlung des Vereins war 
zugleich als ordentliche Hauptverſammlung angekündigt, 
da eine Abänderung der Statuten erfolgen ſollte. Es 
war jedoch nicht die nöthige Mitgliederzahl, ein Drittel 
aller Vereinsangehörigen, erſchienen, und ſo wurde die 
Statutenänderung endgiltig auf die nächſte Tagesordnung 
verſchoben. Indeſſen fanden Vorbeſprechungen und eine 
vorläufige Feſtſetzung der Aenderungen ſtatt. Vom Vor⸗ 
figenden, Herrn Krupka, wurde über die Thätigkeit 
des Vereins im letzten Monat berichtet. Die in der 
vorigen Verſammlung eingebrachten Anträge, die 
Geſellſchaft der elektriſchen Straßenbahn hierſelbſt um 
Verbeſſerung der Ausſteigeſtellen am Markt und zwei 
anderen Haltepunkten im Orte und um beſſere Beleuchtung 
ihrer Halteſtellen zu erſuchen, wurde nicht weiter er⸗ 
ledigt, da ſich aus einer früheren Mittheilung der 
genannten Geſellſchaft ergab, daß die Wagenſchaffner 
angewieſen ſind, an beſonders ſchmutzigen Ausſteigeſtellen 
auf Verlangen die linksſeitige Perronthür zum Abſteigen 


änderung der durch die Bahn⸗ und Hafenbauverwaltung 
veranlaßten Sperrung der Hafenſtraße ift der Beſcheid 
ergangen, daß, da die Hafenſtraße nach endgiltigen Ent⸗ 
ſcheidungen keine öffentliche ſtädtiſche Straße iſt, der 
Magiſtrat nicht für Maßnahmen zur Regelung des Ver⸗ 
kehrs auf derſelben zuſtändig iſt. Durch die Entſcheidung 
iſt anerkannt, daß die Anlieger das Recht zur Benutzung 
der Straße haben; ſie, ſowie diejenigen, welche zu ihnen 
hin wollen oder die Hafen⸗ und Bahnanlagen in der 
Haſenſtraße benutzen wollen, gehören daher nicht zu den 
„Unbefugten“, denen das Betreten der Hafenſtraße 
verboten iſt. Die Verſammlung beſchließt, ſo lange, 


daß zu heutiger fals fich keine Geſchäfts⸗ oder Verkehrsſtörungen aus 


dem Verbot für die Bewohner von Neufahrwaſſer 
ergeben, von weiteren Schritten in dieſer Angelegenheit 
Abſtand zu nehmen. — Dann macht der Vorſitzende 
Mittheilung von einer Beſichtigung der pneumatiſchen 
Kloakenabfuhreinrichtungen und der elektriſchen Orts- 
zentrale durch die Vereinsmitglieder in Gemeinſchaft 
des Bürgervereins von Stadtgebiet und einiger Danziger 
Stadtverordneter. Dieſe fand am 17. Oktober ſtatt und 
hat einen allgemein befriedigenden Eindruck hinter⸗ 
laſſen. — Am 29. b. Mts. wird im Vereinslokal, Hotel 
Seffers, ein Vortrag des berühmten Nordpolfahrers, 
Alpiniſten und Malers von Payer über ſelbſterlebte 
Abenteuer und Beſchwerden aus der Polarwelt ſtatt⸗ 
finden, der für die Mitglieder des Bürgervereins und 
eingeführte Gäſte frei iſt. — Die Zahl der 
Mitglieder beträgt zur Zeit 213. — Dem Kaſſen⸗ 
verwalter wurde Entlaſtung ertheilt. — Alsdann 
kamen Mängel zur Beſprechung, welche ſich 
im hieſigen Poſtverkehr fühlbar machen. Neu⸗ 
fahrwaſſer ift ein Ort von ca. 10 000 Einwohnern, der 
durch ſeinen Schiffsverkehr ein beſonderes reges kauf⸗ 
männiſches Gepräge erhält. Es hat ein Poſtamt zweiter 
Ordnung. Trotzdem findet nur eine Zmalige Poſtbe⸗ 
ſtellung am Tage ſtatt und zwar ſo, daß von Morgens 
8 Uhr bis Nachmittags um 4 Uhr keine Beſtellungen 
erfolgen. Dadurch wird es nicht allein unmöglich, Poſt⸗ 
ſachen von auswürts noch an demſelben Tage zurück 
zu erledigen, ſondern auch im Orte ſelbſt. Ferner wird 
die Beleuchtung des Einganges zum Poſtgebäude wie 
auch des Schalterraumes bemängelt. Zwar wird feſt⸗ 
geſtellt, daß nach Rückſprache des Vereinsvorſitzenden 
mit dem Vorſteher des Poſtamts und Bekanntmachung 
der Tagesordnung für dieſe Monatsverſammlung die 
Laternen an der Eingangstreppe Abends wieder ange⸗ 
und auch ſeit geſtern eine vierte 


zu öffnen, und daß zu einer weiteren Beleuchtung der] Beſtellung verſucht worden ift, aber dennoch beſchließt 


Halteſtellen im Orte ſelbſt keine kontraktliche Verpflichtung 
beſteht. — Auf ein Geſuch an den Magiſtrat um Ab: 
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Freitag, 8. November 1901 


Uebelſtände zu bitten. Ein weiterer Antrag, auf dem 
hieſigen Bahnhofe einen Briefkaſten einzurichten, 
wird gleichfalls einſtimmig angenommen und ſoll mit 
dem Geſuch verbunden werden. Der Antrag, eine be⸗ 
ſonders exponirte Laterne in der Kirchenſtraße Abends 
länger brennen zu laſſen, wird auf die nächſte 
Tagesordnung geſetzt, da man hofft, daß ſolchen 
Bedürfniſſen bis dahin ſchon durch die Regelung 
und Vermehrung der Beleuchtung im Orte überhaupt 
abgeholfen ſein wird. Schließlich wird noch auf die 
Mangelhaftigkeit und Gefährlichkeit der Bürger⸗ 
fteige hingewieſen. Zwar iſt kurzlich eine Aufſchüttung 
und Ebnung durch die Revierpolizei veranlaßt worden, 
aber die vielen kleinen Rinnſteine, welche den Fußweg 
einer einzigen Straße oft mehr wie 50 mal durchqueren, 
ſind immer noch vorhanden und bilden oft recht gefährliche 
Hinderniſſe für die Paſſage. Da faſt alle dieſe Rinnen 
heute ganz überflüſſig ſind und kaum mehr benutzt 
werden, jo wäre die Beſeitigung einer veralteten Eine 
richtung gewiß zeitgemäß. — Die Verſammlung nahm 
noch Kenntniß von dem überreichten Jahresbericht des 
Danziger Bürgervereins und wurde um 11 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. N 

* Der Danziger Kriegerverein, Abtheilung Neu⸗ 
fahrwaſſer, hielt am Sonnabend im Lokale des 
Kameraden Rupinski ſeine Monatsverſammlung ab. In 
Vertretung des Herrn Major Engel eröffnete der zweite 
Vorſitzende, Herr Oberleutnant d. L. Rudenick, die 
Verſammlung. Exzellenz v. Lentze hat für die durch 
eine Deputation überbrachte Gratulation zum 50jährigen 
Dienſtjubiläum ſeinen Dank ausgeſprochen, desgleichen 
haben die Generale v. Spitz und v. Reibnitz Dant: 
ſchreiben geſandt. Der erſte Familienabend ſoll am 
16. November gefeiert werden. Die Theilnehmerliſte 
bleibt zur nachträglichen Einzeichnung beim Kameraden 
Rupinski ausliegen. Die Wahl des Vorſtandes 
für den Bezirks⸗Kriegerverband findet am 
9. November Nachmittags 6½ Uhr im Joſepshauſe in 
5 ſtatt. Der Kaſſenbeſtand des Vereins beträgt 
5299 Mk., die Zahl der Mitglieder 436, davon 73 in 
Neufahrwaſſer. 

* Der Weſtpreußtiſche Fiſchereiverein veranſtaltet 
am 23. d. Mts. im Apolloſaal einen Vortragsabend, an 
welchem Herr Dr. Brühl, Aſſiſtent am phyſiologiſchen 
Univerſitätsinſtitut in Berlin, einen anregenden Vortrag 
über „Jagd und Fiſcherei im 95 Norden“ 
halten wird, der durch zahlreiche vorzügliche Lichtbilder, 
meiſt nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden, er⸗ 
läutert werden wird. . i 

* Der Verein der Muſiklehrerinnen hielt vorgeſtern Abend 
im Saale Weykopf ſeine monatliche Verſammlung ab. Mehrere 
geſchäftliche Angelegenheiten erregten lebhafte Debatten, Zum 
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Eine Geldheirath. 
Roman von L. Haidheim. 
(Nachdruck verboten.) 
Gortſetzung ))) 


Wieder wurde Hans glühend roth vor Aerger. 


ja tan + f pr: 
er ſehr entschloß und Ulla. Sie blaß und ängſtlich, 


Lieber Onkel ich f ee i j 
m y , tele Dir hier meine geliebte 
Braut, Ulla Burghauſen, vor. Vielleicht erinnerſt Du 


29) 


Einſtweilen habt © ieh und ſeid glücklich, 
das ift meine Anſicht! Und fir einen hellen ed 
der Herz und Kopf auf dem rechten Fleck hat, ift immer 
noch irgendwo Brod gebacken.“ ö 

„Onkel! Onkel Heinrich! O, Herr Schragert!“ 
rief das Liebespaar in ſeine herzlich ermuthigenden 
Worte hinein. Und dann umarmte ſie ihn und er 
küßte Ulla und fand,, fie ſei gerade die Rechte für 
Fritz, und wenn alle Stricke reißen ſollten, dann 
nähme er ſie in ſeine Hut — alle beide mit Sack 
und Pack. N ak f 

Hans ſtand mit finſteren Mienen dabei, deren jede 


Plötzlich ging er fort, 


mit jeinen Kindern, im Garten u 


* 


Her⸗ 


G 


überlegt, daß man im S | 
der Möbel vornehmen könne und Anna, ſonſt ziemlich 
eigenwillig, gab heute ſofort 
eine Verbeſſerung ſein würde. 


„Unſinn iſt's ja, das dürft ihr mir nicht übel 
nehmen, und der Hans hat in vielen Dingen recht,“ 
jagte er. „Die Hauptſache bleibt aber, daß Ihr Euch 
lieb habt und dann — jetzt paßt mal genau auf, wie 
man ein Ding anfaßt! Zu Dir, Fritz, habe ich rieſiges 
Zutrauen, ſeit Du Schragert und Komp. ſo feſt hinten 
am Kragen nahmſt. Und mein Grundſatz war von 


jeher und iſt's noch heute: Wie Du mir, ſo ich Dir! 
Ich kann Euch natürlich nicht beim Kragen nehmen 
und mitten in einen Sack voll Gold ſetzen — dafür 


bin ich Geſchäftsmann und Familienvater — aber wir 


werden ſchon etwas für Euch finden. Wenn Du den 


am Ende das beſte!“ 
„Ach, lieber Onkel, ſo ſanguiniſch bin ich nicht! 


Soldatenrock nicht auszuziehen brauchteſt, das wäre doch 


Wie ſollte ich? Meine Eltern kommen zuerſt in Ber 


tracht und ihnen auch nur die leiſeſte Entbehrung auf⸗ 


zuerlegen —“ a 


„Nein — nein — um keine Welt!” ſtammelte Ulla. 
„Wir warten geduldig.“ i 
Aber das Glück, einen Freund zu haben, der ihnen 


ſagte: Habt Euch lieb und haltet die Treue! das war 
fo groß, daß fie den kleinen, dicken Onkel immer wieder 


umarmten und küßten. N 
e] Als Anna nach Hauſe kam — vom Vater mit einer 

zornigen Strafrede betreffs ihrer „Einmiſchung in eine 
ſolche tolle Liebelei“ heimgeſchickt und inſolgedeſſen 
ale geknickt — fand fie ein ſtrahlendes Liebespaar 
und deſſen 
vor, daß ſie ihren Augen nicht traute. 


fo ſelbſtzufrieden lächelnden „Schutzgeiſt“ 


ans empfing ſie mit ſeiner kälteſten Ruhe. 
Onkel Heinrich hat die Verantwortung für den 


Narrenſtreich übernommen, ich waſche meine Hände in 


Unſchuld!“ 


Dann erzählte er, AA und er hätten unterdeß 


Wenn Hans nur zufrieden war! 


zu, daß die Aenderung aus 


allein —“ 
Wie lieb, Hans! Und Du ſollſt fehen, Hilde ift 
wirklich nett und wird Dich nicht viel geniren.“ 


So wurde die Verſtimmung immer tiefer. 
Frau Anna hatte um ſo herzlichere, liebevollere 
Güte in Blick und Wort und ſuchte Ulla's Gedrücktheit 


„Nein, das ſehe ich. Zuerſt war ich nur fo er⸗[durch eine Menge von Geſchenken zu heben, welche 


ſchrocken —“ ſtammelte er verlegen. 

Er log! Er betrog! Das ſagte er ſich ganz klar. 

Aber wenn ich ſelbſt nicht mehr nach dem Glück 
ſchmachte wie ein Verdammter, kann ich ſie auch 
leichter glücklich machen. Und wenn ich das thue, ſo 
9 005 ich alles, was ich ihr gelobt habe, tröſtete 
er Nd, 

Ulla's Stellung im Haufe des unzufriedenen 
Bruders war für dieſe zwei verabredeten Tage keine 
angenehme. Hans hatte ſich achſelzuckend in die That⸗ 
ſache gefunden, ſein Glückwunſch nicht allzu herzlich 
geklungen und ſein ſarkaſtiſcher Ton, wenn er von 
dem Schutzpatron ſprach, klang nicht angenehm, ſondern 
herb ſpottend. i 3 - | 

Auna ſuchte mit rührendem Eifer zu begütigen, 
wo er verletzte. : 

„Mir ift der befte Freund meines Vaters zu lieb, 
um ihn lächerlich machen zu laſſen, ſelbſt von Dir nicht, 
Haus,“ ſagte ſie eines Tages. Ihre abgöttiſche Liebe 
zu dem Gatten brach immer wieder hervor und ſelbſt 
als ſie ihm dies ſagte, bat ſie ihn mit den Augen ſchon 
um Verzeihung. i l 
Fritz ſuchte die plötzliche Kälte des Bruders durch 
ein paar herzliche Worte zu verſcheuchen, aber Hans 
nahm ſeine Annäherung ſteif und kühl auf. 

„Wir tragen einen alten, ehrenvollen Namen, deſſen 
einftigen Glanz ich wiederherzuſtellen bemüht bin. Du 


hätteſt dieſelbe Pflicht gehabt! Leider Halt Du es 


zum großen Theil unnütz, anderntheils ſogar lächerlich 
erſchienen, wenn man die Lage der Liebenden erwog. 
Armbänder, Schleifen, Kleiderſtoff — was ihr juft in 
die Hände kam, ſchenkte ſie ihr, und zwar jedes Stück 
mit einem lieben Wort, dem man die aufrichtige Freunds 
ſchaft anhörte. Ebenſo brachte fie Ulla auch ein Etui - 
mit ſilbernen Auftergabeln, | 
Dies zurückzuweiſen, wäre Ulla — gegenüber 
Annas Bemühen, ihr Liebes zu erzeigen — w 
e at lch : 
enſo ſchweſterlich ging fie um Fritz herum. ' 
„Es ift ja leider wahr, Geld ERA die Welt, 
mein lieber Fritz, aber ſchließlich kann doch nicht jeder 
reich ſein! Und wenn Ihr kein Geld habt, ſo iſt Euch 
Eure Liebe wenigſtens Erſatz,“ plauderte fie; oder: 
„Sei nur getroſt Fritzchen, der Onkel Schragert läßt 
Euch nicht in der Patſche ſitzen und ich werde mich 
hinter Papa ſtecken. Einflußreiche Männer wie er, 
brauchen manchmal, wenn irgendwo eine gute Stelle 
zu vergeben iſt, nur zu wünſchen. Es liegt doch in 
unſer aller Intereſſe, daß Ihr ſchließlich ſo anſtändig 
wie möglich durchkommt.“ : j 
Und obgleich ihr herzlicher Zuſpruch von tauſend 
Nadelſtichen begleitet war, von denen ſie keine Ahnung 
hatte, ſo konnten ſich weder Fritz noch Ulla ihrer 
treuherzigen Schweſterlichkeit verſchließen. 
Am Abend war das Brautpaar zum erſten Mal 
allein. Und da verſuchte Ulla noch einmal zu thun, 


vorgezogen, Dir Deinen Weg von Schragert und Komp. was Hilde ihr mit flammenden Worten als „ihre 


dlon eine Aenderung betreffs vorzeichnen zu laſſen.“ 


Aus ſeinem Ton klangen noch mehr Vorwürfe als 


ſeinen Worten, und Fritz antwortete beleidigt: 


5 
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„Daß der Glanz in der Vergoldung des Wappen⸗ würde ich Divs wahrlich 
N ; : ſſchildes beſteht, davon wirſt Du mich nicht überzeugen.] wärſt, 
„Weißt Du, Frauchen,“ ſagte Hans ſpäter, als ſie Im Uebrigen werden wir Glaichen's Dir dankbar ſein, aber nützen ſollte, 


eine Bifitenzunde zurecht zulwenn Du unſern Namen mit Ehre bedeckſt. Vor allem ſje zu lieben — das verſtehe ich erſt recht nicht! 


icht“ vorgehalten: „Geben Sie ihn frei! Er dankt 
Ae 92 5 wird Sie mehr als je lieben.“ 

„Solcher Unſinn!“ ſchalt Fritz wüthend. „Danken 

nicht, wenn Du zu feige 

mein Loos mit mir zu theilen. Was es uns 

Dich „aus Dankbarkeit“ mehr als 


Fräulein 


1 
| 


10 


Schluß wurden einige neuere Kompoſitionen, der Bibliothek 
angehörend, von den Damen Diller, Hildebrandt und Focking 
vorgeſpielt. Ein vom Verein veranſtaltetes Konzert findet 
am 17, Novbr, ftatt. 

* Det „Danziger Kellner⸗Verein“ hielt am 4. Nov. 
Nachmittags in ſeinem Klublokal, feine gut beſuchte Writ- 
en eee ab. Der Bericht des Bureaus ergab, 

ab vom 26. September bis einſchließlich 4. November 14 feſte 

Stellen, an Lohnarbeiten dagegen 165 vergeben worden ſind. 
Als Schiedsrichter wurden gewählt, die Herren Diedide und 
Kopiſchke, als Stellvertreter die Herren Heinrich und 
Zimmermann. 

Zur Hundertjahrfeier Lortzings hat der bekannte 
Lortzing⸗FJorſcher Muſikdirektor Georg R. Kruſe eine 
Liederſammlung zuſammengeſtellt, die ſeinem Namen 
als Lortzing⸗Forſcher alle Ehre macht. Wir finden in 
der Liederſammlung, welche im Verlag der Teſſarotypie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin SW. 68, in zwei Bänden 
à 2 Mk. erſchienen ift, eine Reihe von Vortrags⸗ und 
Theaterliedern, die theils bisher un veröffentlicht, und 
anderen, die, wie ſo manche Kompoſition von Lortzing, 
in Vergeſſenheit gerathen find. Die Liederſammlung 
iſt dazu angethan, ſich in muſikaliſchen Kreiſen bald 
Eingang zu verſchaffen, und finden alle diejenigen, die 
der Vokal⸗Muſik Intereſſe entgegen bringen, reizende 
Vortragsſtücke, die ſowohl für die Familie, wie auch für 
geſellige Kreiſe geeignet ſind. Die in dem zweiten Band 
veröffentlichten Theatergeſänge führen uns in eine Zeit 
zurück, wo bekannte Komponiſten ſich an Lortzing 
wandten, um Einlagen zu ihren Werken zu erhalten, ſo 
enthält die Sammlung eine Einlage für Halevy's Oper 
„Die Dreizehn“ und verſchiedene Einlagen zu Poſſen 
von Neſtroy, Franz Wallner ꝛc. Es ift ein Verdienſt 
des Herausgebers, alle dieſe Kompoſitionen wieder an 
die Oeffentlichkeit gebracht zu haben. 

* Vakante Stellen für Militär: Anwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 1. Februar 1902, Danzig, Garniſon⸗ 
Lazareth, Hausdiener, auf 6wöchige Kündigung, 700 Mark 
jührlich und 330 Mk. Miethsentſchädigung; Gehalt ſteigt von 
3 zu 3 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 1100 Mk. Gofort 
Graudenz, Polizeiverwaltung, Polizeiſergeant, in den erſten 
5 Jahren auf Yujährliche Kündigung, alsdann auf Lebenszeit, 
Anfangsgehalt 1100 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren bis zum 
Höchſtbetrage von 1600 Mark und 100 Mark nicht penſions⸗ 
berechtigtes Kleidergeld. Die Stelle iſt penſionsberechtigt. 
1. Februar 1902, Kaiſerlicher Ober ⸗ Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, 2 Poſtſchaffner, auf dreimonatliche Kündigung 
nach abegelaufener Probezelt, je 900 Mark Gehalt 
und der tarifmüßige Wohnungsgeld ⸗Zuſchuß. Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk. 1. Januar 1902, Lauenburg (Pomm), 
Magiſtrat, Nacht⸗Polizeidiener, auf Lebenszelt, Grundgehalt 
700 Mk., Alterszulagen von 3 zu 3 Jahren 50 Mk. bis zum 
Höchſtgehalt von 1000 Mk. ſowie jährlich 120 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß und 50 Mk. Kleidergeldzuſchuß, die Stelle iſt 
penſionsberechtigt. Sofort, Marienburg (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Bureau⸗Aſſiſtent (aushilfsweiſe) auf Kündigung, 1100 bis 
1800 Mk., definitive Anſtellung nicht ausgeſchloſſen. Sofort, 
Marienburg (Weſtpr.), Magiſtrat, Wachtdiener, auf Lebenszeit, 
850 Mk. Alsbald, Oliva (Luftkurort), Gemeinde⸗Vorſtand, 
Amtsdiener und Vollziehungsbeamter, 720 Mk., penſions⸗ 
berechtigtes Gehalt und freie Wohnung und Heizung und 
Beleuchtung oder 120 Mk. nicht penſions berechtigtes Wohnungs- 
geld und ca. 250 Mk. aus Gebühren und 72 Mk. Kleidergeld 
pro Jahr. 1. Januar 1902, Stolp [Pomm.), Magiſtrat, Schul⸗ 
diener am ſtädtiſchen Gymnalium, auf Zmonatige Kündigung, 
600 Mk. Gehalt und für Reinigung der Turnhalle 200 Mk., 
daneben freie Wohnung und Feuerung, das Gehalt ſteigt 
von 3 zu 3 Jahren auf 800 Mk., die Stelle iſt penſions⸗ 
berechtigt. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 27. Oktober bis Sonnabend, den 2. November 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 45 männliche, 44 weibliche, 89 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (dev Berichtswoche] vorangegangenen Woche 
1 männliche, 1 weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Zodtgeborene) 27 männliche, 29 weibliche, 56 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
17 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 3. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 9, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 8, b). Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 7. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 7. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
Kranheiten 31, darunter Krebs 4. Gewaltſamer Tod: a) Ber- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 1, b) Selbſtmord —, e) Todſchlag - Fr 

* Wegen Frachtermäßigung für Obſt hatten die 
landwirthſchaftlichen Vereine Johannisdorf, 
Gr. Nebrau und Marienwerder B feiner Zeit eine 
Petition ausgearbeitet und dieſe auch dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten zur Befürwortung unterbreitet. Dieſer hat 
daraufhin die Gutachten der Landwirthſchaftskammer 
erfordert. Die letztere hat den Herrn Oberpräſidenten 
dringend um Befürwortung des Antrages gebeten, 
da es der Kammer ſowohl im Intereſſe unſerer heimiſchen 
Obſtzüchter als auch der Eiſenbahnen zu liegen ſcheint, 

daß dem in dem Antrage geäußerten Wunſch entſprochen 
wird. Die Kammer bemerkt ſchließlich in ihrem Gute 
achten: Wir erlauben uns noch darauf hinzuweiſen, daß 
wir auch in dieſem Jahre z. B. Anfragen nach Obſt aus 
dem Königreich Sachſen erhalten haben, welche aber 
ſicher nicht zu einem Geſchäft führen werden, weil die 
Frachten für größere Entfernungen zu hohe ſind. 

* Die Alkoholfrage wird, wie aus unſerm geſtrigen 
Anzeigentheil erſichtlich, morgen Sonnabend im Saale 
Hilde ſcheint mit der Logik auf ſehr geſpanntem Fuße 
zu ſtehen!“ ^ 

So gern Ulla den verſtimmten Hausherrn durch 
ſofortige Abreiſe von ihrer Gegenwart befreit hätte, 
ſo gab er ihr dazu doch keinerlei Veranlaſſung, ſondern 
bemühte ſich des Abends bei Tiſch ſogar den Eindruck 
vom Morgen zu verwiſchen. Es würde aber auch zu 
auffallend geweſen fein, wenn fie eher als feſtgeſetz! 
bei den Freunden in Brandenburg eingetroffen wäre. 
So blieb ſie alſo. Daß dann doch noch glückſelige 
Stunden für ſie und Fritz kamen, Stunden, wo roſige 
Hoffnung ihnen das Leben weniger hart erſcheinen ließ, 
war natürlich genug. 


Sie ſchrieben dann noch gemeinſam an Ulla's]koſtbare p 

winnen, nach Quito, und zwar in ſolchen Mengen, dng 
Goldſtaub dort allemein als Zahlungsmittel dient. Auf 
der Inſel 
gegenüber liegt, ſind vor Kurzem erſt große Asphalt⸗ i 


Vater und Fritz! Eltern. Daß weder Burghauſen 
noch die Letzteren ſehr freudig zuſtimmen würden, 
wußten ſie ja; für Fritz aber war es unbeſchreiblich 
peinlich, nicht wenigſtens irgend einen Weg zeigen zu 
hoffte. auf dem er ſeine Zukunft paſſend zu geſtalten 
offte. 

Alles verſchwommene, unſichere Hoffnungen — ein 
feſter Wille, von dem es noch zweifelhaft blieb, 
eine geſunde Thatkraft ihn unterſtützen würde — es 
war zu kläglich. Dieſe Briefe machten dem armen 
Brautpaar “a recht klar, wie wenig Berechtigung ihre 
Liebe in den Augen Bernünftiger hatte. 

„Wir haben keine Entſchuldigung für uns, als die 
heiße Liebe,“ ſchrieb Fritz. 

Aber dergleichen anerkennen und zugeſtehen zu 
müfjen, daß der Schritt, den man gethan, fih mit den 
Anforderungen, die das Leben ſtellt, nicht deckt — ift 
immer ſehr niederdrückend. 

Dazu kam nun auch noch Onkel Heinrich „wie ein 
begoſſener Pudel“ von feinem Freunde Wolzin zurück. 
Der geheime Kommerzienrath war 
dieſen heilloſen Unſinn geweſen. j 

Er ſeinerſeits verweigerte jede Unterſtützung und 
höhnte fogar; „Fritz werde, wenn er nach feinem, 


Bruder arte, zu ſtolz ſein, ſeine Protektion anzu⸗ 


nehmen.“ 

Der reiche Geldmann erwartete von der vornehmen 
Denkart eines Glaichen, daß Fritz, ſobald er dieſe 
Tollheit überwunden habe, den allerdings fatalen, 
aber einzig möglichen Schritt thun werde, Ulla 


zugeben. 
ortſetzung folgt.) 


faſt reinem Schwefel und Alaun abgelagert. 
in dieſen Gegenden viel Kupfer findet, iſt ſchon lange 
bekannt; denn die Eingeborenen beſchlagen ihre Maul⸗ A 
thiere mit Hufeiſen aus reinem Kupfer, das fie aus der 


frei⸗ in großer 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten: 


8. November. 


des Café Zinglers⸗Höhe⸗Langſuhr in vier öffentlichenſgeklagten erkannte das Gericht auf 2 Wochen Ge⸗ 
Vorträgen behandelt werden. Von beſonderer Iofaler\fängnif, 


Bedeutung ift der erſte Vortrag über „Alkohol und 
üffentliche Sicherheit“ den Herr Dr. John 


Diebſtahl. N 
Der Klempnergeſelle Paul R. aus Danzig ift an: 


halten wird Außerdem fol noch geſprochen werdenſgeklagt, am 9. Auguſt aus einem Schuppen auf dem 


über „Die Frauen und der Alkohol“, „Das Reform: 
wirthshaus“, ſowie „Fort mit dem Alkohol“. Da nach 
den Referaten freier Meinungsaustauſch ſtattfinden fol, 
iſt der Beſuch dieſes Vortragsabends jedem zu empfehlen, 
der über dieſes Gebiet unſeres öffentlichen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Lebens Näheres erfahren will. 

sch. Todtenfeſtpredigt. Wie in den früheren Jahren 
giebt auch diesmal der Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion 
zum Todtenfeſt eine Predigt heraus. Während in den letzten 
3 Jahren Herr. Generalſuperintendent D. Doeblin die 
Predigt geſchrieben hat, iſt in dieſem Jahre Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Milſtär⸗ Oberpfarrer Witting der Verfaſſer. Die 
Predigt ift zum Vertheilen auf den Kirchhöfen und in den 
Gemeinden beſtimmt und wurde im vorigen Jahre in 
28 000 Exemplaren vertheilt; fie ift. durch die Evang. 
Vereins buchhandlung in Danzig zu beziehen, und 
zwar 100 Exemplare für 1 Mk., 1000 Exemplare für 6,50 Mk. 
Für den Einzelverkauf ſind Exemplare auf Schreibpapier zum 
Preiſe von 5 Pf. hergeſtellt. 


Provinz. 

Graudenz, 6. Nov. Freitag findet hier eine Anf- 
ſichtsrathsſitzung der weſtpreußiſchen Weidenver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaft ſtatt. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft zählte bei Beginn desGeſchäftsjahres 56 Genoſſen 
mit 165 Geſchäftsantheilen. 8 

* Thorn, 6. Novbr. Die eingeleitete Unterſuchung 
über den Streik der Unterprima des hieſigen 
Gymnaſiums hat vor der Hand zur Beſtrafung der 
Schüler mit 4 Stunden Nachſitzen geführt. Gleichzeitig 
iſt ermittelt worden, daß unter den Schülern des hieſigen 
Gymnaſiums Verbindungen (wenn auch keine 
politiſchen) beſtehen. Die Unterſuchung hierüber ift noch 
nicht abgeſchloſſen. Wie verlautet, wird in den nächſten 
Tagen ein Regierungskommiſſar hier eintreffen, um Er⸗ 
mittelungen in dieſer Angelegenheit anzuſtellen. j 

Z, Br, Stargard, 6. Nov. Der Präparandenanſtalts⸗ 
lehrerß r itz hierſelbſt iſt an den Präparandennebenkurſus 
in Marienburg Wpr. verſetzt worden. Hilfslehrer Goltz 
iſt zum Nachfolger des F. bei der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt angeſtellt worden. I 

-k. Krojanke, 6. Nov. Wegen der Scharlachkrank⸗ 
heit iſt der Beginn des Schulunterrichts zum dritten 
Male und zwar bis zum 18. November hinausge⸗ 
ſchoben worden. Die Schule iſt dann bereits 7 Wochen 
geſchloſſen. pe: 

+ Dt. Krone, 6. Nov. Heute Abend veranfialtete 
die hieſige freiwillige Feuerwehr zu Ehren ihres von 
hier als Kreisſchulinſpektor nach Pr. Stargard verſetzten 
Vorſitzenden, Herrn Gymnaſial⸗ Oberlehrer N ieme, 
einen Fackelzug. Daran ſchloß ſich ein Kommers. 
— Der Imker⸗Verein des Dt. Kroner Kreiſes zählte 
im letzten Vereinsjahre 53 Mitglieder. Von dieſen 
haben 38 Mitglieder 685 Völker in den Winter gee 
nommen. Geerntet haben dieſelben in dieſem Jahre 
4399 kg Schleuderhonig und 115 kg Wachs. Von 
15 Mitgliedern fehlen noch die Angaben. 

G. Pillau, 6. Nov. Die 3. Torpedoboots⸗Diviſion 
ging heute Vormittag nach Swinemünde in See. Heute 
Nachmittag ſoll die 2. Torpedoboots⸗Diviſion hier ein⸗ 
treffen. — Entſprechend einem Antrage der Königsberger 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Strafkammer vom 7. November. 
Wegen eines Sittlichkeitsvervrechens 
ſtanden heute zwei dreizehnjährige Schüler 
aus Langfuhr vor Gericht. Es wurde ihnen nachge⸗ 
wieſen, daß ſie ſich an einem vierjährigen Mädchen 
unſittlich vergangen haben. Dagegen nahm das Gericht 
an, daß ſie die zur Strafbarkeit erforderliche Einſicht 
nicht befejjen haben und ſprach fie frei. Es 
wurde indeſſen beſchloſſen, die Burſchen der Obhut 
threr Eltern zu überweiſen. 93 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes. 


Der Arbeiter Hermann Beth aus Danzig fuhr] 


am 22. Juli Vormittags mit einem einſpännigen Fuhr⸗ 
werk die Silberhütte hinauf zwiſchen den Schienen, ob⸗ 
gleich die Straße noch einen weiten Fahrraum außer den 
Schienen hat. Selbſt einen ihm entgegenkommenden 
elektriſchen Wagen der Linie Danzig⸗Langfuhr bemerkte 
er nicht, obgleich der Wagenführer fortwährend 
klingelte und ihm zurief. Schließlich ging das Pferd 
von ſelbſt etwas zur Seite, ſodaß der W enen 
welcher zwar trotzdem erfolgte, bedeutend abgeſchwächt 
war. Der Motorwagen erlitt einige leichte Beſchädi⸗ 
gungen. Angeſichts der großen Fahrläſſigkeit des An: 


Neues vom Tage. 


Ein wahres Land der Verheißung ſoll, wenn 


man den Berichten einer engliſchen Zeitſchrift, den 
„Scientific Siſtings“, Glauben ſchenken darf, Ecuador 


ſein. Dort, wo der ungeheure Amazonenſtrom ſeinen 


Urſprung nimmt, erſtrecken ſich geheimnißvolle Wälder, 
in denen man unerſchöpfliche Goldminen vermuthet. 
Die Napos, ein großer Indianerſtamm, der noch bis 
auf den heutigen Tag die alten Gebräuche der „Kinder 
der Sonne“ bewahrt hat, hauſen hier, und ihnen dankt man 


die Kunde der in dieſen Diſtrikten vorhandenen unter⸗ 


irdiſchen Schätze. In hohlen Bambusſtäben, die mit Gold⸗ 


ſtaub und Goldkörnern gefüllt ſind, bringen ſie das 


Metall, das fie auf die primitivſte Art ge: 


Galango, die der Küſte von Ecuador 


lager entdeckt worden, und im Süden Ecuadors hat 
man mächtige Kohlenflötze gefunden, die dort offen zu 


Tage treten. In dem mittleren Theile dieſes Staates 


hat, wie eine von fachmänniſcher Seite vorgenommene 


ob] Bereifung des Landes ergeben hat, die vulkaniſche 


Natur dieſes Himmelsſtriches ungeheure Mengen von 
Daß ſich 


Erde graben und in eiſernen Töpfen ſchmelzen. Berg⸗ 


Ingenieure haben auch ſehr aber e Adern von faſt 


reinem Kupfer entdeckt; auch andere Erzgänge, die Gold, 


Kupfer, Silber, Blei und Zink enthalten, find gefunden 


worden. Die Flora des Landes iſt ebenfalls von der 


Natur mit verſchwenderiſcher Fülle ausgeſtattet. So 
finden ſich dort ganze Wälder von Mahagoni und andern 


werthvollen Holzarten und Millionen von Gummibäumen. 
Die Liebes⸗ und Leidensgeſchichte einer ſpauiſchen 


ganz empört über Prinzeſſin. Schon feit längerer Zeit war in Barcelona 


das Gerücht aufgetaucht und hatte immer feſtere Form 
der Beſtimmtheit angenommen, Donna Elvira von 
Bourbon, die Tochter des ſpaniſchen Kronprätendenten 
Don Carlos, weile mit ihrem Entführer, dem römiſchen 


Maler foldi, in den Mauern dieſer Stadt. Das Gerede 


hat ſich jetzt als begründet herausgeſtellt, und dieſe 
Wahrheit iſt traurig genug, denn das leichtſinnige 
Paar iſt auf ſeinen Irrfahrten durch die Welt ſehr 
herunter gekommen und befindet anſcheinend 
edrängniß. Donna Elvira iſt zudem no 
ſchwer krank, von einem Herzleiden gequält, für das ſie 
bei einem Spezialiſten der kataloniſchen Hauptſtadt 
Heilung ſucht. Ihre Ankunft in Barcelona dürfte etwa 


Auguſt 59. 


| „Mein lieber Herr Brodrick, fagen Sie! 


Hoſe der Wiebenkaſerne eine Anzahl Bleirohre im 
Werthe von 3 Mk. geſtohten zu haben. Eine Reihe 
von Verdachtsmomenten ſpricht gegen den Angeklagten. 
So war er der einzige, welcher an dem zuge auf dem 
Kaſernenhoſe arbeitete und von dem Vorhandenſein der 
Bleirohren wußte. Auch wurde bei ihm ein Stemm⸗ 
eiſen vorgefunden, deſſen Schneide genau in die Schnitt⸗ 
fläche einiger zurückgelaſſener Bleirohrſtücke hineinpaßte. 
Der Staatsanwalt hielt durch dieſe Momente die Schuld 
des Angeklagten für erwieſen und beantragte gegen ihn 
eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat. Das Gericht be⸗ 
ſchloß dagegen, noch weitere Zeugen zu laden und ver⸗ 
tagte die Verhandlung. 
Wegen Arreſtbruches 

hatten ſich die Wittwe Luiſe Bigus, der Landarbeiter 
Andreas Patocka und der Arbeiter Albert Spallug 
zu verantworten. Die Erſtangeklagte hatte in Schmierau 
eine Wohnung inne, in welche ſie auch den Patocka auf⸗ 
genommen hatte. Da ſie ſehr unregelmüßig ihre 
Miethe bezahlte, war fie von der Wirthin ſchon mehr: 
fah aufgefordert worden auszuziehen. So auch 
wieder, und zwar ſehr dringend, am 18. Mai. 
Sie zog nun auch aus, allerdings ohne einen Mieths⸗ 
rückſtand von ca. 12 Mk. beglichen zu haben. Die 
Wirthin behielt ihr, um ſich zu ſichern, ein Kleiderſpind 
0 und ſchloß die Wohnung ab. Am Tage darauf 
amen die Bigus und Patocka vor die Wohnung und 
drangen, nachdem noch der Freund des Patocka, Spallug, 


hinzugekommen war, gewaltſam in ihre frühere 
at" ein und holten das Spind heraus. 
Das Gericht nahm an, daß das Spind zu 


den ſogenannten unpfändbaren Sachen gehörte und 
fie, als fie fih. desſelben wieder bemächtigten, im Rechte 
gehandelt hätten. Dagegen kam in Frage, ob die An⸗ 


gefingten fich nicht des gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ 


ruches ſchuldig gemat hätten, und bei der Bigus und 

dem Batoda wurde dieſes Delikt auch angenommen Beide 

wurden zu je 1 Woche Gefängniß verurtheilt, während 

Spallug freigeſprochen wurde, da nicht angenommen 

wurde, daß er von der Widerrechtlichkeit des Eindringens 

der Angeklagten Kenntniß hatte. ; 
Diebſtahl. 

Die Arbeiterwittwe Henriette Schilf geb. Will, 
eine vielfach vorbeſtrafte Perſon hatte ſich im Februar 
d. Is. im Mädchenheim auf dem Schwarzen Meer ein:! 
logirt und verſchwand eines frühen Morgens, ohne 
Jemandem von ihrer Abreiſe zu ſagen. Mit ihr waren 
äber auch eine Partie Betten, ein ſchwarzes Kleid und eine 
goldene Nadel verſchwunden und da einige Damen ſie in 
dem Zimmer, aus dem die Sachen verſchwunden waren, 
geſehen hatten, lenkte ſich der Verdacht auf ſie. Die 
beiden Damen, welche damals nur auf der Durchreiſe 
hier waren, konnten aber trotz eifrigen Suchens nicht 
mehr gefunden werden, und heute mußte aus dieſem 
Grunde die Freiſprechung der Angeklagten erfolgen, 
da der Staatsanwalt ohne die beiden Zeugen einen 
Beſtrafungsantrag nicht ſtellen wollte. 


Handel und Induſtrie. 


Düſſeldorf, 7. Nov. Die Lage des Eiſen⸗ und Koplen- 
marktes iſt noch ungeklärt. Nächſte Produktenbörſe am 
21. November. : į 

Bremen, 7. Nov, Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 39½ Pig. j > 

Hamburg, 7. Nov. Kaffee good average Santos 
ver December 37, per März 37, per Mai 37%, per 
September 385. Behauptet. 

Hamburg, 7. Noy. uckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Novbr. 7.27½, 
per December 7,35, per Januar 7,47½, per März 7,62½, per 
Mai 7,75, per Auguſt 7,971. Behauptet. - 

Hamburg, 7. Nov. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,95 

Baris, 7. Nov. Getreide⸗Markt. Weizen 

behauptet, per November 21,05, per December 21,30, per Januar⸗ 
April 21,95, per Mürz⸗Junt 22,35. Roggen ruhig, per 
November 15,25, ver März⸗Juni 15,75. Mehl behauptet, nen 
November 26,75, per December 27,00, ver Januar⸗April 27.85, 
ver März ⸗Juni 28,35. Rüböl ruhig, ver November 59½, 
ver December 59½, per Januar ⸗ April 59%, per Mai- 
Spiritus träge, ver November 27¼, pe 
December 27/8, per Januar⸗April 27), per Mai⸗Auguſt 28¾. 
Wetter: Neblig. 
- Baris, 7 Nov. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
19 à 19¼½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per November 22½ per December 22½, per Jannar⸗April 23½, 
per März⸗Juni 23½, 

Antwerpen, 7. Nov. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., bo, per November 18 Br., do. per 
December 18 ¼ Br, do. ver Januar⸗März 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per November 106,50. 

Budapeſt, 7. Nov. Die Getreidefivma Samuel Gelb 
wurde für zahlungsunfähig erklärt. Die Engagements be⸗ 
laufen ſich auf 180000 Meterzentner in Weizen, Hafer und 


Mais, mit einer Differenz von 200 000 Kronen. Man hofft gratis und franko der 


auf Zuſtandekommen eines Arangements. 


im Beginn dieſes Jahres erfolgt fein. Zunächſt ſtieg 
das Paar im Continental⸗Hotel ab. Später 2 1 es 


Zwei M 


der Frau zu widmen, um die er einſt Weib und Kind 
verlaſſen hat. Des Morgens fährt er nach Barcelona 
und bleibt bis zum Abend fort. Was er dort treibt, 
weiß niemand. Es iſt möglich, daß er dort auf irgend 
einem Bureau beſchäſtigt iſt. Er hat keine Bekannt⸗ 
ſchaften und ſieht ſehr reduzirt aus. lý- 


Alles vorhanden! 
oder: ; 
Verſtärkungen nach Südafrika, 
Sind die Verſtärkungen abgegangen? 
Hat fie Lord Kitchener pünklich empfangen 24 
Gewiß; das Kriegsamt iſt ſtets bereit, 
Da kann man keinen Vorwurf erheben, 
Es ſchickt mit der größten Pünktlichkeit, 
Da wird die Welt ein Wunder erleben. 


Wie ſteht's mit der neuen Heoman ry?“ 
Die haben wir längſt mobil gemacht, ; 
Die Leute find fämmtliğ ausgehoben. 


r 263. 

Bef. 7. Nov. Getreidemarkt. Weizen lofo 
höher, do. ver April 8,74 Gd, 8,76 Br. Roggen per 
per April 7,42 Gd, 7,43 Br. Hafer per April 7,41 Gd., 
7,42 Br. Mais ver Mai 5,47 Gó, 5,48 Br. Kohlraps 
11,80 Gd., 11,90 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 7. Nov. Kaffee in New or! ſchloß feft 

15—20 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack, Santos 50000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 7. Nov. Kaffee good average Santos Wer 
December 43½, per März 44½ per Mai 45. Kaum behauptet. 

Liverpool, 7. Nov. Baumwolle. Umſatz: 9000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikan. good ordinary Lieferungen; Stetig. 
November 4¾—4 % Käuferpreis, November⸗Dezember 4% do., 
Dezember⸗Jauuar 4½4— 4/4 Verkäuferpreis, Januarx⸗Februar 
4% do., Februar⸗Mürz 4% do., März⸗April 4½ do,, April- 
Mat 4½ do., Mai⸗Juni 4½ Käuferpreis, Juni⸗FJuli 4¼ do., 
Juli⸗Auguſt 4½ d. do. a ; ; 

Bradford, 7. Nov. Wolle ſchwächer. Mohair fet, Garne 
ruhlg, In Stoffen mehr Geſchäft. 5 

New» York, 6. Nov. Weizen e e ſtramm, die 
Preiſe ſtiegen auf günſtige europäiſche Marktberichte, aus⸗ 
ländiſche Käufe ſowie auf Käufe für Rechnung des Inlands 
und auf reichliche Deckungen der Baiſſiers; ſchließlich ging 
die Steigerung theilweiſe verloren auf dringendes Angebot. 
Schluß willig. — Mais eröffnete feſt, die Preiſe zogen an 
auf unbedentende Ankünfte im Nordweſten, unbedeutendes 
Angebot und erhöhte Nachfrage für den Platz; ſchließlich ab⸗ 
geſchwächt auf dringendes Angebot. Schluß willig. 

Chicago, 6. Nov. Weizen ging im Preiſe höher auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, Käufe für Rechnung des 
Inlandes und auf Expoxtkäufe; ſchließlich nachgebend auf 
dringendes Angebot. Schluß willig. — Mais zog im Preiſe 
an auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, unbedeutendes 
Angebot und auf reichliche Käufe; ſchließlich abgeſchwächt auf 
dringendes Angebot. Schluß willig. - 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. November 1901, 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


2 
IE T Darn | Roggen | @erite | Hafer 
— — —ñä—ͥ—ꝙ. —̈—ͤ— — ET TEE A 


aapt Stettin 162-168 132 18 | . 124—130 125—134 
ie — — — pó 
Danzig 161-170 139—140 | 121-140 132—140 
Ther e 180-186 146—150 122--128 128-134 
Königsberg iPr. 150-160 128—135 123—126 128--148 
Allenſteinn © fo — = — — 
Breslau 158171 144150 126—144 129—156 
BOjÓN: „ „ 159-169 | 136—145 120—134 12% 140 
Bromberg ¢ » 165—112 145—150 122—124 128—139 
Rifa 474775 = UŁ He Hz; 
Stach privater Ermittelung: 

755 gr. v. I.] 712 gr. p. l. | 578 gr. p. I. 460 gr. v.. 
Berlin 6 s 163 142 — 144 
Stettin Stadt 162 138 130 132 
Königsberg i. Pr. 158 ½ 133 124 145 
Breslau 172 150 144 135 
Poſen 169 141 134 135 

Raps: Breslau 260. = 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchiede. 
N 
Bon Nach i | 7.111.| 6.11. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Qoco 81% Gt8, | 170,50) . 
Ghicago ` | Berlin | Weizen] November 71½ Cts. 164,25 164,50. 
Liverpol Berlin Weſzen] December 5 fh. ½ 6. 172,25 171,25 
Obefja Berlin Weizen Voce 81 Kop 159,00 169,00 
Riga Berlin Weizen do. 92 Kop. 168,25 168,25 
Paris Weizen] November 21,00 Fr. 170,50 140,26 
Amſterdam | Köln [Weizen do. — hl. fl.. —— —— 
New: Hort Berlin Roggen Boca 63.Gt8, | 148,00] —,— 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 64 Kop. 136,50 186,50 
Riga Berlin | Roggen do. 73 Kop. 143,25 145,25 
Amſterdam | Köln [Roggen März 125 61. fl. | 139,00 136,25 
New⸗Hork Berlin] Mais | December 651/2 Cts. 133,25] . 
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Bäder⸗Nachrichten. 
Königsberg i. Pr., 4. Nov. Die in Mittelhufen 
bei Königsberg i. Pr., Bahnſtraße 7—9 gelegene, 1894 
eröffnete und durch ihre vorzüglichen Heilerfolge bekannte 
Naturheilanſtalt für chroniſch Kranke aller Art erfrent 
ſich auch im Winter eines regen Zuſpruchs. Gerade 
die Einrichtungen der Anſtaltsgebäude, der dieſelben 
umgebende, geſchützt liegende Park, die geſchloſſene 
Wandelhalle, die milde und in Folge der nahen Wälder 
an Sauerſtoff reiche Luft, machen die Anſtalt zu Winter⸗ 
kuren hervorragend geeignet. Ferner erfährt die 
Behandlung in den Wintermonaten keinen Abbruch. 
Die Sonnenbäder werden mit gleicher Heilwirkung 
durch die elektriſchen Lichtbäder erſetzt, und ſämmtliche 
Waſſeranwendungen nach Kneipp und Lahmann, ſowie 
die Maſſagen u. ſ. w. werden in einer der Jahreszeit 
entſprechenden Weiſe und in demſelben Umfange ver⸗ 
wendet. Daher ſind die Heilerfolge im Winter nicht 
weniger günſtig als im Sommer. Anſtaltsproſpekte 
und Broſchüren über Krankeitsfälle aller Art, welche 
hereits mit Erfolg behandelt worden find, verſendet 
fra Inhaber der Naturheilanſtalt 
Dr. med. Paul Schulz. ; (176 


Bite Kerle, das ift eine Pracht, 
ir haben ſie geſtern abgeſchoben. 


„Ich frage, daß nichts vergeſſen fet 
Beſorgten Sie neue Reiterei?“ i 
Die Reiter find ebenfalls ſchon geſtellt, 
Es ſind ſo viele als Sand am Meere, | 
Herr Kitchener kriegt fie alle ins Feld 
Zu Großbritanniens höherer Ehre, 


noit alles Weitere abgejandt ? 3 
ie neuen Waffen? der neue Proviant?“ 
Ans Kleinſte ward wie ans Größte gedacht, 
Wir ließen es nicht an Umſicht fehlen, 
Schon ſchwimmt ſie daher, die Verſtärkungsfracht, 
Da fehlt kein Stückchen, drauf können Sie zählen. 


% 
Nun kommt die Verſtärkung nach Afrika 
Und wird gelandet in ſüdlicher Erde: 
Heil Albion, Heil! 7s ift alles da, 
Verſtärktes Fußvolk, verſtärkte Pferde, 
Verſtärkte Waffen und Munition, 
Verstärkte Schufter, verſtärkte Schneider, 
Verſtärktes Lyddit, verſtärkte Kanon’, 
Verſtärkte Verſohler, verſtärkte Bekleider, 
Verſtärkte Kolonne, verſtärktes Carré, 
Verſtärkte Dum⸗Dums, verſtärkte Bagage, 
Verſtärktes Pech für die ganze Armee, 
Und eine rieſig verſtärkte Blamage! 


Familientiſch. 


Abſtrichräthſel. 
ur — Stütze — Wien — Feld — Bast. 
Von jedem Wort ift die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreichen 
jedoch fo, daß die ſtehen bleibende Hälfte aus nebeneinander 
ſtethenden Buchſtaben beſteht. Die ſtehen gebliebenen Morte 
teile bezeichnen im Zuſammenhang ein Volksfeſt. 
Auflöſung folgt in Nr. 265. 


Auflöſung des Diamanträrhſels aus Nr. 261 


S ; 
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N 
Denkſprüche. 


Zaghaften Sinns erſteigſt du nicht des Lebens Höhn. 
5 A „Pubitl Syrus. 
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MieNoN,, 
KAKAO |: 
GcHlOKOJADE 


p. 1a Pfd-Packet 40, 50,60 Pie, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit 


Fr.Davio SÖHNE; HALLE AS. 


etc. 3 


elc. 


„Wollen Sie Geld ersparen“, 


i fo liegt es in Ihrem Intereſſe, Ihre Damen⸗ und e de arderüßen, Pelze, 
1 echle Spitzen, Gardinen u. f, w. in d 


Dampffärberei und Ehemifdhe Wafchauſtalt 
von Cam 
Kohlengaſſe Nr 1 (Breit⸗ und Kohlengaſſen⸗ Ecke), | 
zu geben. Sie werden dort ſtets nicht nur billige, ſondern auch tadelloſe Arbeit erhalten. 
Ablieferung auf Wunſch innerhalb 48 Stunden. "BE 


Weber's 
Carlshader 
Kafieegewiirz 


ist die Krone aller 
s „Kaffeevorbesserungs- 


mittel, 
entfernt ohne Mühe und ohne A D 
Ränder zu hinterlassen Flecke Weltberühmt 


er uam wę der Kgl. Württ. ALGI 7 gler Art, es ift außerdem ra Dresden, als der feinste Kaffee- 


Oentralstelle für Gewerbe u. Handel in Stuttgart. | SA 3 Mal ſparſamer als Benzin. Zusatz. 
Vielfach prämiirt. In Flaschen à ca. 100, 260 U. 700 Gramm. En í A Fl. 60 Pig. (13683 


À Von vielen Aerzten empfohlen. Nur in Apotheken erhältl. SA: 
Die gross. Flasch.eignensich wegen ihr. Billigkeitz. Kürgebrauch, 5 M SEE 
aſſe 


Burk’s China-Malvasier, Mitedlen Weinen bereitete ‚Appe 


So m aber wait | U tronende, allgemain krati: | F r i 
ohne Eisen, süss, selbst vo nervenstärkande und Blut 
Kindern gern genommen. F Ponto ds i Lon OWA | atir heilir ende ° 

y ohem, stets gleichem 3 2 x 
Burks Eisen-China-Wein ( garantierten Głnalt g den Hierdurch erſuche ich meine 
A wohlschmeckend und leicht | Hnikanmaten Bestandteilen der geehrte Kundſchaft bei ihren 


(11226 


Sichel-Malerleim, 
verdaulich. Chinarinde (Chiniń it) mit und | inkäufen in meinem Geſchäft 


ohne Zugabe von Eisen. 3 U Erſatzmittel 
Man verlange ausdrücklich: Burk’s China. die Brochüre (46408 beſſer wie thieriſcher Leim und alle anderen Erſatzmittel, 


EP Malvasier, Burk’s Eisen-China-Wein N Das kleine Kräuterbun 9 eee roben mit An be nächster iederla 2 se d ostenlos 
aaa Bann dio en nee erbe, WSZ | ść zaje jena octan |. ecm des Duschen Nalerbundi,, „Proben mt AngabenächsterNiedelage senden kosten 
Flasche beigelegte Sedruckte Beschreibung. N liche Zuſammenſtellung über die . AB > 

Wirkung und nm der] empfiehlt in friiher Sendung, Füſſer jeder Größe, (15982m 


mediziniſchen Thees als Heil- m m 
mittel bei Krankheiten, Friedrich Groih, 2 Damit 15. 
gratis abzuverlangen. Fernſprecher 1050. (16363 


Alleinvertreter für Danzig und Umgebung. 
a eee Belobigungen hieſiger größerer Meiſter zahlreich 


Damm 6 596060050999050000119000000000900600 


4. 
neben der Häkergaſſe. 
rea Otto Below, 


Zu beziehen dureh die A ; za (19606m A S. Evcke 82 
„Eycke | pał 
Für Kartoffelhändter! [Dill md Senfanhen,| Rathaeber PR RLEY Ro 78 Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 


Daher, Prof, Maerker. Herd,] Preißelbeeren in Zucker | für Shelente v. Dr. M. Eemitt.] empfiehlt fein Lager von 3 No: 27 Goldschmiedegasse No.27. 3 
gelhe Rose, Cymbal, weisse entpftehlt Joh. Wedhorn, Buch über die Ehe K f 15 O hätt tein großes Lager zu allerbilligſten Feen 
oh en, Ho 3712 empfohlen. 3 5 


Buchwalder, Fürst pückier, Lori. Graben 4—5. (173906 m. sA 1 1785 ag bende 
: reis für jed, Buch bei Vorein 
waggonweſſe 1,30 ME p. Btr, Gemüſe⸗Konſerven 150 4, ae Brickets ꝛc. 2 Gold und Silber kaufe ſteis und nehme zu vollem 3 


DOentral- Drogerie 
Fritz Porsch, 


Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse, 
offerirt 


Parlümerien,. Aeilen, Toilekte-Artikel, 
Kindernährmittel, Thees, Cacaos, 


Verbandstoffe, chirurg. Artikel, 
Pariser Gummi- Waaren und 


00969990 


Juwel, Silesia, 


franfo Bahnhof Ofteroże Dim. in allen 2 -== Drogen. === 
gangbaren Sorten und heide Bücher gui. 2,30, Nchn. 2,70. Werth in Zahlun 11821 
Proben fowieftäheres hieyjelhft Packungen empf. Joh.Wedkoru, | Adolph wiktorii, Berlin N, N, 22, zu den Billigiten Tagespreiſen 2 A W 3 Š a 
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sr 20008 4 1 150 2 ga da 18 To 79 sa 882 13 186 987 1301% 304 10 86 (3000) 90 [500] 470 

12029 362 435 38 68 80 179 1% g4 1.3042 45 203 339 | o mi LA BI, 5 l, 89,852 92481853 
0 6 702 


93 533 
69 6024.87 13000] 139 238 387 501 730 ki 000_25 
108 40 203 314 632 69 925 [1000] 8154 513 631 95 11 2800 EKO ów 11 1 80 28, m 394 131032 
754 2810 256 328 435 43 47 (800) 92 524 693 747 122 54 405 864 132011 75 98 111 23 943 666 950 


3083.31: 51194093 123 38 60 
A 200) RUE 10 82.40 S 10001 205 663 B10 12. | 288 62 80 97 387 297 768.99 006 236017 92 180.977 
* a 


f 80 946 14034 51 61 227 45 79 364 [1000.739 73-838 | 97l zumaull Dr 4 1 530.55 [600]. 188058 
63 821 (30007 84 Goa 67 710 00° 1303 BA % 0 136001 20.26 29 200. 4.8008 a0 0 107 230 307 462 G46 006 73 110.40 92 20 % Ba 50 409 068 802 32 (1840 37 
e la da 0 VVÿß•% ! | ei | 
[Soon e01 1 WIA 519052 2951005 49 10 5 god BiG odd W 139002 92 MO 48 254 8 49410 0 205 s 3 la 621 Bo 32 e27 05.746.819 02 900 81 | Gia 187025 110 (1000 25 si śś 405 51, 098 616 208 
70 270 77 314 439 610 19019 156 404 11 32 B31 800 05 40 120026 53 160 217 305 492 596 GD4 791 920 2010 Bla 411 708.7 75 800 62 045 21085 (6003 Br 13924 425 1500] (22 35 64 
20225 300 51 82 83 412 564 78 98 [600] 724 82 | 3413104 234 38 332 98 449 649 779 [500] 8 109 ei 22 700527 322 502 82 903, 22110 69 86 212 329 40000 29 179 368 [10001 "449 25 534 562 689 


R 852 
eco 900 24001 $8 20 525 G14 884 Bin, 22015 105 | 14202 40 01 115 36 40 214 16 18 415 31-582 808 70 547 91 868 915 23094 [3000] 95 130 380 141912 13000) 452 546 712 523, 142009 39 140 
205 80) 637 46 93 771 020 53 64.70 2200 115 448 448124 (10001 88 65 67 85 202, 69. 8 821 85 l 3%, 433 PD 1210 Ą 
4 70 (30001 640 050 2409 62 08 2704500] 828 84 95 30 000 8581 


335 (5001 46 621 85 742 44 888 24396 532 [10001 | 76 370 85 5001 592 617 143083 219 462 607 6 
58 
6.412 25 672 25059 124 w Fir: 26122 59 97 333 145047 15001 95 200 400 110 oos 127 155 [500] 146032 


S zu 1 
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BE 


MAANAM 


kauft man am billigsten und vorthelhaltesten bei 


J. Neufeld, 


Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. 
— Sämmtliche Uhren mit 3-jährigr Garantie. 
Man lese und staune! - 

2 “Silb. Herren-Remontoir-Uhren v. 9,— 6 
Silb. Damen ; w ” vn 
2 Gold. „ „ n. „ Wy y 
= Reyulatenre, 14 Tage Geh: 
8 und Schlagwerk . „ 13,90 y 
= Wecker, aparte neueſte Muſter p 2,.— p 
— Trauringe 
g it jeder Preislage ſtets am Lager. 
— Ketten, Armbänder, Broches, 
2 Boutons, Ringe, Colliers, Kreuze, 
in Gold, Silber und Double. 


& Nehöne und grösste Auswahl in Augen Damen-Uhrketten. 


11743) ze” Reparaturen billigſt. 
Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 


J. Neufeld, Golbfüniedegafe 26. 


Anonyme Anzeigen, 
BE n 
also solche Ingerate, deren Aufgeber 


ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. Wa. 


12 3 o a reiten Danziger Neneſte Nachrichten. S. Novemver. 


4 — —? zu 
( ² AA A EJ 


Jeder Besuch ist lohnend. Jeder Einkauf bei mir erspart Geld. 


ſennachts Ausverkauf! 


In allen Abtheilungen meines Geschäftes sind eroso Partien. Zum Ausverkauf Hegel. 


ger. 


ets am La 


Ganz besonders mache ich auf nachstehende Artikel aufmerksam: 


Klkdernule iu praehtvollen Qualite, 222 27 


——8 Diverse Kleiderbesätze, Futterstoffe und Auslagen zur Schneiderei. Bg 


Teppiche in allen krise:  Anglishe Tól-dardine 


PPT x 
mit geringen, kaum ſichtbaren Webefehlern wunderhübſche neue Muſter in allen Preislagen sowie bei An- und Verkäufen. 
à das Stück 3,90 A, extrabreit, das Meter 38 A. üblich ist, werden streng discret za Originalpreisen ohne 
n c jeden Aufschlag durch die älteste. Annoncen - Expedition 
Smyrna⸗Art“ i mit Querſtreif ą 
Bett-Vorleger . 8 73 a. Portierenstoffe ™ ei Haasenstein 4 Vo ler À 6 h 
* e r A AEAEE . 
LJ CJ e » 0 
Tisehderken in grosser Auswahl Meppdeckan und Bettdecken n 
—ĩ——Ü—ͤ —— ARAD A i en alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 
EEE ² d d TEN EEE EEE EAN NET LE TY) EL WL KE WE ` 
ſolide Qualitäten mit Gold durchwirkt, Schnur u. Quaſten, bordeauxroth und hellblau Woll⸗Atlas mit Normalfutter FVV 
das Stück 1,65 4 das Stück 3,15 4 re eee re 


ee werden nicht erhoben, 


eee „ Kolonialwaaren-Leschält, 


laut gelegen, kann per 1. Januar 
oder ſpäter abgegeben werden. 
Zur Uebernahme ca. 5000 Mk. 


Möbelftoffe, Mir. 1,35 , Möbel⸗Crepes, Mtr. 49 J, Möbel⸗Croiſe, Mtr. 29 J, Garnläufer, Mtr. 17 J, 
Linoleumläuſer, Mtr. 35 J, Wachstuch⸗Tiſchdecken 46 J, Cocos⸗Thürvorleger (Füßeabtreter) Stück 20 a 


Hasser Weissmaaren in jeder Art.  Bellalolle u, fertige Dinschlitungen. 


ö z Giiylider Ausverkaf, 


Linon, Dowlaſſe, Hemdentuche für Leib⸗Wäſche, Rothroſa Daunenköper in Deckbett⸗ und Kiſſenbreite, \ N ennan 1 17570 

83 em breit, das Mtr. 28 A - = em breit, das Mtr. 39 R N 90 8 15 Kage ung M AE SA í Ein kluger Begleithund it a 2 

2 FFC E 3: LZS ER TFT gaſſe und 77 in ein Waarenhaus habe ie großen 3 litz 
Eiserne Polster-Bettstellen. Betifedern und Daunen. Fertige Betten. Vorräthe, beſtehend in den neueſten : N ne 


Gerauhte Pelz-Piquós, Nógligó-Stoffe, Bettdamaste, Baumwollener und reinwollener Flanell, 
Bettlaken ohne Mittelnaht 85 J, Strohſäcke 95 J. Bettbezüge aus 1 Breite 1,90 4 


Gesichts-Handtücher u. Küchen-Handtüeler  Tischficher und Servietten 


1 Winter deberziehern, Hohenzollern⸗Mänteln, | Pferd für leichte Fahrwerke 
Jade: U. Rockauzügen, Schlofrörken, Autſcher⸗ r eiu an t Rao opena 21v: 


Ein kleines, kräftiges, geſundes 


rücken u. ⸗Mänteln, Jopen u. Beinkleidern, Pferd żu verkaufen 


` jolide Qualitäten in allen Preislagen, Damaft-Handtücjer Samaf-Onalitäten in allen Größen, für 6 Perſonen Enaben⸗ und Jünglingsanzügen, Anaben⸗ und MN. Pinto, Sotsmarti 3, 1 2. 
$ 48 X 120 em 4, Dy. 1,90 « | bns ziig 1284 IR Iinglings-Hohenzollernmänteln, Auaben⸗ und Deaf att ae 


Jünglings⸗Aeberziehern und Jopin. Mann Berne 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. "WM zu verkaufen Hundegaſſe 80, 1. 
Von der Herbstsaison übrig gebliebene Gut erhalt. Kindermäntel, 15-17 


A Küchen⸗Handlüther 8.3 Gerfenkoru-Sandtüger 13 3 Skaubtücher 4% Militär⸗Handtücher 34 3 
Altdenifhe Giſchtücher mit Frauze das Sia 88 % Frühftüks-Damaf-Fifhlüner das Stu 73 à 


f po l A LE 119, GiM. zu verk. Pfefferſt. 48, pt. 
T tia Dama- 1 Kinder- isch H irren. Nieker ner rener hien ee mwani 
P 5 : OE o ; PA M ſachen zu verk. andgrube 47. 
erige Damen-, Maren u. hinder-Wäsehe.  Corsels, Nehlrzen, Nickorejen 25 pronk biliger als bisher. [fearan a ters 
m PESAT ZCS ZWZ TEZ ROOT a ED YAD LBA. 5 ur „511 UC. egggaſſe JA. 
nur ſelbſtangef. Wäſche aus ſoliden Stoffen, Damenhemden in großer Auswahl, Corſets in allen Weiten Darunter einen Poſten vorjähriger Knaben⸗, 270 TART groper teren 
an das Stück 68 3 das Stück 73 3 FJünglings⸗ und Herren⸗Ueberzieher für 5, 6, 8, billig zu verk. Steindamm 11, 3. 
A I" EET Ar aiw in 9, 12, 15 u. 18 Mk., Jacket⸗ und Nodanziiąc H| Winterübrz.,.vust. Fraueng 34,1 
Ryż 3 À 4 8 fiir 9, 12 15 u, 18 Mk., Winterjopen 5, 6 u. Mer Mintaeritamiohen 
. tigte Sault, Lasch 1 e weit unter Preis, das ½ Diz. 1,18 4 k ch ARE. beurer DB. 2 8 und 4 mt. Mehr Winterüberjieher 
7 : andgeſtickte Batiſt⸗Taſcheutücher mit breit. Saum 20 A, mit eleg. Hohlſaum und Monogramm 35 A. iuterbinkteper für 8, 2.50, 3 un N. ind billig zu verkaufen 
f 1 5 : 3 Ń s ; Weſten für 1.50, 2 u. 2.50 Mk., Knaben⸗ und M|Tobindgafje 1—2, 2 Tr., links. 
x eidene Halstücher. Seidene Shawls. Seidene Schleifen. Schleier. Rüschen. Jünglingsanzüge für 2, 2.50, 3, 4, 6, 7, S u. EE NECE 
(16516 9 Mk., Gehröcke für 3 Mk., Knabenhöschen für Jaqu, Kn. Krim.⸗M.ſ. D. Ballkl. 
1 w 1.50 Mk., Knabenweſten für 50 Pig, Pyicte u. a. f. kl. Fig. p.3.v. Zopp. Badeſt h. 
| LOOIOG MA WÓLCE WONG, | KAWĘ 5B 
Si | [ Il A| Gut erhalt, Damenkleider 
a y ! 4 A Fi t p W Aloilig zu verkaufen. Lang 
. Normal⸗Hemden und ⸗Hoſen in allen ESS ſchwarze Damen⸗Handſchuhe mit angewebtem wi 8 4A. Urs en erg W., 2 Einfehrg.crh.Reifepeh 
Ka das Stück à 5 das Paar A SR einn ſehr g. erh. Keiſepe 
x . n i 14877 id Langgaſſe. a If. m. ft. rgt iſt ARA: 


lau verk. Halbe Allee, Linden: 
ſtraße 25, 1 Treppe. 


' | [Ein gut erh. Winterünzd. mittl. 
Il ( N Fig. zu kf. Altſt. Graben 25, 3x. 
; 5 i Er red d 
3½.—7 i „haus, alte Winterkleider un 
ae e dee e ein Kinderſtühlchen zu verkauf. 


besserung und Verlängerung Gut erh. Möbel, Plüſchſopha, 
von Kleidern unentbehrlich.] Kleiderſchrank, Vertikow ver- 


R: Einen Posten Herren-Glacć-Handschuhe mit Futter, das Paar 1,25 Mk. I 
ollene und Chenille⸗Cücher. Gnpotten. © Wollene Mützen. Wollene Jätkchen. 
Tritots mit Leibchen u. Aermel, für Kinder in jedem Alter. Tricottaillen u. Damen⸗Weſten. Zuaven⸗Jäckchen. 
Jede Farbe lieferbar. ER e 


Wollene Unterröcke, Untertaillen, Leibbinden, Fauſthandſchuhe, Kniewärmer. | Ä 
| Kilzſchuhe, Zięgantoffeln, Gummiſchuhe, Megenfhirme, Federbons, Muffen und Pelzboas. e e kaś cie e 
! ô żż 3 0 è länz. echtfarb. Presse, en b. Heberz zu POBOCNYJ.26, Px er s ‚26. 
Diverſe Nippes-Artikel, Künstliche Slumen, Diverſe Aurzwaaren. Z ale Denen. Manali pleg, Pfa, 
Aufgezeichnete Stickerei-Artikel und viele Gegenstände, welche nicht weitergeführt werden sollen. Ast nur 


Ai E 2 A x b j \ AE 8 ist nur echt mit grünzbill zu verk. Holzmarkt 2,3. 
Sämmiliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit. 


Firma auf Cartons. (14159 Bett. ſpottb⸗z. v. Borit Grab 50,1. 
(17496 
Umtausch bereitwilligst gestattet. | Coulante aufmerksame Bedienung. 
EEE. AR. Be Sanaa onnea SAAR — 


V. a s 1 — . H— 
orrathig bet Figa O Saen 


splijhA8,vt6. Plüſchſph.42,Nips⸗ 

Eduard Loewens, A CZNA Arc 
Langgasse. |Blijdgarnitue, IPlüſchſopha, 

: f 3 ijche,1Biicher=1Garderobęit: 

Otto Harder, ſſchrant zu. Simmartts,1.(17466 

Gr ümergasse, Ein Sopfan. ein birt. Wäſche⸗ 
Sch te t 1 ſchrank zu verk. Tobiasgaſſe28, 1. 
. 55 Sehr giinit. f. Brautleute nußb. 


i zsaum ird allein voll- 
D amen 9 — —. e e Hann aueh . St 2. lh, 08, 
9 ir ie m. St. 5 . „Sb, 
& Stumpe’s Mohairborden : Pfeilerſp. Tepp., eleg. Fegg 


Marke „Original“ 10 Pfg., oder 

3255 TEE A 7 Sophat, b.Bettgeit.n.Sprgid 

Marke „Königin“ 14 Pfg. per Watt dacie m B. g dl. 
1 | hę ee r e 51 A. 90 © 11 uur Sopha in Pl.u. v.a. z. v. Hundeg. 52 
echt jede e den Stempe n 70 A. v. a. f. v. 9785 
als einzige Krfinder der Mohairborde trägt. my- Ille] Saaletage. Veidt 10-4 Uhr. 


„Trilby“ 


a — — d— 

Nachahmungen, also ohne unseren Stempel kosten nur] Im Auftrage sofort zu verkauf.: 

Danzig, Langenmarkt No. 1 und 2. i die Haine! "Mann & Stampe, Barmen. Teleg. Plüiſchgarnit 110,1 eib,- 

Fernaprecher 21. f Fernsprecher 1101, 7 Meierei pen ee 
N ? ' Ber ADEE T A | i iy i Rips⸗ und 1 Damajtfowia 27, 


MASZ u d. Stadt, flottes Geſchäft, bald] 1 Trumeauſpiegel mit Stufe 45 
„ abzug. Z. lebern. d. maſchtnell u. cenae ti eue 
Gin feit 30 Bahren en gef | onfi kme ca, 2500 A os tieel ehr ame 


. \ N > Schuhwaarenbranche, verbund. nöthig, a. ift d. Grund ünit. 5 Ye 
joe | nii guter Maaßfunsſchaft ifi 3. b.4.5000 % A z. vrt. Schloſſon en, 1 Sophatiic. Die 
auf gratis. ea eee krantheltsh alber zu verkaufen. RADE 35000. A OD gut vrk. Sachen, ganz neu, werden auch 


Rabattmarken bei jedem Kaffa-Eink 


Gebrauchte | Schöne Daberfdje (16490 ——' 11: D f Offerten unt. M 680 an die Exp. — ter M 652 an die Exped. einzeln vert Franengasze 33, 1. 

5 ° + F : ren | Ei Staat, i Iar zerlenb Hin e 
„Musikalien. | Speiſekartoffeln Weiler Ii Hugo Lietzmann | 
Salonſtücke und Tänze, 2⸗ und verkauft à 1,804 franto Haus. + 7 g gute Gelegenhein z Role wegen Hühner billig zn verk., paff lae WIE ene 
Thandi 8 88 ewinnliſten Veränderung fofort abzugeben Diihner Bilig zu vert, pai, ſür Alte Möbel, gut erhalten, Tim 
vertanfe, en, a En... S zu haben bei ; 2 Generalagentur der Beißmönchen⸗Hintergaſſe 25. Wiederverk.Schüſſeldamm25=pt. zu verkaufen Reitergalle 5. 
el mit 5 Bio. (13190 Semen eee Hermann kan, canogaiie 71. || Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt P| foyarze Ninorka-lähne 3g. Jagdhund ed s.| Dannen-Betten (nen) 


Th. Eisenhauer 's Mufit.-Sandl.|Schiemy.S.Dentschland,Enag.2. 
Langgaſſe G, Leandt. Schirm. 955908 


gegenüber der Poſt. m n aus. Gr, Schwalbeng 1 


Jede Mänkekarbeſk wird ſaub. u. j Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 848, (14511 sur Zucht, Flug⸗ u. Ziertauben z. Junge dänijhe Tigerdogge zu auch ein. Betten umſth. zu verk. 
U 7 EEE WERE EZ Elverk Langgarten 70, Rosansky. Iverk. Schichaug. 20, Hof, 1. Ch.IFäfchtentgalerweg 26, part. 


"kJ 


8. November. 7 
! Laden nebſt Kabinet 
ſofort zu vermiethen Breit- 
gaſſe Nr. 6. Näheres daſelbſt 
Jakohsen, 3 Treppen. (14625 


. Freitag Danziger Renche Nachrichten. RE 
Betifedern und Daunen ente, Betten Ferie sen Alexander Barlasch, 


ak: 263; 


| Boste Bezugsquelle 15,00, 18,50, 25.00 n. 30,00 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, 


vorzüglich füllender, darantirt ochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört, 35 Fischmarkt 35 z a : 5 
` i . = = ii fiehlt in grosser Auswahl e (16529) An Fuhrhalter, ordentl. ruhig 
— per Pfund 45 n. 75 PU 2 1200, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in gross Zwi Te GE ml, Rete, Wohnung, Pferdeſt. und 


\ SC STE . z remiſe ſofort ob. 1, Dez. 
aa PARK SAD MO WOW Ele Fi Zimmer, fep. Ging., an 1 oder Wagenremiſe ſofort od jeż 
Pagani ROEE O TURUSTUGKS= (CUT, Sämmtliche err er zu vermieth. Stadtgebiet 35-36. 

; Tonnenpiuhl732,10f.mbL®.-3,,| G. Bech 5. Kell p. Hunden 53. 

2 ö 2 la. W. Brichk., a. tagew. zu verm. Gin Jaden mit Keller paſſend 
— — An- Ve i Í di RPD) l tifel Ra dn bl Jimmer zu p. für jedes Geſchäft gleich zu 
el-Konkurs u. Verkan Arbeiter⸗Bedarfs⸗Ar CC 


Poggenpfuhl7s,2, ſof.mbl. V.⸗3., G. Geſch.⸗o. S. ⸗Kell. v. Hundeg. 33. 


Grosser Möb 


a | vonstält, n.ländl.Genndhesitz als ) Frauengaſſe /, möbl. Z zu vm. Remiſe oder Stall, m. Tanga 

i 0 | tomie s | A (PAR s Portechaisengasse ” 3 Tr., rer > i T 
a" rój ee] Pe vn Ihn, | Hemden, Blonfen, Jacken, Weſten, Hoſen n. J. u. in. u ae ee 
i i j und (17. A 2 215 age . Breligasse 126a1 0 11 Tj eh 
todbünfengafle 55, im Mibelg Beschallung von Bangellom), wie bekannt in nur guter nalität am billigſten bei fe il e d noc Wehe, dhe 


zaden mit Wohnung u. Neben⸗ 
— öbl. Bimm Karmelitergaſſec, A bekei f. 50M. zu v. 


L 5 > p 
l | \ part., vis is demHauptbahn⸗ M 
e R fi ied Le ww hof und „Reicshor" an ver. Ein Laden in Dirſchau, 
j ; 9 Hundegaſſe 50, fein mbl Zimin. Poſtſtraße Nr. 3, in beſter 


auf Wunſch mit Peni. iof. Zu um. Geſchäftsgegend, worin ca. 


22 Holzmarkt 22. Monk Borders mit jep, Cing. |. 20 Jahre ein Schuhwaaren⸗ 


12 Mk. zu verm. Gr. Krämerg. 6. geſchüft betrieben murde, ift 


in allen Arten Möbeln,, rriearich Basner, 


als: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche. Spiegel,] Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Buffets, Bettgeſtelle, Stühle, Spinde, Vertikows = 55 
in birken, fichten, nußbaum ze. Ein großer Poſten ; Verkauf 


Stühle, U da Nachtſchränke, un: I. 
Gardinenſtangen. f |"? | 
ü rer? . | i „Mitt itaaife 2 aut möbl, Bordere| event/mitWerkitattu. Wohnung 
mit Ergänzung anderer Waaren 2 „Zoppot. Ko nne , ver. De in Sejer Stabi: 
ſtraße, ca. 3300 Duadratmeter | Sni- Criradegen, alt. Grtrarod, | R.. Woh Prab 1% un M632 TEN a 11 gen zu umie gegend ein Gäußtmanvenget Kab 
; ` ‚JOT-SUDELME FEN 58. | Möbl. Vorderzimm an e. anſt. jg. r 
O N V 4) ei 3000 Mk. Anzahlung ſteht zum zu verkaufen Langgarten 13. ję NA cere Stube, jep., viel Nebengel. WŁ. bill zu v.Heil,Geiftgafiedb, 3. | erg Grnndſtück auch zu ver⸗ 
effentliche er teigerung. Verkauf. Senft, Fraun Ineu.Geſetzbuch für die Hälfte Va tay IE ng h billig zu verm. Hundegaſſe 64, 3. Möblirtes Zimmer Zimmer kaufen. Näh. Auskunft ertheilt 
Am Montag, den 11, November, Vormittags 10 Uhr i (16124 Werth. zu verk. Sandgrube 29. Baumgartſcheg A7 frd. Wh. v. St., i A. Brandt, Baugeſchäft, 
werde ich hier auf dem Hofe Weißmönchen⸗Hintergaſſe 1-2], Mein im Saijerthal 3 ovale Blechschilder Kch., Zb.an r. Lt. 1. Dez. gv. N.daf.ſiſt zu vermiethen Stadt- Dirſchau. (16521 
1 kl. eiſ. Ofen, 1 Ofenaufſatz und div Kacheln, riton zum Drehen m. 20 Platt. il (|: (II | Stab., Nebengel., 1. Debr. z. v. PC PTT „móc. |] Offe 6 Stellen: 
1 Partie alte Feuſter und Thüren, 2 Benzin- Terrain, ift für 10 æ gu verkaufen Wohn zn vzm, Töpfergafie 21,2. Dominikswall2,prt. sir 5 
Lampen, 1 alten Schreibſekretär u. A. m. welches zu Bauzwecken gut Altſtüdt. Graben 60, 1 Try. möglichſt Ecke, in guter Ger 5 mit Benfion denn nerth, 
Gast, Gericht voltzieher billig zu verkaufen. Gejl. Ange⸗ pede, Damenmnt,Plüſchmtz. Ick fenſtern, per Frühfahr oder 1.28 6.80] * j 
zę u dieſes Blattes erbeten. (16447 7 an Rudolf Mosse, beinzig, erb. . ee eee Borderzimm. n. P : 
Mobiliar-Versteigerung 0 Altes Zink zn n. Ben ee Yan sny ccc pa] Stellennadhweis 
vorgerückt. Alters weg. preisw. 23 2 zu i TEŻ) BAWĘNARANA ZEE 
m verk. Zu erfr Abegg⸗Gaſſe 9a. ` l taj fontoit-fohalitateu wird jetzt täglich 
í * : „[Grundſtücck, taft nen, 10 Prozent Nußb. Buffet, Paneelſopha,ſſofort gef. Offert nebſt Preis. | sA 
WE 0000 Bec a e en rantpeitshutber ſehr 1 e, n Lepa, Dominikswall Nr. lit die 2. Cinge, beſtehend s Pfefferſtadt 27, 2 soi Handwerker, igo u. Ar⸗ 
s 05 , | günftig zu verkaufen. Agenten > e, 0 A A = 5 Simmern, fofott zu vermieth.lein möhlirt, Zimmer mit oder |eiterinnen. mit AA 
maiae Bilder (aperigo, Spleger mit gonſele [verbeten Offerten unter M 609.) Sonha, etinejielie, Spiegel, Näheres Atena r tt20: 17816 ohne Beufioit zu vermietgen erwartet, ſodaß für je 
Taſchenſopha, großes Paneelbrett mit ſehr vielen! J. Herren Penſionat⸗Grund⸗ äſchk weg 26 ` 
ſachen eine Veltgeſtele at powt ſtück, modern, feinſte, Lage, n aer ee i p Na m „Wohnung gu 15 Mk. zu verm. gut. Peni. fiir40—45.%. zu verm. mol 
Stühle, Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, kleine Taſchen⸗ S versinsel. hei 10000.4 Anz zu gut erhaltenes Roßwein | Herrsch. Wohnung für] bei Kohn, Thüre 1. Fein möbl. ep. Vorderzimm. an] Angebot iſt. Wie feit Jahren, 


Den Srantlenten zur Ausſtener ſehr zu empfehlen. 
rog, Ausſicht auf die See, bei mah. Kleiderſchrank, Waſchtiſch ſehr dazu eignen. Eventl. iſt 
im Auftrage des Konkursverwalters: in Zoppot gelegenes zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 36, pt. Tagneferg. 102, Wohn., 2 Stub. gebiet 28, 1. Etg. (17286 
m 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. geeignet ift, bin ich willens, Eis RPumpe, Geichirrfait., Wafl.-| ſchaftslage, mit großen Schau⸗ Katergaffe 1 bind Bohnung von ging. fof. zu verm Altſt. Grab. 80 
Haus mit gangb. Bäckerei ijt Gm 2 Zimmern u. Bubeh. zu verm. | Tabitet, Teparater E. a. e. Frt, 
w. y «if Stadtgebiet 28, 1. Głage. | jli ( 3 | 92 Möbl. imm N. Hauptbahnh. an gf 
i tanengafe 44, Sal Etage. (l 100 WN LUNY Hrn. DD. zu v. af. Martti4, 1, | Hunderten beſchäftigungslof. 
Ausziehti Bilder (Kupferſtiche), Spiegel mit K Stü tz TE ge Re a a 
ziehtiſch, ſtiche) piegel m onſole, Stühle fortzugshalber zu ver Bergſtraße 22, Gr. Allee, Tobinsgafiell, möbl. Zimm. mit freie Stelle maſſenhaftes 
garnitur, Gardinen und andere Möbel, wozu einlade. verk. u. April zu beziehen. Für billig zu verkaufen Sandweg 20.1050 , 1. Etage, m. 8 heizbaren Wieſengaſſe 1-2, herrſchaftlicheE.Herrn zu um Hakelwerk16,Ur.ſgeben wir unſern Stellen⸗ 


Verkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. 


A Damen vorzügl. Lebensſtellung. Zimmern, viel Zub. f. Familie, d.] 2 mer, Kabine, > i 2 : : ? 
Sommerfeld, Auktionator und Gazałot. Off unt. M678 an bie Cp. d. B. vielSchlafz.braincht,jehr geeign Euter h. Kicker Zub, v gleið son |nddjweie ganz koſtenfrei 


i ms 7 1 "BU si „für jedes Eli zu April od. a. ſogleich zu verm. no rp ref . 9 k L 
Sonnabend,. on araen: | ae Doll höchsten Preis 2 Gej pali, mei. as ı * Näheres Hirſchgaſſe 15,1. (16096 955 > re em Frdl, hell. möbl. Zimmer ofort |28 und bieten en er 
9i, Uhr werde ich im Auftrage, zahlt für Möbel, Betten, Off. unter M 687 an die Exp. ( > AED Salę 1 Pono P RA für 14 4 zu et ne Wan verm nr e 5 ws 
im Auktions ſt. Grab. 54K Wi i > ö > erent bewohnte zweite Etage . Suden. Sr. Fur Sen se | Höblirtes Zimmer, Gelegenheit Arbeit un 
im Auktionslok. Altſt. Grab. 54 Kleider, Wäſche ſowie ganze Häuser-Komplex, 2 Rammbau Nr. 40 feine uf funi ch Penſion zu NAM genheit, 


ee GC ron Mittelwohnung, krankheitsh. zu angga e Hofwohnung zu permiethen. f miethen Fiſchmarkt 26, 1. Brot zu verſchaffen. 
JJ) u (OO | Bene nn Sn einen im aden: Gosi gamie gig Im JE AE A one r 
1 Sosua. 19tegulat.in. Schlagw. Altes Fußtgeug kauft zu DÓrhit. | mm N > LT Se . Ojf.unter M638 an diery. f finden durch eine kleine 
e. gr. Pakt Ken, ipen eei Preiſen Altſt. Graben ŚL. (15696 Ankauf à Umſtändehalber in Langinur Wohnungen zu verm. Hühner⸗ geil Geiftonfe Gd. 2. et 1 8 e bie denke K 
Ofen, fern. e. gr. Lag. ſehr fein. Haar er u. o e M U Specialhaus Hermannshölorwee ) hart gaſſe 5 u. Gr. Bäckerg. 7. (17566 Heil. Geiſtgaſſe 64, j l A 8 4 > 
Putzart⸗ ca. COPTd.jeineStridw,, | Haare auśget.u. abgeſchnittene, zm x Sor; p | Petorshage k. A.Kirche 24-26, gut möbl. Vorderzimmer und größte Auswahl von Arbeits⸗ 


bank zu verkaufen Ohra, Südl. Vorſtädt. Graben 28 ift eine Dominikswall2 / 3 Möblirt. Borderz., ep., an 1—2] Mosgo, Frankfurt a. M. (164 20m 
Hauptſtraße 17, Hof. freundliche Hofwohnung von Ben te ern. bill. zu vm. Ritterg.6, Th.a. | 
P Fleines Stube, Kabinet, Küche, neu ren., am Irrgarten find vom f öpilries For ferzimmer, ſowie Für den Besuch der 
Meines Repoſitorium, ſofort zu verm. Preis 21% Jul, April zu uermietben, ( MöblirtesVorderziumer, jowie) gyckerkundschafć 

S 8 gebrauchtes p l y| ofort zu verm. Preis 21 M. BU eine Wohn. von 6 Zimm. ſaubere Schlafſtelle ſofort zu in Oft u. Weſtpreußen wird von 
Fortſetzung Mi] eite 12; Ladeutiſch nit Zinnbeſchlag und erfr. 1. Hof, 3b. Flatow. (1582 und allem Zubehör in vermiethen Poggenpfuhl 71, 2. einer der größen U. beit einge⸗ 
Schubkaſten u, ein Petroleum: Herrſchaftl Wohnung eleg. Ausſtattung à 1800 % D Gin junger Maun führten Margarinefabriken 
Apparat verkauft Fiſchmarkt 5. A, Mu. à 1600 1 p. a. Näh. findet gutes Logis (431g Deutſchlands ein Reiſender 
Kaijer Friedrich 5 ME-SLA, Saal, 4Zimm. Badeftube u. Zub.] nur Kohlenm. 29. (16510 ] Schüſſeldamm 5b, 4, Reski. chriſtlicher Konſeſſion geſucht 
Jubiläums 51.2 Mk⸗Stc zu wf. erg raren. Lantech rc Mee | Loci 5.5. Shichang. 20, H.. Th. zum baldigen Antritt. ; 
Off. unt. M 679 an die Exped. berg 14, Murawski. (14100 a Sonne —8 junge Gente finden gutes] Es wollen fih nur ſolche 
Hängelampe, Tafelauffatz zu | Neufahrn, Stiherfiv.s—9, mr Wohnung, 2 Zimmer mit]: 9 8 Herren bewerben, die über ihre 


wol, Hemd.u. Hoſ., Beſ.,Schürz., kauftkerrmaun Korsch, Danten: Grundſt. mit 2.5000. ſtädt. Hyp. für eine Wohng. v. groß., kl. Zimm.fydl. Zim. K tod pos 3 1 8 
Strümfe und Han ſeidene Friſeur, Röpergaſſe 24. (16086 z.. an Off.u. M 567 Gry. ion Erker, Veranda, gr. Küche, eig. re F he a den Arnd (16520 Cabinet billig zu vpermiethen. träften aller Branchen und 
Regenſch., e. f. neu. Sprechaut, Ein Grundſtück außerhalb der Kaffee Thee Garten u. Zubehör z. 15.Ntovbr. Vinterw f 50. monati zit der p.gel.Seitenzimm.ift m.ganz. Gewerbe. 
u. febr viele and. Sach wos eil. (if erhalt Toderrollxagen Stadt mit klein. Geſchäft oder A 4 eventi. fpäler zu verm. (15536 | Winterm.f.1250 monntt, 7 b Benfton bil n um. 4. Damm 1, 2, 
S. Weinberg, vereidigter J. und 2-fpännig ſucht zu kaufen. wo ſich ſolches einrichten laßt Cacao, Vanille, | | Seeder re; ae Jubeh RE) i 
e ehe 19 mia On Brei sangate an Harare gefot, tr und BEL ; y | pore bet, tota. ¼ E oriy u N Buben 2% Inden | ea aea S Mrenniinh 
zur Abhaltung 4 e A thonen | Marienburg ZEBU, ? (16500 SH anier M639 an Bie Gred) Chocolade Heilige Geiſtgaſſe 6 „JFundeg r St, 8, Et ohne $, fofort zu verm, Nähllergaffe 5. Männlich, 
zu L Jaden⸗Einrichtung, Ein Grundstück ’ Wohnung von 3—4 Zimmern an anſt. D. a. p Komtoir zu um. J. Samma Ambl Vorderz J. vrm. | a z t 
in ut erhalten, für Zigarren: un, e e enn jogleich zu vermiethen. (16126 Stadtgebiet. Wurſtmacherg. 60, 17326 Hoher Aebewerdien | 
UNION: M LOOL, Gerbart pan, su tat. nenne [mit Steinen 2oguungen sei Bisquits Lanofuhr, eis . N. Laden ne] Bischofs gaſſe 89,2 Er Aints. | In den günstigsten Be- 
Je Si u. M 579 a. d. Crp.d.BI.(16986 | 1500—3000: Mark Anzahlung g 9 g era on I. wien Dale ſelegant möbl. Zimmer, ſeparat, dingungen juden wir Mit⸗ 
Sonnahend, 9. November er., | Pateni-Flaschen werden geſucht. Offerten mit Preis 1 5 Zimmer, Balk., Veranda u. all Häk añe 21, kl. Wohnung für mit auch ohne Penſion zu verm. arbeiter und geeignete Per- 
vormittags 10 Uhr werde ich gekauft Brelipasse 71. (16550 gngabe . an die c ] f Il Lor Zubehör e A 105 13,50 Mk. 3.15. Nov. zu v. RAD.pL. Poggenpf.12,Liſt e. from Vrör⸗ ſonen zur Uebernahme ‚von 
ſelöſt, orm mergan trale hier⸗ Ein gut erhaltener Ein kleines Grundſtick D 3 aż Mr. 300 A, An. 3895 Schießſtange I. imm. p. gl S vrm Näh daſelbſt. i e > 
Regulator Petrol.⸗Meßapparat mit Laden, Anzahl. 3000 Mk., anzi. Quabius, Mühlenweg 2. gegenüb dem Schützenpark, iſt e. n o E. zuverfäffige Herren belieben 
und an demſelben Tage, r wird zu kaufen geſucht. Offert. wird in der Nähe der Breit | ji Freundliche Wohnung dl. Wohn. von 3 Zimm., Küche, JT ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
mittags 3 Uhr Danzigerste. 86 unter 16503 an d. Erp. (16508 gaſſe zu kaufen geſucht. Offert. ———ir— f immer, Kab, helle Küche, Bod. Kell. vom 1. Dec. zu verm. Maltenbuden 12, 1 Tr. iep. | ungen einzureichen. (14599 
enn DEME SR | Out erb.Derrennetz zu fuuf gef. unter M 659 an die Expedition] Kohlenmarkt 32, kal ee Tagnetergasso 2, 2. El., Wohn, Ei lords nnr ar. Barean der Friedrich Wilhelm“ 
D l geg > A Diele $ i 17 > zaj ofort zu vrm. Näh. Petershag. 2 Stub. Kab e m. Ein kleines Zimmer zu ver- Gesellschaft. 3 
aan” 1 852 6582 N Gi BEE ra ; 3 „SB A ai Nad, F ER A "FAR miethen Reitergaſſe 9,1 Treppe. Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
. 98 { e * q 5 ZE >, BĘ pre WPF TE YZ ESEJ RITTER, Vest =, Re COC | 2 FE UPS e 
„Sami, Getta || ont era, genen af 14" Ta ak ee l Mach, Wong Net ent] Wertreter 
r” hi 3 ERTES JRE ZEE STE EEE I 0 SSS r ERNEUT RR TE 
zu kaufen geſucht. Offerten) Hundegaſſe Nr. 63, 1. 88 Holszgaſſe 11,2 Tr., 2 Stub. Cab. Frdl. möbl. Zim. m. a. oh Pen... i ; 
Auktion unter M 602 an die I = oreg > s 1 Sajteńfeberwagen, 1 Hobel: | B. K. K. ſof f. Mk. 420 3. 5.16610 ſ.bill. zu vm. Kajerneng.6/7, pt. l. 9 b 
+ > 0 Ein gut erhalt. Geldschrank a Keane 
hier, Ciſchlergaſſe 49. (einthürig) zu kaufen geſucht. 
Sonnabend, d 9. Novbr. er., Off. m. Prs. u. M 643 an die Exp. 
7 8 I N 77 im j e 
Wege der Zwangsvollſtreckungſ kauft aase 
sine o AJ OSADA i A Poxtemaiiengafe Nr. 3. 
arnitun, Sopha und Gie gut gehende Meierei 
ae mit rothbr. zu kaufen geſucht. Offrt. unter Postanweisungen , 
an den Meiftbietenden gegen Mean hie Crven: d. BLLL7BOB] ( 
Baarzahlung verſteigern. Alter ficht. Kleiderſchrank, aus⸗ bis zum Betrage von 


Stegemann einanderzunehmen mgu kaufen | 5 he Wohn. je Entr., 3,4 1.58.,Rüiche, |Kabinetnebft gndehdruon sofort] L8 Baumgartſchegaſſe 5, 2.| Geje Thätigkeit allerbeſte 
Gerichtsvollzieher, Danzig, geſucht. Off. u. M 688 an d. Exp. 5 Mark pern Sori Draken D Bel u Nebenr., Badeeiurcht, ać oder 1. 19 >; vermiethen]2 junge Leute find, billig. Logis Helge u deſekenzen heften 
Hundegaſſe 87. (16545 Kl. Koksofen kauft Häkerthor, pt. Sadie Friedrich 11/1 5 1 v. N.dan. Poschmann, Nr. 7.(1713b Reitergaſſe Nr. 5. mit guter Soft int eig. Zimmer Ausführliche Bewerbungs⸗ 
—— i eine Bücher⸗Etagere zu koſten uur ent en 125 part. Langfahr,Marfenſtr 14, Wohn.] Treundl. Wohnung 2 Stub. Fraueng 15, Cing. Alt Roß 2Tr. ſchreiben u. Zeugnißabſchriften 
kaufen geſucht Tobiasgaſſe 12, 2. 8 Iv u. Zim., Küche, Spetjefam.,| Freundl. Wohnung, 2 Stub, Anſt. ją. Mann find. gut. Logis u. Aufgabe v. Referenzen an die 


Küche, 1 Wohn. 1 St., Küche von 


gleich zu verm. Fischmarkt 26 m. Beköſt. Heil. Geiſtg. 109, 2 Tr. 


Exped. u. M 530 erbeten. (16765 
Logis z. h. Kaſſ.Marktd,Alprocht. 
(17416 


Das feit Jahren bewährte 
PY Ein Barbiergehülfe 


bin out erhaltenes Pianino 
wird zu kaufen geſucht. Preis⸗ 
angabe erbeten. G. Pap ke, 
Sobbowitz. (16526 


1 pierd. Lokomobile, 


e » Aogannisgafje 21 part. ift eine giępenr.jofort ad DENEN, 
10 Piennige Pol to. R zm verk. |N, daſelbſt Frau Goetze. (17146 
Es ſollte dies ein Grund er | ` Breitgaſſe 45 i. d. 3. Etage gletch i kann ſof. eintreten bei E i 
mehr 1258 Zahlungen in Ledsemner n, Í Bolla) el od, ſpäter zu vermiethen, (1720b í funf ja. £. finden gutes Sogið | Neufahrn. Olivaeritr.50. (16486 
Marten, die oft verloren gehen, Fee eee er í Langgarten 3 wei mitti. Wohn. mit Peuſton Hundegaſſe 126, p. 2 Sciffsbanarbeiter $ dit an arbeit er 
l verein (6706 Verkaufs- Anzeige. gleich zu vm. Näh.daſ.1 Tr.(1570b][ Gr. Wollwebergaſſe 29 ſind J Mann .Shlafil.AmSpendn.t 4 
75 ò RR r 2 ſehr gut erhaltene Spacer, Langgarten 32, 2 möbl. Zimmer zu verm. (16856 J. Leute f. g. Logſs Pfefferſt. 2,2. ar ee zerg 

Í IN Dampfdresehlasten CC wagen, 2 rothe Plüſchfeſſel,, Age , Poggenpfuhlg, 3, iſt von Neun Ant. Mädchen od. alleinſt. Fran] Jois. Schulz Baugeſchäft, 
reparaturbedürfti Arſſton zu vert. Nöpergaſſe 4, 2. e 1 si 1 100 dub 0 ne 1 1555 fe mor e ne 1 2. 3 Br auſt. (16492 
d 2 9 7 - Fa eberzieher Nähmaſchine, und! cv. gleich od. ſpät.] 1 od. 2 Hrn. mit o. ohne zen. Nnft. unge Teure finden Tau. e ene r unde 
zu kaufen geſucht. Offert. erb. Blesant hohes Huss. Pianino 1 Gopfnttich, 1 Schreibtiſch, 1 Mafia lei auch wochweiſe zu vrm. (16756 u. eu een 1 dich at kai 
unter M 707 an die Exp. d. Bl. bill. gu verti. Lastadio 22, pt.] mehrere Stühle, 1 Flaſchen⸗ ge Tatas. (15198) Ein möbl. Zimmer zum 15. Non. | — Ein Mann Finder Got finder Vogts gleiter bei einem blinden Spiel⸗ 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. . w. iſt ſtets zu haben 
in 93 von 85 J an bei 
Joh. Krupka, Delikat. u. 


Kolonialw. Neufahrwaſſer, Ein Paar kompfette Hochs; Konzertilägel (Kapp), N ae ee nn ane. Große Bäckergaſſe 2, 2 Tr. mann meld. NA. Pfefferſt. 15. 
Olivgerſtraße 43. (16168 ee PRTTAGEM. s 5 1Damenpelz, ſowie verſchiedene ad, i tl : — derm EA enge YĆ, Zwet junge Leute finden Logis Einen frenndl. Mottem 
. ——. —— i Gr. u. Wüſche ſteh. | 16-|getv 7 . eee e ö 30. i 

Faltenau, Weijer. (16524, Verkauf, N. Breitgafle lit, 2 L. aae 1e e Herrſchaftl. Wohnungen Gut ut. Simmer on Bang | We tp mónctengafe tr. 2 Expedienten 


E PPT ER TK e 5 u.ó3immetn find Sand- lze. (17165 Jg. Mann find. LogtsRöperg. 42 
Pianino, nußbaum, jaft neu, 16537) Sagorſch. bon n Hauptſtraße 10. Schulze. (17166 |< 
Transmission 3 ] g grube u. Heumarkt im 


K p o 36 — EEE Beh K—— A 3 ; 8 ben Breitgaſſe 39, 3. „ 
gu verk. Brodbänkengaſſe 32, 1. : = im Anſt. möbl. Zimm m. aw. Bent. Logis su ha re und 
werden zu kaufen geſucht. Off. Pianino, "TR F ee ee iof.. vm: Vorſt. Grab. 7,1. (17186 Logis zu haben Töpfergafiel7,1.| Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 
unt. M 674 an die Exped. d. Bl. neu, vorzügl. ſchöner gr. Ton, d Er $ Sandgrube Nr. 28 imgwifen=|. Frauengaſſe 28 iſt ein voll- Junge anji. gente finden gutes 1. December ee. 
f grań. für gr. Zimmer, hörte au Ipotibilligen reifen. laden von 11—1 Uhr. (1731bſtändig möbl. Simmer mit fep. | Cogis Holzmarkt 2, 8 Treppen, | Danzig, Langſuhr Feruſpr. 1074 
N Ausſtatt., ger. 1000 % prefsw. er Annie i Wohnung 8 Simmern Zub, zu Eingang an 1 oder 2 Herren von | G.M. f. g. Logs Katergafie1 a, 2, | Hausd.eu.Kutſch Dang, Knechte 
au vk. Jäſchkenthalerweg 26, pt. Merren-Anzuse, Re, OWY. zugleich oder ſpäter zu vermth. la a hr. Jung. f. Nüh. Berli.Schtsw.f, 
3 Herren- Paletots, ſum. Jungſtädtſcheg. 4, 1. (17236 |L Ste FT | Nelt, Frau als Mitbewohnerin H. Ulatzhüter,Breitg. 37, Geſ.⸗B. 
Geigy Schule got. Off.. M656 C. Merren-doppen, hidlit Pfefferſtadt 51 Joett Schüſfeldamm 26, part. RO BEA 
%% Einzelne Hosen CMIONTZ E lael Vorderzimm zu voum, |E Mitberw. T. fid bet e. Wwe. Der 
weg. Raummangels, ſowie ein um zu räumen, werden fiir] Carthäuserstrasse No. 103. fenwubl⸗ ld U. mid Gr. Rammb. 16, Vrorh. 2. 


Das früher 
J. Pablowski benutzte 
A 8-1 NF 5 7 — NAMSA? —— 9898 \ 4 
guter Winter⸗Ueberzieher und jeden annehmbaren Preis gus⸗ find Wohnungen von 2 und Tſſchlerg. 38,1, N. Altſt. Grab., e. Eine Mitbem men 15 i A 
3 Zimmern ſofort zu vermieth. | möbl. imm. an 2 Herren zu p. Barthol eigene 16, 8 tj- i i | 
S BAER ! 4 


6—8 m gut erhaltene 


1 28 
Ufergelände la. Herrenkleider billig zu ver- verkauft l 


fertigt 
auf Althof iſt vom 1. Januar kaufen Stadtgebiet 35-36, 1 Tr. Fischmarkt 19. Miethe monatl. 21 u 23.1699 b | 1— 2 möbl. Vorderzimm zu vm | <a r E an ATE 
HERIR k È CCC 9 4 15 4 R . 
Geſl. Meſtektanten belleben um] ner Sophafiseh gu perkf — |Sleifchergaffe 1, Hi eine Wohn. Stadtgraben 17,82r., am Wang. aa moto, Sichern 16, 3 


A. Müller Gefl. Reflektanten belieben ſich Jol neue ul 2 
TOW . j Sandgrube 41a, beim Portier, | S MMENNIJY |pot 2 Stuben ohne Küche an Kleines Kahinet an e: anit. Peri. |era ore arna Diben ehes * titers eriten 
, . Trem taes weiter 18 fire 
Fe ß. . 36 ift einej Fleischergasse 46, 3, , . Branden eignet und 
Hofbuchdruckerei ’ KPT Dirt Betigeftel mit Matu 10 N. zu verkauf. 4. Damm 3. (17540 nung für 25 Mr. monatlich| fein möbl. Vorderzimmer zu w. org Mitbewohnerin. Off. M 635, | hohen Verdienst bringtiftan mu 
| | Restauration usa . ) | oaiawadsia AL wabiumgefatiąc, etui 

b | A > | e 


— Tue 


DANZIG 71 RETE i 767 8 SORY Danzig und umgebung zu 

; Teri. nugó. Klörſch., 1Vertikom 62 Häuschen um. Pr.i2 Mk., Altes Roß 2,prt. r Danzig und LU 
Jopengasse No.8. ER zu verpachten oder puert. BÓL au verk. Almodeng (7580 „M Sangfu Ve mit Garten, födlürtes Zimmer zu ver. i : Ver N vergeben, "Der, tier, fene 
Tagen Siihmartt Nr. A | Ten. Prtjdgawnić, T. PLA eftch.aus 3 Bimm, Kab.,Zubeb.| nieten Heilige Gelſtgaſſe 29. m ee Be Reklame untere 


5 matr; Jun M. ſucht kl. Zimmer mit] Stall zum 1. Apr. zu verm. Näh. |e r e ee. ] i 15 
ee Bent, n. Müchkannengaſe. Off. Ariedensſt 31, Nahe d. Hochſch. Paro OE AE 9 , [ftügt. Offerten s fig 51 23 
Raume . v. Poggenpf. 20,1. mit Preisang. u. M 706 a. d. Exp. Kl. leere Stube z. 15. Nov. zn om. ſep.Eg⸗gleich a. tage verm. ift der feit vielen Jahren mit an die $ air (16275 
ngsh. fo. ans. = = monatl. 7% Mauſegaſſe , 2 Tr. Sröl-gut möbl. nur vom beſt Erfolge zum Betriebe eines Blatttes eriti m 
Schlaf in Pais mah. Riosß, | Gime kleine Wohnung ſoſort . ud verm.Breitg. 21, Try, |Bierverlagsgeschafts beniste Prei ordentliche 


ib ber : dhe d i zum 1. 1902 pilli 
,,,, e . so 
mit vollem alu ſehr bigu verk Melzergaſſe ur. Beamter [Groß, Wollwebergaſſe 1. 1. Gig. Jalernengaſſe 3, 1, ift ein müör 2 Etage, im Komtofr. (15827 | ha 
rente Ein faßt newer Rollwagen, 3, 1.1prifsopn. v.2gimmern|Veltebend aus 4 Zimmern stebit| Saternengafie Eingang ein mil] —Komtoir und au 
i „= u. 2-fpannig zu fahren, ſowie u. Cabin oder 3dimmern.Offert, | Zubehör von ſofortz.verm Nah. Zimmer eig. Eingang zu um. Komtoir und gut . 
1 kompl., 1-ſpäun. Spazier-|m.Prs, unt, M 654 und die Exp.] Hundegaſſe N im Bırvenn (16330) Elegant möbl. Immer möbl. Zimmer zu vm. 
kummetgeſchirr mit Nickelbe Zum Bagnateliec wird zum Wohuung, 2 gu. Stuben, Küche, zu verm. Pfeſferſtadt 30, 2. Fleiſchergaſſe 80. (16576 
wird zu kaufen geſucht Oscar (außerhalb) oder Reſtaurant ſchlag billig zu verkaufen Näher. 1. April Wohnung von vier bis Zubeh. von gleich zu verm. Zu Hausthor 3,3 Tr. iſt ein mibi. Altſt. Graben 46, Faden nebit 
Timme, Hopfeng. 30. (17226 wird zu pachten, ſpäter gu | Langfuhr, Hauptſtraße 32, am fünf Zimmern mit Zubehör inſerfrag. Ohra, Schwarz. Weg 3b.| Zimmer, fep. Cing, zu verm. Wohnung u. Zub., gu ed. Ge 
1 Pelzdecke, gebraucht, wird kaufen geſucht. Offerten unter Markt, im Laden. 10930 beſter Lage geſuchk' Offerten Cine kleine Wohnung Altſſadt. Graben 33,2, fein möbl. paſſ., vom 1. Jan. od. 
gekauft. Nah. austhor 5. (170 8b [M 515 an die Exped. dieſes BL. | Zigarr.-Baud.zu ort. Holgg 2p. unter M670 an die Exp. d. Bl. Izu vermiethen Häkergaſſe 26.1 Zimmer, ſep. Ging. gl. zu verm. verm, Näh. daj. J. Sieg. 


rerhsprecher 882. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. | | Kr. 265, 


Novbr. Hauptgewinne baar: 100 000, 30 000, 10000, 53 2000, 10 à 1000 Mk. zc., 


Gewinnziehung beginnt diefe Woche am 9. 
t à 4 Mk, halbe Originalinoje à 2 Mk. Śoosporto u. Gewinutifte 30.4 extra, Münchener 
M t D mb AU r Geldlott erie ee dee ed „wer 2 tooje, je 1 gerade und ungerade Nummer kauft, muß gewinnen. Looſe a. Ac = 4 


bosporto, Gewinnliſte 30 J extra —— Leo Wolff, — i. Pr., — — 2. 


Grosser Nebenverdienst! |@@09@990@809890908 
arg: aduoag“‘ Ou Für mein Porzellan⸗ u. 
eee Y Eor Staak e Glas: Gejchäft, ſuche eine 
Sau) glace pnaq'i| g mit der Branche vertraute 

( 


maese licht Verkäuferin. 


Suche einen tüchtigen (16538 8 
3 H. Meysahn, 


i Berlitz "School 
Uhrmachergehilfen, 2 „u, Meysain, 


hir 5 maße Stele, deda 0500000500600002 RAMIE SEA 
Felgi ven 30 ai Be ee ee || Vorstadtischer Graben No. 54. 


1 Leiſt 6 i $ 4 
Station und een iD Amme || weitaussteilung 1900 2 gold. u. 2 silv. Medaillen, 


jungen Schloſſer, (feirt sim; „Debug || Englisch, Französisch, al. i 
8 


Eugen Hasse, au M0 


Eleg. Winter-Paletots, Eingl. Ulster, 


fertig, (0-20 Mk. H fertig, 20—35 Mk. 


raham 


der für Nähmaſchinen⸗ u. Fahr⸗ Langfuhr, Hauptſtraße 120. ‘ It li 1 h D t h 
räder⸗Reparaturen ſich eignet. % Allenise 3 Sutsch. 
A. Kehlert, Lyck. Ein kräft., ehrl.Mädchen jojort || © 


geſucht Langfuhr, Hauptftr.87,2, 20, i 
Wir juden zum ſofortigen 1 fofort geſucht DŻ Prospekt gratis u. franko. PS Bb ~ , 
Eintritt einen mit dem geſammt. ic CICA Dominiks⸗ Salon = Anzüge Winter-Jaquets 
Verſicherungsweſen und den wall Nr. 2, Gnrtenengang . ˙. F 7 
ſonſtigen Stomtoivarbeiten ver⸗ | Gebild. ält. Frl. ſucht Stell als] e berſekundaner ertheilt fertig, 20—36 Mk. von 510 Mk. 


— 2 TETTA 52. N $ 0 
trauten, zuverläſſigen (16523 Hausdame in Danzig. Offerten Nachhilfeſtunden. Off. unter 


7 l D ter M 555 an b. Exp. (16866|M 651 an die Exved. (17296 en 5 a 
zungen m ann tych = 11 3 3 - = ae Elnwonarheit Jaquet-Anziige, Pelerinen-Mantel 
Loeser & Wolff, Elbing. aun ic . í ST M 683anD: Exped. d. Bllerb. fertig 10—20 Mk. L ere Mk. 
Gute ch jenget ers een her 1500 Mark Englischitatien. j 
Ue” Te ae GE. Frauzüsisch, Russisch etc. Jag d Jaquets 


612 Mk. 


4 un r ing Pa ioi dei, zu Be an aeg, 
in einem Kolonialw.⸗Geſchäft. Sicherh. u. Lebensverſ.⸗Police A 
orkfihne ider e Off u. 16484 an die Exp. (15484 (3000 Mk. Karlsruher) u. jolo, | Nationale akad. dipl. Lehr- 
Ig. Mann der mit Pferd. Beſch. Untſchr. Of. u. M507 a. E. (16606 | kratte. Prospekte ete, gratis. Hochelegante Anfertigung nach 

weiß, ſucht Arbeit oder Stellg. 4500 Lſuche 3.1. St. Off. M 657. The Mneiler Academy of M. nter Garantie für gut 
Franz Berendt, Off. unter M 630 an die Exp. Mark 15 k 15 000 s erien zur erjen] banynayes, Kohlenmarkt 17. | Maass u guten 
Kohlenmarkt 6 Tiſchler, d. Möb.aufp.u. St. einfl. ar Stelle, Wer ertheilt einem jungen Sitz und saubere Arbeit zu 
bitt. u. Arb. Holzraum7, H., Th. 4. Mk. 20 000 zur zweiten [ Manne in den Abendſtunden j „soliden Preisen, 
£ riſeurgehi ilfe gilfe 955 J. mann w. Neſchettteicht ſchrifel. per ſofort oder f ei W ZAKAŹNA 
a ; derb. fi 
Max Blaschevski, Kalkgaſſe 2. Arbeiten. Off. u. M 644 a. d. E.erb. Offerten unt. M 15 ir die E 5275 


7 athe n,] Aelt. Raſeur ſ. eine angenehme 0 Zen Í i 
Nasen gegen p AC Sill., od. als Geſchäftsflihr. Off. Suche sofort 1000 Mk. Can z An errich x 


in. Gehaltsang. u. M 645 a, d. E. Gute Sicherheit vorhanden. 
Junger Duchhalter | Ein Kommis, 


Ein Kommis, Offerten u. M 692 an die Exped. Quadendorf, 
aus dem Kolonialwaaren⸗ 


2600 Mk. hinter 5000 Mk. ländlich 
28. Jahre alt, mit der Buch im Saale des Herrn Penner, 
Engros⸗Geſchäft möglichſt 


zu cediven geſucht vom Selbſt⸗ ttwoch, d. 13. Nov. 
führung vertraut, ſucht unter darleiher. Off. u. M 694 a. d. Exp. SE aa Meldung. werd. 

von ſofort geſucht. Mel⸗ 

dungen von 10—11 Vorm. 


beſcheid. Bedingungen Stellung 6000 Mk. zur 1. Stelle ländlich noch dafelbſt entgegen genomm. 
Herrmann Lövinsohn. 


für Maaß und Lager ſtellt ein 


Verkauf findet zu billigsten, aber 
streng festen Preisen statt. 


2 Juſchneider im Hanfe, 


in irgend einem kaufmänniſchen zu 5% v. Selbſtdarleiher geſucht. halskl, Tanzlehrer. 
Geſchäft. Off. u. M 664 an die E. Off. u. M 693 u. d. Gry. d. BL erb. eee eee eee 

Suchen einen durchaus ordent- 

lichen, nüchternen (1668b 


Tiſchler ſ.Beſch.gleich welch. Art,] Auf Wechſel b. Hinterleg. Sich.⸗ 
Kutscher. 


Deren ut. M Gdo an Die Gan anne gleich 8000 U. ee a Uhren t. Schimanski, Sfujnagermefier, 
Bischoff & Wilhelm, Legan., 


meinen Kommis, 


Geld ſchließt an 34000.% an. Off. E. Lemcke, 
e E fein reichſortirtes Schuhwaarenlager 
ſektions⸗ und Schuhwaaren⸗ Exped. dieſes Blattes. (17266 werden zur erſten Stelle vom wird auf einige Zeit eine 7 X \ 106 Breilgaſſe 106. Reparaturwerkſtätte im Haufe, 


Suche per 1. Januar für Gergtugung 200 Gejuctes mm m enges 102 1 1. in grüßter Auswahl empfiehlt zu Danzig, Jopengasse 6, 
am 1.10. ausgelernt, Stellung unter M 655 an die Exp. (17370 Modiſtin der f. Damenſchneid. > 
im Kolonial⸗ u. Schantgeichäit. Sehr guter Privat⸗Mittags⸗ u. j in allen Preislagen, zur Gerbi 
Für mein Manufaktur⸗, Kon⸗ (Offerten unter M 636 an die 20 000 Mark Abendtiſch Breitgaſſe 79, 2 Tr. s X 8. Lewy, 1 macher, Winterſaiſon. Anferligüng MEI 
3 9 75 ſuche per fofort oder Tüchtiger Beamter ſuchtals Selbſidarleiher, auf ein ſtädt. li chk it 
ſpät (16483 _ |iumfangr. Grundft. per ſof. gel. erſonlichtei Silberne Damenuhren von A 9— Bedeutende Preisermäßigung für Filz 
Lagerverwalter oder Fabrik⸗ P fö Goldene Damenuhren „ m 16 — ſchuhe, Boots und Gümmiſchuhe. 


inſpektor unter beſcheidenen Off. unt. M 691 an die Exved. geſucht, welche genau mit f 5 

einen Volontär, Anſprüchen ſofort i ſpäter Mik 150 000 ya alt pen Bilanzen | W, M Silberne Herrenuhren „ „ Ad ab deë n e > 
einen Q hrlin Stellung gleich welcher Branche. * Beſcheid weiß. Gejl. Offerten < Welithren „ ee «e „ „ 2750 ; $ 
De 9 Off. u. M 649 an die Exp. (1725 b Erian kia habe erſtſteüg gu | unter 16518 an die Expedition $ Eine Uhr reinigen M 1, eine Feder Mark 10 11 12 

mit guten Schulkenntniſſen und Fin jnuy.Heizer n. Maschinist vergeben. (17456 |diejeß Blattes erbeten. (16518 6 1, ein Glas 10 D „ser 10 F, AR Aa 
möglichſt polnisch ſprechend. 13, 14, 15, 16 U. 17. 


der ZJahre ſelbſtänd, gearbeitet Friedrich Basner, Kleine Mühlengaſſe 2 wird Kapfel 1 
J. Hirsch, Neuſtadt Wyr. hat, auch im Elektriſch. ſehr ver- Huundegaſſe 63, 1. Kreuzſticharbeit angefertigt. Für jede gekaufte oder reparirte 1 75 RE 3 Z 3 
; ; urück⸗ 
Schreiberlehrlin 
J ring geſetzte 


traut ift, ſucht Stellung gute Suche auf mein neu erbautes Fneilhaber |. Plaecfrungs⸗ ſchriftliche Garantie. 
m. guter Handſchrift per ſofort 
Herren- u. — aaiki 


Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offrt.Grundſt.7— 8000 ht. 40000 4, Bureau wird ſofort geſucht. Herr wünſcht mit jung. Hübſcher 
unt, M 653 an die Exp. (17386 Wertgt 77000 4 Off. u. M 684. Offerten u. M 697 an die Exped. e Alter 17.20 Fahre, waits 
1 junger Mann, mit beſſ. 2025000 Mark zur zweiten) Putarbeif wird gut und Hetrath in Briefwechſel zu tret. USSZEUN 
geſucht. Off. unt. M 659 an d. Exp.] Schulkenntniſſen und LH ſicheren Stelle hinter Bankgeld billig angefertigt Weidengaſſe | Offerten unt. M 648 an die Exp. 5 
Lehrling zur Bükerri 
geſucht Breitgaſſe 70, Krahnth. 


Uhrmacherlehrling, Sr 29° 
Eltern ſucht F. Arendt, 
Langfuhr, Hauptſtraße 58. 


Weiblich. 
65-16 jähr. Mädchens ts: 


ſich Fim, Engl. Damm 14, 2 Tr. 


Ein Mädchen zum Kinde melde 
fich Langfuhr — fih Langfuhr Labesweg 1, part. 


i anständ, junges Mädchen; Se Sen win. Steta ny 


wird in einer Bäckerei als 


„zerkänferin geſucht. 


ffert. unt. M SRA ań die © FFF 


ane j, 


von Mark 3, 4, 
5, 6, 7, 8, 9, 10. 


Handſchrift, wünſcht Schreib- auf neues Haus nahe d. neuen Nr. 4, Gartenhaus, 1 Treppe Jede Mäntelarb. w. ausgeführt dauerhaft, elegant und billig. 
arbeiten. Offert. unt. M 676 Bahnh.geſ. Olf unt M375. (15500 Zwei briinette; ee Und eine und alte Mäntel moderniſtrt Spezialität: (17575 


an die Exped. Diel. Blattes. werd zur Blondine wünſchen mit drei] Gr. Scharmachergaſſe 2, 4 Tr. 
Koh- Lehrstelle geſucht. 12 000 Mark i erste gebild. Herren in Brieſwechſel Samen: und Kinderkleider Herren⸗Gamaſchen 
1 n 17526 9.6 16705 [zu treten zwecks ſpäterer Ver- werden bill angefert. Daſelbſt aus einem Stück, 
. geld, Offertm.M 526 .8.6.(16708 beirathung. Offerten unters w. auch Plüſchſlickerei angefert. ſehr geeignet als Extraſtiefel 
Weiblich. Circa 15 000 Mark M 699 bis 12.11, erbeten. . Neufahrwaſſer, Sasperſtr. BL. für Militär, für 
— 1 — L auf großes Haus, beſte Lage, Eine Dame Pianino, 5—6 % monatlich, 5,5, 50, 6,50, 7, 8, 50 Mk. 
i zur zweiten Stelle nur vom ſofort zu miethen ç jeju Off. auch vieles“ anberes Fußzeug, 
Tücht. Steno ypiftin Selbſtgeber geſucht. Oſfert. ſucht die Bekanntſchaft eines Unt. M 690 an d. Exp. d. Bl. un felt und fuer bilig. 
e An unter M 488 an die Exp, (16645 V Eid w.bei kl. 7 eig ang. Schnhwaaren⸗ fa 5 ji 
Arb. vertr. in unge telle ſ.zum 18000 Mk. direkt hinter zwe eira ). er ur Offerten unt. M 642 ń 
1. Jan. 1902 andw.paſſ. Engagem. 74 625 Mk. e a auf M 708 an die Exp. d. Bl. erb. a mipi en an j 9 WE RKE 
Offert. unt. M 631 an die Ofert, unt. M 631 an die Exp. ein i oh =, Jau Eine 2 10 % O ſich gegen Hrn. Pettan Nene hab M. Geng, Alt ist, rab. ll. i 
„Frau ſucht f.die Morgenſtund.] werder ſofort oder anuar | piflig Heil. Geiſtgaſſe Tr. F h 
1 Beihäft. Peterfittenpafie 10. 24. auf Hypothes geſucht Grund: Junger Mann, ep. ang Acuß | | e eee BROCHÜREN 


Reinertr. 2116 Mk. Off. 5 a 
Allſt. Frau wſcht Stell. a. Krnkpfl. teuer 28 J. 5 Jahre etabi. in Ühren⸗ aft. 
r | frande, gej. Kebensftelk, Met ara aru bei. DE ala ind JAHRESBERICHT F 


Sn mp Mow, Ste. T.d Bor Erfſſteliges Dokument, a. oie anst Dame mit Sell blen haber gehen | PAL 

mittogór Mammbanl6, 0 1 r Ranunbaulg dol kr 4 sf ae auf längere ene e ee 5 nah. rothe umzutauſch,Hakergafſel, 2. K ; STATUTEN 

Eine ſaub. Frau ſucht eine Stelle Jahre feſt, hinterher ſtehen noch Ang. unter B.E, 44 an Haasen- | I 06 N NI ŚR. 

für die Miorgenft Brandftelle5,1.|40 000: ié mienim gu sun: stein & Vogler A. G., Kdniys- Yi 5 N 7 
„u. 16 „Exped. f 

Eine Schneiderin hery i Pre, gur Bee | „ uergewöhnlich zarte 

ſucht Arbeit außer dem Haufe. Verloren und Gefunden Welcher Schneiderm. lief, einen Hafermastgänse, 


ETC, 


liefert 


Zu erfrag. Spendhausneug. 11. n Winterpal. a. Abz. Off. u. M 681. i 135 
9 [Sunne Damemit rech T o cits6.0.0.N. Klara Liedtke Nut eee Bratgänse, A. Müller vorm. Wedel'sche 
tenographie u. Buchführung a. d. N. | E | 
perfekt und mit ſchöner Hand: vollſtänd. vertr., wünſcht gegen | verloren. Abzug Johannisg. 4,8, ee eee S Hofbuchdruckerei 
ſchrift wird für ſofort gejuigt. müß. Honorar zur weit. Ber- gue menina, Topig per poes Anzahl. u. wöchentl. Ratenzahl.] Rehkenlen, Rücken, 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 1 f ER WOZY Patenta JF. tädellof. Sitz u. ſaub. Arb. leiſte Lapatten, 


wahrſcheinlich in Oliva, ver⸗ ia 31665 f. d. Hasen auch gefpickt 
Tücht ran m. gl. Denen . Beſch⸗ 2.4, Finderlohn ich Garantie. Off. M665 a. d. Exp. > auch geſpickt, 
e 3 en Junger Landwirth, ſehr preiswerth. 


a bite um Anwar vorſteher in Brentau. 30 Yalt evangelii, wiiniąt bie] Aloys Kirchner, 
ſtelle Weißmönchenkircheng. 4, 2. 


und Gehaltsanſprüchen unter 
M 666 an die Exped. erbeten. 


Danzig 
| Jopengasse No, 8 (Infelligenz«Comtoir), 


Ferusprecher 382, 


Apotheker Carl Seydel’s 


Ein braungelber Hund mit mede peit 19 edy Brodbänkengaſſe 42, 


Ea mentpulver! 
Empfehle Wirthin, Stützen, Ber- ee Kreer. mögen von 5—10 000 Mark. Junkergaffe 1. Termen m ber! 
käuferin, Stubenmädch., Köchin, E Offerten mitPhotographte bis z. Beltes Backpulver 
Mädchen f. Alles, Kinderfrauen, Ein OR verlor, gez. S. K. 195.08, u. M 658 g. d. Exp. er 

Ofert. unter M 663 an d. Exp. Ammen, mit nur gut. Zeugnifj. | oder J. S. K. den 3, a 4 17 e ER 
Kühterin, die Strümpfeiſtopft u. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. denſelben auf d. Poliaci abzug: auf d. Polizei abzug: Elektr. Klingel, 2 Tableau⸗ 


Pert n. usten, b. mete KO] Fran ee eee holt. Nehäkkerhnnd (Collie) 


Ordentliche Arbeitsmädchen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 


Ordentliche Arbeitsmädchen 


NIEREN | | 
Ja. anſt. Mädch. im Näh. gbt. f. d. 
Beſchäft. Neugarten 1. b. Potier. 


Plätterin k. ſ. Mont. u. Dienst. m. 


in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial- u. r 
zu haben und bei 1458 


Carl Seydel, 


Heilige „ Nr. 124. 


Starke geſpickte 
Leitungen zc., ſowie Reparatur. 


Jede Art Wäſche wird fanber u. n Rittergut werden fander u. 6. ausgeführt. 

billig in Zoppot gewaſchen. Zu in der Gegend von Mii weiß Offerten unt. M 634 an die Exp. 

erfragen Mauergang 1, 1 Tr. mit ſchw. Abzeich., Hundemarke 5 7 ; 
Empfehle tücht. Mädchen Nr. 6. Gegen Belohn. abzugeb. ; 7 


vom Lande, v. gleich u. zu Martini bet Leut. Knebel, Art.⸗Kaſerne empftehlt 


Richard Dahlmann. 


für die Buchbinderei k $ 17246 dw 
e | Dim aeneae hirm i Akade AE Spiett, | — Stefergfe 87 nĄ wę sA 11 

ädchen Morgenſtunden fehr achtbare c vorm. Carl Kühn, Vorſtädt. \ M | ji | iſchergaſſe un öperga am Kuhthor 
melde fY Sigm Sr. 15, port- Empfehle da fehlen rernapr. M Foruspr. 578. F PONO il | l l. 7 empfiehlt. W; 


Tüchtig jüngere Frau zum a. 
warten geſucht Breitgaſſe 79, 2. 

Anſtänd. Mädchen das kochen T. 
für eine junge Offiziersfamilie 
nach dem Rheinland ſucht Frau 
Maria Wolzack, Steſl.-Vrmittl., 
Vorſtädt. Graben 63,1 Treppe. 


Suche für meine neunjährige 


mit vorzüglichen Zeugniſſen. 
. Hardegen Nachf. S-Pelzmitze Mittw. Abd. Heu, Max Kraatz, 
Empfehle Frmnfahle Zadnie, |G. Bel. abzug. $eil.Geiftg. 79,3. 
Kochmamſells, Kragen vom Kindermantelf Dampf: Wüſcherei 
Stützen, tücht. Kinderfrauen z, verloren. Abzugeb. geg. Belohn. A 
fix Ales Zur Sehr und Band. | Beda Petershagen, Rockel.| Chem. een Anftalt 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. N 
Tochter zum Januar 1902 eine Eiai Met ano Hide TE | und Färherei. Fasanenhähne, Rebhühner, |} 1 Bin. LIB 4% 
evangel. geprüfte muſtkoliſche für Danzig und auswärts, Ber- i Damen-u. Herren-Garderoben, Suppenhühner, (16530 Str. 90 , 3 12 
je y 4 Portieren 1 s ichen, Federn,] ſehr preiswerth, empfiehlt |10 Str. aufwärts a tr. 1,70 M 
Deiliintiong lch RE ny niende hal HEN Handschuhe elzsachen eto. A. S h | 4 N i Die Kartoffel ift hier ſchon ein- 
l ie erin mó ͤbchen au ſolche⸗ die kochen 7 Aufdämpfen von Plüſch⸗ chuiemann chf., geführt und ſollte Jeder einen 
könn. z. 11. Nov, junge Mädchen een und Sammet⸗Sachen. Hundegaſſegs, Ecke matzkauſcheg. eee ee 
aufs Land in Weſtpreußen. für leichte Dienste. Justina Dau, completer un 25 de Suni Dampf- Bettfedern · Reinigung. 5 Ztr. aufwö 


Prima russ, Juchlenschäfte Viele Anerkennungen. 


Magdeburger Sauerkohl, 
hiesigen Sauerkohl, 
Viktoria-Erbsen, 
vorzügl. Kocherbsen, 


an Freigut Dyck Wpr. hat in 

p g 3 Nel SU und der Matzkauſchengaſſe im Bier⸗ 

3 zerleg t, teller einen gropen 9 

verkauf eingerichtet, en 

Hasen Beh Gross als Vertreter eingeſetzt 
fund verkauft hochf. Daber'ſche 
nten, |Speife- Kartoffeln vorläufig 
probeweiſe das Maaß zu 15 H, 


neue Gemüse- Konserven, 
ſowie sümmtliche Kolonialwaaren 
au PARU Konkurrenzpreiſen. 
e gt? die geehrten Hausfrauen auf meint 
elbst gerösteten 


Afffees 


aufmerkſam, R Pfund von 80 Pfg. bis 1, 80 Mk. 
Frisch Guts- Tafelbütter 
à Pfd. 1,20 und 1,30 Mk., 
Braunschweiger Rothwurst, 


ff. Gänge, 


Ti 1% i Lir, 26 Pin 


Stellenvermittl. Heil. Geiſtg. Il versation. Toulon, Gardinen⸗Wüſch 
a . erei. erwaltun do. Ter twurst 
Jg. anit. Mädch wünſcht Stelle 1696b) Heil. Geistgasse 43, 3. Uebernahme von Hauswäſche in allen Längen und Preis⸗ des Sreiantes Dyck Weſtpr. EE aaor Mert 3 


lagen, ſowie muassische 
Zigaretten u. Tabacke 
empfiehlt (17605 
Wilh. 1 Gorzuo Wilk, Bansmer, Gorzno Wpr. 


Aufrot. gej, Kohm. 10 Spelſelok. für dte Morgi, Tifhlerg.10, 24. Wünſche noch einigen Schülern in jedem Poſten. 
Aufwärferin für Nağmittag uaes Mädchen ſucht Stelle der Petriſchule (Sexta—Tertia) Größtes ei 


kann ſich m. Gr. Schwalbeng. 12. als Verkäuferin in Konditorei] Nachhilfestunden 
lich zu ertheilen, Offerten unter der Brauche am Platze. 


Fette Ferder- Gänse Richard Dahlmann, Danzig, 
Gänserücken. Se toiie 8% und Röpergaſſe 10 am Kuhthor. 


unter 15e cheidenen Anſprüchen 
Lehrm ad ch en [vom 15. Roube. od. 1. Dezbr. Ir 667 an die Expedition d. BI: Dam f: d Leb | z | 
RA DARE pf Wäscherei, Finm und Lebern. iefigen Sanerko 
m 9. Fünf, ſauß Mee See evelli ee 3 D Chem. u ce ien il f BILI! - . Gänsegeflügel, Knaben-Anziige i n nicka! 
1 z geit (10525 für Stüd-n. Monatswäſche in u. Off. u. M 668 an die Expedition. und Fürberei *|Delik. Ganserolibrilste. w Paletots 


eine Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


sutkoehende Erbsen, 


» Mäntel p jowie ſämmtliche Kolonial 
, ’ iche Kolonial 
A Joppen Mlisaaren gu Siligften Preiſen 
für jedes Alter kaufen Sie empfiehlt 

am beiten und billigſten bet Hermann Engel, 
J. Jacobson, Gr. Schwalben aſſe, Ecke 


I p 02 Mittelgaſſe. (17006 
5 8 wać Spezialität: Tänlich frisch 
= 2 geröstete Balieez. 


ßer dem H A 
Gn chen Piece eee Gebildee Schwedin 
Seng erel u. Konditorei] empf. lich Borengaſſe 43, 3 Tr. eu. Schwede für Conversations- Max Kr aatz 
„u, M 606_ an die Bere. Amit. Frau b. umſct z Wa aſchen. Unterricht geſucht. Off. unt. 
Matzlauſchegaſſe 5. 
511 


FTT Benter birkenbalsam. 
Dampfkeſſel⸗ „Heizerſchule 4511] Ertaltlich in Fl. A 60 4 


beginnt Sonntag, den 10. November, 10 Uhr. Anmeld ers EEE az | 1A 1,00 4 bei Carl Lin» 
9915 18 af 52, 1 Tr. von 12—2 und 7—8 Be ee = Bags | denberg; Breitgaſſeſa 
41501 Beckert, Ingenieur. UA Nr. 131/32- 15857 I ua 


Rehrücken Pfd. 1 % 
Rehkeulen gis, so 3. 

Wilh. Goertz, 
Frauengaſſe 46. A 
Daber’ide Kartoffeln, 


Scheffel 0,75 % gu haben 
ugłnkr, Brunshöferweg 10. 


Danziger Kencfte Nachrichten. 8. November. 


e el, 7. Nov. Geſtern wurde das Hotel du Nord ~ 
des Herrn g. Neumann ein Raub der Flammen. Standesamt vom 8. November. 


` i i „Geburten. Zimmergeſelle Peter Langnau, T. * 
55 PY Theaterſaal iſt ebenfalls nieder⸗Filfsbremſer N paca W ało oj. ee 


i ¢ Pp Radig, T. — Dampfſchiffsführer Guſtavr Koſchke, T — 
* Wreſchen, 7, Nov. Die Ehefrau des früheren Regterungs⸗Sekretär Eugen Sch wiedland, S. — Straßen⸗ 
Wirthſchaftsbeamten Slawinski auf dem Gute 


bahnwageuführer Joſeph Plock, S. — Oberleutnant im 
Slomezyce gab einem Zwillingspaar das Leben. Das 


Infanterje⸗Regiment Nr. 128 konidest Lange, T. — 
Arbeiter Victor: Puzdro ms ki, T. — Arbeiter Augu 

größerer Zahl erschienenen Publikum die regſte Theil. eine Kind ermordete jte gleich nach der Geburt, das Kaufman alt von de ene e ee 

p 2 nahme und den lebhafteſten Beifall. Ueber den Inhaltſöweite ve rſuchte fie durch Erſticken zu tödten. 

ift, dann gegen den Obermatroſen Genz, den Matroſen des intereſſanten Vortrages fet kurz Folgendes berichtet ⸗Poſen, 7. Nov. Bei einem Brande im Dorfe 

Groger und gegen den Wachtmeiſtermaat Kunze. Die materiele Lage des Wende n kann nicht durch Skarboszewo, Kreis Wreſchen, ſind drei Kinder 

Heute Mittag erhalten wir weiter folgendes Tele⸗ 
gramm; 


Freitag 


* Die Vorgänge auf der „Gazelle.“ Die „Kieler Allgemeiner Gewerbeverein. Der geſtrige 
Zeitung“ meldet vom 7. November: An Bord des Vortragsabend wurde von Herrn Joh. Mom ber 
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ hat heute unter eröffnet, welcher einige den Verein betreffende Mit⸗ 


der Oeffentlichkeit die kriegsgerichtliche Ver⸗ theilungen machte, namentlich zur regen Theilnahme an 
1 wa ya i sier sk ng 8 auf RURĘ Malen dem am nächſten Donnerstag ftatıfindenden Stiftungsfeſte 


7 i t api 1 des Vereins aufforderte. In dem darauf folgenden 
Kreuzer „Gazelle“ begonnen. Die Anklage richtet Vortrag verbreitete ſich Herr Dr. Fehrmann über 
ſich in erſter Linie gegen den Obermatroſen Weiß, 


Lotterie⸗Spiel und Lotterieweſen und pand bei dem in 
der aus der Garniſon⸗Arreſtanſtalt an Bord gebracht 


Paul Ulrich, S. Arbeiter Auguſt Hinz, ©. -- Prattijdjer 
Arzt Doktor der Medizin Bruno Kraft, S. — Schneider⸗ 
ae SSP Mej 3 Ew a w 12 0 a0 

ungeſunde Lotterieſpekulationen verbeſſert werden, ſondern ei f ultus Hoffmann, T. —Schloſſergeſelle Johann Piorrek, 

t . verbrannt Malen 1 S. 1 T. — Unehelich 2 S. 1 L 

jedes Einzelnen. Die verderbliche Sucht, Lotterie] Schneidemühl, 7. Nov. Geſtern Nachmittag fuhr 

zu ſpielen, iſt in Geſtalt des Zahlen ⸗Lottos die Maſchine des aus Dirſchau kommenden Perſonen⸗ 

von Genua ausgegangen. Die erſte Klaſſenkokterſe wurde in zuges 402 mit ſolcher Kraft in eine Rangier⸗ 

maſchine, daß diefe ſtark beſchädigt und der 


Aufgebote. Portier Johann Tanowski und Meta 
Wilhelmine Begeng: — Kaufmann Curt Leopold Schmidt 
Lokomativführer und ein Heizer lebensgefährlich 


und Gertrud Maria Clara Klein. — Kaufnrann Otto Alfred 
de Veer und Selma Hedwig WM eg fe) — Büchſenmacher im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Wilhelm Ernſt Beck und 
Mathilde Martha Bertha Klingbeil. Sämmtlich hier. — 
Kaufmann Alfred Otto Müller, hier, und ugenie 
Margarethe Gerhard zu Königsberg. — Arbeiter Leon 
Blawath zu Hochpaleſchken und Johanna Wenſſerski⸗ 
geb. Burezyk, zu Gr. Liniewo. — Arbeiter Thomas 
Bose ski zu Zelgno und Anna Choniniadi zu 
Boſchin. 

Heirathen. Handlungsgehilfe Heinrich Urbſcheid und 
Emma Hintz. — Metalldreher Ernſt Hütt und Roſalie 
Schal la. — Schuhmacher Otto Her ho lz, und Hedwig 
Rohde. — Arbeiter Robert Thober und Margarethe 
Dziedztelewski. Sämmtlich hier. — Raufmann 
Swſſei⸗Chaim Warſchawtſchik zu Königsberg i. Pr. und 
Moja Schhaptra, hier. 

Todesfälle: Schiffskapitän Wilhelm Friedrich Gerlach, 
68 J. 6 M. — Frau Emilie Friederike Krze $3eWBŁĄ 
geb. Proch, 51 J. — T, des Pojtboten Peter Wiſchni ems r? 
6 J. — Schuhmachermeiſter Friedrich Wilhelm 63342 lich, 
58 J. 10 M. — Kaufmann Eruft Hermann eopold von 
Diezelskti, 71 J. 7 M. — Anehel.: 1 S., 1 T. 


Kiel, 8. Nov. (W. TB.) 

Das Urtheil im Gazelleprozeß iſtgeſtern 
Abend gegen 9 Uhr gefällt worden. Obermatroſe 
Weiß wurde von der Anklage des Ueberbordwerfens 
von Geſchütztheilen freigeſprochen, dagegen wegenſland, mit feinen vielen einzelſtaatlichen Lotterien, 
Achtungsverletzung, Gehorſamverweigerung und Belei⸗ werden noch in Spanien, Dänemark und Holland 
digung eines Vorgeſetzten zu 3 Monaten Gefüngniß 
verurtheilt. Der Matroſe Groger wurde von der 
Anklage der Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens 
freigeſprochen, aber wegen Abfaſſung und Singens eines 
auf den Kommandanten gemünzten Liedes zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Ober⸗ 
matroſe Genz erhielt wegen Achtungsverletzung 
(Singen eines Liedes) 3 Monate Gefänniß. Der 
Wachtmeiſtersmaat Kunze wurde wegen deſſelben 
Vergehens mit drei Monaten Gefängniß und 
Degradation beſtraft. Außerdem ſtand noch der 
Matroſe Teihe unter Anklage, welcher dem Matroſen 
Groger einige bei der Abfaſſung des Liedes zur Ver⸗ 
wendung gekommene Ausdrücke geſagt hat. Er wurde 
dafür mit drei Wochen Mittelar reſt beſtraft. 
Der Wachtmeiſter Kunze wurde wegen Fluchtverdachts 


ſofort verhaftet. Pr 
* Kreisſynode der Didzefe Danzig Land. Aus 
dem Geſchäftsbericht, welchen, wie bereits geſtern 
berichtet, der Vorſitzende der Synode Herr Superintendent 
Dr. Claaß Prauſt über die kirchlichen und ſittlichen 
Zuſtände in der Diözeſe im Jahre 1900/1901 erſtattete, 
iſt Folgendes zu entnehmen: i ' 
Der Diözeſe gehören 12 evangeliſche Kirchengemeinden 
an. Die füngſte davon iſt die Kirchengemeinde Kladau mit 
1500 Seelen, in welcher als Geiſtlicher Herr den SERGE z 
Holz amtirt, Für den dringend erforderlichen Kirchenbau 
ift ein Kapital von 17000 Mk. aufgebracht worden, für den 
Bau eines Pfarrhauſes ſind erſt 158 Mark geſammelt worden. 
In Meiſterswalde iſt der Bau einer neuen Kirche bereits in 
Angriff genommen worden und zwar hat die Kaiſerin das 
Protektorat über den Bau übernommen. Der Bau ſoll ohne 
innere Einrichtung 45 000 Mk. Toften. Gaben find von dem 
Guftav Adolf⸗Verein, und von dem ev. Oberkirchenrath ein⸗ 
gegangen. Graf Kanitz⸗Saskoſchin hat ſich Bereit erklärt, 
die Orgel zu ſtiften, demnach wird die Gemeinde noch 11000 Mk. 
een 1 ne ii; ven in 5 8 R 6 01 Eos 
FVV auf: Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten Geren Johannes Jaglinsky, 
kn! 0 ift, 1 1 genommen, außerdem werden Bauten Töpfergaſſe 28/24 Sul 11 7 und wird Głó beide ab den 

in den Gemeinden Müggenhahl, Rambelrſch und Namen „Louiſenheim“ führen. ję 
r UAT ea = Grundbefiß-Beränderungen. A. Durch Verkauf: 
e Zahl der Kommunikanten von 14 628 im Vorfahre Stolzenberg 647, 618, 649 von dem Hauszimmermann Gla- 
auf gestiegen. Es wurden 1289 Kinder getauft, Darunter dowskt an die Lehrer Thlel'ſchen Eheleute in Jakobsdorf bei 
50 uneheliche und 102 aus Miſchehen, ferner ließen fidi Firchau, für 5800 Mk. Altſtädt. Graben 71 von den Bäcker⸗ 
> Paare kirchlich einſegnen (darunter 25 aus Mischehen) und meiſter Gutzeit'ſchen Eheleuten an die Kaufmann Philivpfohn⸗ 
Sn bog KAC WA at rudy In der ſſchen Eheleute, für 57000 Mk. Pelonken, Blatt 78 von dem 
Gi e beſtanden i 91 „ ſac Fabrikbeſitzer Hartmann an die Grunderwerbsgeſellſchaft 
PR u den Verhandlungen iſt noch nachzutragen, Weißhof. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Langfuhr, 
x B die Kreisſynode einſtimmig folgende Erflärung|sanptitvaie 10 von dem Schmiedemeiſter Krickel auf die Frau 
nnahm: p [Gertrud Leitreiter, geb. Haesler, für 70000 Mk. O. Durch 
å Die Synode nimmt mit tiefem Schmerze Kenntniß von Erbgang: Ein Antheitl vom Kaſſubiſchen Markt 4/5 von 
en ſchweren Wunden, die der „engliſche Raubkrieg“ in Süd⸗ dem Maurergeſellen Krauſe auf die vier Geſchwiſter Krauſe 

r EDTA Petran 6 
: ! onderheit ſchlägt. Sie ſteht davon ab, fi * Gutsankauf. Die Anſiedelungskommiſſi 

an N Staatsregierung mit völlig ausſichtsloſen Anträgen gu| pat A 4000 wa de <w Gut des ARA ge r Gr 
wenden, (liegt ſich aber dem a KA Proteſt der nieder⸗Rosko⸗Abbau bei Filehne für 745000 Mk. gekauft. Den 


ländiſchen Kirchengemeinden und der deutſchen eva: ü i i 
Pfarrvereine gegen die faſt unerhörte SA dieſes ee e er 9 
* + Bi , 


an; zugleich fordert fie alle Schweſterſynoden i d 
evängellſchen Landeskirchen T ein ＋ isp Rin Ednard Pietzcker's, erſcheint Anfangs Dezember in 
Nach dem Schluſſe der Verhandlungen fand ein] 2. Auflage. Die für des, Danziger Puolitum, pelondere 
7 i Mi i ; intereſſanten Stimmungen und hiſtorifchen Bilder haben jomit 
raemeinjames ittageſſ E n im „Danziger Hofe” ſtatt. den Erfolg gefunden, der ihnenwon vornherein zu prophezeihen 
1 Die Baupläne der Langfuhrer Kirche machen war. Die günſtige Aufnahme iſt durchaus berechtigt, wenn 
ih der Kirchenvorſtand und der Geh. Baurath Möckelſ man bedenkt, wie wenig Vertreter die edle Dichtkunſt in 
gegen a ih TARA melcher |. 3. von 1 5 e ee i ad el K rn 
er Kaiſerin zum Entwurf des Bauprojektes vorge⸗ Zeichen davon, daß no „welche ſich für die geiſtigen 
ſchlagen war, hat ſeine Zeichnungen und Pläne zurück⸗ Vebensäußerungen unſerer, Stadt intereſſtren und der Um- 
gefordert, indem et aa daß die erhaltene Bezahlung] fand, daß beſonders von kirchlicher Seite freundlich auf die 
nicht ür d \ i WA Gi „Glocken von St. Mapien“ aufmerkſam gemacht wurde, läßt 
cht auch für die Veräußerung ſeines geiſtigen Ko barauf ſchließen, daß der Gehalt des Buches ein hochethiſcher 
thums, als welches er die Entwürfe anſieht, geltenſ und erbanlicher iſt: Beſonders für die herannahende W eih- 
könne. Der Kirchenvorſtand will aber die vom Kaiſer[nachts zeit jet daher die Anſchaffung des ſtilvollen Bandes 
mit Randbemerkungen verſehenen Blätter nicht heraus⸗ zu Geſchenkzwecken beſtens empfohlen. Der Preis tł 
geben, ſondern dem Archiv der Lutherkirche einverleiben. trotz beſſerer Ausstattung des Buches auf 3 Mk. herabgeſetztf 
Da keine gütliche Einigung zu erzielen war, iſt ſeitens lin Goldſchnitt 8,50 ME): Möge die neue Auflage den Anklang 
są Geh. Bauraths Mädel Klage eee ee omy SĘ Marien" Mener A. THAR 
läne angeſtrengt. Auf die Entſcheidung darf man ge⸗ „ nf A ay 
ſpannt fein. Es handelt ſich für beide Parteien weniger „ . z en ka DARE PŚ 
um die Zeichnungen an ſich, als um die darauf befind⸗ etwa 6 Wochen für jeglichen Fahroerkehr geſperrt. 
lichen Bemerkungen von der Hand des Kaiſers. Dem⸗ 
eniſprechend hatte ſich auch die Kirchengemeinde Langfuhr 
bereit erklärt, dem Geh. Baurath Möckel genaue Kopien 


Verhaftungen. Der felt dem 16. Oktober wegen Hans- 
friedensbruchs und Bedrohnng behördlich geſuchte Seefahrer 
— BE herſtellen zu laſſen, was indeß abgelehnt 
urde. ` 


„8 93% und „S 103“ kollidirt, wobei yS 103“ am 


gehoben, ſo z. B. 1868 vom Norddeutſchen Bund. Doch 
Bug beſchädigt war. Der Vorderſteven war vollſtändig 


nahmen die Veranſtaltungen anderweitig wieder größere 
Dimenſionen an. Das Zahl⸗Lotto hat in Oeſter⸗ 
reich ſeine größte Ausdehnung. Die Chancen 
deſſelben ſind die denkbar ſchlechteſten, der Staat hat durch 
dieſes Lotto einen jährlichen Ueberſchuß von 8 Millionen. 
Gleich unwirthhſchaftlich find die Zwecklotterien Deutſchlands, 
aus deren unzähligen theils Geld — theils Waarenlotterien 
der Staat eine Einnahme von 7 Millionen erzielt, An der 
Hand des Proſpektes einer ſolchen Lotterie wies der Vor⸗ 
tragende nach, daß die Chancen, einen Gewinn von 2000 Mk. 
zu erlangen, fig wie 1: 30 000 verhielten. Die weit⸗ 
ausgebreiteten Klaſſenlotterien find noch am chaneenreichſten. 
Doch auch hier ſteht die Wahrſcheinlichkeit, einen nennenwerthen 
Gewinn zu nehmen in keinem Verhältniß zu der anderen 
Wahrſcheinlichkeit, nichts zu gewinnen. In Deutſchland 
gelangen z. B. 600 000 Looſe mit 180 Millionen Einzahlung 
zur Ausgabe. Der Staat zieht bedeutende Einnahmen 
daraus, einmal durch die Abzüge von 10—20 Prozent 3 
von dem Gewinn, dann durch die zinsbare Anlegung 

der eingezahlten Gelder. Nach all dieſen Ausführungen kam 
der Herr Vortragende zu dem Schluſſe, daß ſämmtliche 
Lotterien in ſittlicher, politiſcher und wirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehung unbedingt verwerflich ſeien, daß nur die ſogenannten 
Wohlthätigkeits⸗Lotterien einen Zweck und Nutzen hätten. 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Auf das Loos 
Nr. 107 165 iſt in eine Kollekte in Kulmſee ein Gewinn 
von 75000 Mk. gefallen. Das Loos wird 0 vier 
Vierteln geſpielt und zwar eins von einem Friſeur in 3 ; k 
Sensburg, ein zweites von einer Dame in Berlin und für die Regierung verhandelt werden. Die deutſchen 
die beiden anderen Viertel von zwei wohlhabenden ebenfalls Abgeordneten aber, insbeſondere die mühriſchen, 
Kaufleuten. i dies Vertrauen auszu⸗ 

* Preußiſche Klaſſeu⸗Lotterie. In der heutigen n ausa 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 

5000 Mk. auf Nr. 41156 1 

3000 Mk. anf Nr. 9386 13829 15567 40973 42918 
57888 76422 93199 119198 121284 131824 149820 150097 
155757 162324 178808 190991 199609 200493 212503 
221131: 221602 LE 3 : 

* Beſitzwechſel. Die Villa Horſt, Langfuhr, 
Kaſtanienweg Nr. 6, iit heute durch Vermittekung des Herrn 
Basner von dem Gutsbeſitzer Herrn Pilz⸗Miggau an den 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Das alte Lied. 
c Wien, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Die geſtrige 
Sitzung des Budget ⸗Ausſchusſchuſſes mußte abgeſagt 
Als erſtes Kapitel ſollte nämlich über den \ 


Domnick entlaſſen worden, welcher bekanntlich 


bereits in erſter Inſtanz freigeſprochen wurde. Er gemachten Zugeſtändniſſe haben. | 


Der Rücktritt unſeres Londoner 
Botſchafters. 
J. Berlin, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Das offtzielle 
cktrittsgeſuch des bisherigen Londoner Botſchafters 


i Grafen Hatzfeldt feint unmittelbar bevorzuſtehen. 
r ——— ——ͤ—— — — EE: 1 u 7 2 
In London bezeichnet man allgemein, wie der „Natll. 


A pięt J e Korr.“ von dort geſchrieben wird, als Nachfolger des 
8 deite Handelsnach rich ten. Grafen Hatzfeldt den Geſandten in Hamburg, Grafen 
Rohzucker⸗Bericht Wolff⸗Metternich, der früher bereits Mitglied 
von Paul Schroeder. des Botſchaftsperſonals in London war und jetzt während 
Danzig, 8. November. 


des Urlaubs den Grafen Hatzfeld vertreten hat. 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Baſis 88% Mk. 7,05 Gd., r. : 


6,971 7,021, bez., Nachprodukt Baſis 750 Mk. 5,4½ bez. e 3 
inkl. Gad Tranſito franko Neufahrwaſſer. Fa Ein weißer Rabe. 


Magdeburg. 0 een Ss R ſtetig. Jennie; London, 8. Nov. (W. TB.) Die „Times“ vere 

b £ t 1 z NN 2 > N 1 
RE. 75, april Mui METT Mai ME 1 En öſſentlicht ein Schreiben Harcourts, in welchem derſelbe 
Melis 1 Mk. 27,45. i jagt, die Verbannung der Boeren und bie Konfiskation 
ihres Eigenthums ſei verfaſſungswidrig und verwerflich 


be Ruine E n A ać: ROB: p SA de 

7 ezember 1 8 anuar A vu ný A i 5 75 A 

757% Wire Bb 5 e und könnte weder durch Kriegs⸗ noch bürgerliches Recht 
begründet werden. ; — 4 4 — 


Mk. 7,57½, März Mk. 765. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 8. November. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 79 R. Wind: SW. 
Weizen urberändert. Gehandelt ift inländiſcher hellvunt 


Der engliſche Nene 1 der Krieg. 

ma Gr. it. ungeranene Jh wi 10 getowni| O London, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Kabinet 

(DƏ Gr. WEL b) 0 M . ommer £ P e R iti i * 

Me. 458, flar mit Gerſte beſetzt 766 Gr. Mk. 150 per To. * ſol, wie in politiſchen Kreiſen verlautet, beſchloſſen 
Agroggen faner. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. M.] haben, den Boeren gegenüber zuerſt unbedingte 

137 per 714 Gr. per Tonne. | Unterwerfung zu verlangen und dann. erft. 


Gerste ruhig, unverändert. Gehandelt Lift inländiſche ; oe e ipo A 
große 656 Gr. KA 119, hell 680 Gr. Mk. 123, 1 680 . Friedensbedingungen zu ſtellen. 
: Englifche Willkü n. 


Mk. 125, 695 Gr. Mk. 128, Chevalier weiß 692 Gr. Mk. 152 
London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Wie „Daily News“ 


er Tonne. . 
Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher hell Mk. 186, 
En 155 weiß ee zk! fein Mk. 145, verbrüht ib it Miß Holh ie ſich Wamöhg ð 
. 25, verregne 5 2 per onne, 1 me det, t Í 0 ou . ie enii t tte, 
Linſen r ranſit Mk. , . A í dad | f h MZC s CREET W FE 
ike bit. 50 %. 20, 2. per 68 gó. togi dte öffentliche Aufmerkiamteit: auf die Hohe Sterblichrelt 
Weisen u. Roggenkleie ohne Handel. fin den Konzentrationslagern zu lenken, in Südafrika 
— verhaftet worden. Man glaubt, ſie ſei deportirt, 
W d. h. an Bord eines nach England abgehenden Fahr⸗ 
een 3. zeuges gebracht worden l G 
enm 93 6. e * maembe . 149 75]. (Dadurch bemeiſen die Engländer, daß die Meldungen 
„ % uli. —.— Mais per Dezember: —.—füber die entſetzlichen uſtände in den Konzentrations⸗ 
Roggen per Dezember, 139.50 „ „ Mai . 126.— lagern durchaus den hatſachen entſprechen. D. Red.) 
H w Mat. 44.25 Rüböl per Dezember EN 


9 a Juli 4. 3 ü.. . 52.7 
Spiritus 70er loco . e | 83.— 


Berliner Börfen-Depefihe 


Guſtav Michaelis wurde geſtern Vormittag ermittelt und 
feſtgenommen. — Sich ſelbſt der Polizei geſtellt hat ſich 
der obdachloſe Tiſchler Georg Hoffmann; er wurde von 
der Staatsanwaltſchaft feit dem 26. September d. Is. geſucht. 

* Polizeibericht vom 8. Nov. Verhaftet: 6 Perſonen, 
darunter 1 wegen Hausſfriedensbruchs, 2 Bettler, I wegen 
Widerſtandes. Obdachlos: 3. — Gefunden: Am Bahnhof 
zu Neufahrwaſſer 1 goldenes Medaillon, abzuholen vom Kauf⸗ 
mann Herrn Willmann, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 73. — 
Eingefunden: 1 Hund mit der Steuermarke „Danzig 
Winterhalbjahr 1901/1902 Nr. 6“ auf dem Pfarrhof zu Stera- 
owitz, abzuholen daſelbſt. 5 


Prouin. 


Columbien und Venezuela. i 
8 8. London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Aus Curacao wird 


z nzi J det: Herboß, der chileniſche Gejandte  * 
3½% Reichs⸗Anl. 1905[100.20 p Defter Angar. Staatsb.⸗ pon greetz 6346 i l i 
34½0% AE iy 100.20 11 5 2110 à 182.75 in Bocota, hat dem Präſidenten Caſtro von Venezuela 

lo 5 9.—Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. —.— mit Ermüchtigung der chileniſchen und kolumbiſchen 
31,9, Preuß. Conf. 1905100. ier II. Er⸗ k ` k une A > - j 
27% . $ g" 1090 N II PH Cr: % [Regierung die Vermittelung in dem Streit zwiſchen 
H Fader m Bash We ene 1181 beiden Republiken angeboten. Caſtro hat die Ver⸗ 
3½% Weſtpr. Pfandbr. 96,90 Denne e Bank —_ mittelung angenommen, die Beſtimmungen feien jedoch 
Biało m „ Deutſche Bank⸗Aktien 192.25 unannehmbar. 
neulandſch. 96.10 | Diskonto Comm.⸗Anth. 171.30 


* Danziger Singakademie. Der Vorſtand hat in 
feiner Sitzung am Mittwoch beſchloſſen, außer feinen 
zwei ſtatutengemäßen großen Aufführungen von denen 
die erſte bekanntlich am 11. Dezember cr. ſtattſindet, am 
Charfreitage die Matthäus⸗Paſſion zur Auf⸗ 
führung zu bringen. Außerdem will man noch im 
Laufe des Winters drei weitere muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltungen veranſtalten, nachdem die erſte ſo großen 
Beifall gefunden Kat. s 

* Stiftungsfeſt und Fahnenweihe. Der evan: 


eliſche Arbeiterverein begeht nüchſten ,' i s | 

e . . oz Jaoócy aa og wenę: Gm 0 Brote 
gsfeſt mit welchem di ahnenweihe andsſi ) e mit, da ALE 75 i ⸗Anſt.⸗Akt.“ —.— A i 

verbunden wird. Die Uebergabe der Fahne an denjder Landgemeinde Zoppot die Annahme der e in Yang 98,76 Sia tad Ms 100: Raabe aer ere n a et 


Städteordnung geſtattet wurde und daß der Herr 
Fee den als Zeitpunkt für die Stadt; 
umbildung den 1. April n. Is. feſtgeſetzt hat. Die 
Neunumerirung der Gebäude nach den Straßen hat 
ſich als nothwendig erwieſen, und zwar ſollen hierbei 
die Nummern derart vertheilt werden, daß auf der 
linken Seite der Straße die ungraden und auf der 
rechten die graden Nummern angebracht werden. Das 
Geſuch der evangeliſchen Kirchen⸗Baukommiſſion um 
Ueberlaſſung eines Eiſenzaunes wird derart genehmigt, 
daß der Gemeinde das Eigenthumsrecht an dieſem zur 
go der Erlöſerkſrche benutzten Zaune 
verbleibt. 3 

xx Elbing, 7. Nov. Bei der jetzigen Lage des 
is[Reſervoirs der Waſſerleitung (Angerſtraße) 


3% Ftal. gar. Eiſnb. DBL] 61.— Allgemeine Elektr. ⸗Geſ. 176.75 n; : 
7% Meritan. conw, Ant.| 97.20] Dang. Detmigre S ae“ 910|mit den Akkovdmaurekn verhandeln folen. 
4% Deiterr. Goldrente 101.10 „ „ St.⸗Prior.] 64.50 Mayen, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Zwiſchen Plaidt und 
4% Maaß, Adder 1894| 76.50 Harzen erde bahn En ſKruft Mich der 10.58 Vormittags fällige Perionenzug 
a Kult fm pt 1894 96.— Lare d eSa 17850 mit einer Lokomotive zuſammen. Eine Perſon wurde 
o Türk. Adun.⸗Anleihe 98.50 Varziner Papierfabr A Igetödtet, 7 andere ſchwer verletzt. Lokomotiv 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.75 Wechſel a. London kurz 20.335 y $ A $ 
Canada Eiſenbahm⸗ Akt 110 50 edi # lang 20.235 führer und Heizer find auch verletzt. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. ; 


Dortm.⸗Gron.⸗Gif.⸗Akt. 149.50 Beh.n Petersburg tura 2 
18 Wien, 8. Nov, (W. TB.) Dem „Wiener Tagebl.? 


Marienburg Mlawka⸗ nr l langar 35 
Elſenbahn⸗Aktien 65.75 Bediel auf Warschau 215.850 
Te R Bun z petua A Noten KĘ) zu Folge hat geitern Kaifer Franz Joſef dem I. 
St Prior.| —.—Ruſſiſche No , id 
North. Pacific pref, Ark 108.25 Privatdisfont o 279 u 0 ów E UNI 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. ij RACE A a : 
7 i erlin, 8. Nov. 
Die aus Nordamerika gemeldete kräftige Preſsſteigerung Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
e au] sata zę da ung, BEE SEE BER 
1 a Auf erhöhtem Werthniveau ne ger 1 1 5 lu Brovinsieled; Walter Kranki, für den Snieratentdeil: 
acki i BECO pol MHo: nee NEBEN Maslyisin Michael. — Druck und Verlag „Danger Meuche 
namentlich in Weizen, aber auch Roggen hat etmas mehr Nachrichten“ N u 68 ef: * 
Beachtung gefunden. Hafer feft, auch eine Kleinigkeit höher. - 
Rüböl febr [til und im Werthe kaum verändert, Vorſichtiges ? 
und zurücktzaltendes Angebot non 70er Spiritus lolo ohne Faß 
erzielte heute 35 Mk. ; ] j 


der vom Vorſi à 
penden: des Vereins, Herrn Pfarrer 
So i. wrd von der Heilandskirche in Schidlitz, ver⸗ 


81 * 5 die Bekränzung der Büſte Luthers durch 


e i Woch 
eines 50⸗Pfennigſtückes eine Rückfahrkarte 3. Kl 
Bröſen und Neufahrwaſſer les Gimonif pe 


) nut 
eines 50 Pfennigſtückes eine Rügfahrkarte 3, Klaſſe nach m 
Zoppot erhält. Ein ähnlicher Automat war tungen] 
des Sommers bereits 


AAA PREY 


u Berathung des Projektes der Erbauung eines 
Lage iſt, noch einer größeren Anzahl Familien auf dem Holzhafens ſtatt, an der mehrere Räthe des Handels 
Lande gutes Unter kommen zu verſchaſfen. «Land wirihſchafts⸗ und Finanzminiſteriums, Beamte der 
* Gin Poſtkurioſum, das für on je: nicht Strombauverwaltung, Vertreter der Handelskammer 
sine Intereſſe ſein dürfte, wird die Wittagsſtunde des und der Stadt Thorn teilnahmen. Mittags wurde eine 
Dampferfahrt zur Beſichtigung des Baugeländes bei 


Später trat jedoch Beruhigung und 
eln, zumal aus London Feſtigkeit den 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. Nr. 263, 
15 rr N 


Etabli t th 
aulissement_ „Jäschkentha Zu Festlichkeiten 


Stadt- Theater. großes Alilitär⸗Bonzert, 


Freit ausgeführt von der Kapelle des 
Außer Wonen n ee eee Leibhnsaren-Regt. Königin Victoria 


Die Walküre. von Preussen No. 2 


itung des Stabstrompeters ger Gärtner, 
Muſikdrama in drei Aufzügen von Richard Wagner. unter pexjönlicer de 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kichaupt 1789 6) PASTA ee in 


empfiehlt leihweiſe 
Tiſche⸗ Saby Diſchgedecke, Garderobenhalter, defor, 
Tafelſervice, Alfenidebeſtecke, ſümmtl.Glas⸗ u. Porzell.⸗ B 
Geſchirre ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu bill. Preiſen 


Th. Kühl Nachfigr.; 


Carl Olivier, 
2 Große Wollwebergaſſe 2, 


Die Dampfertourfahrten nach Stutthof 
werden am Sonntag, den 10. November, für dieſe Saison 


ZES” ciugejtelit.. TUBE 


Ma rury anziger Dampfschiffahrt- und 
z See ERSTE Sk 


(16514 7 


Perſonen: e mit mann. — zu AAAA ; 
Sun: Ttt ro. Gm ua Die Schuhmachergesellen- | — i sa > 
RODŁO rę że ma u łe $ boj Robert Seim 7 i 
S SE Brüderschaft ei la 1 
uhllde 4 e o „ Leonore Better j e 
Frida OIRRE OCE SP APM rg A M Q A = 
Se +) on artini-Stränzchen ||... suna ma 1703 au. mm Bun Tage be ü 
Waltraute „ arme ia am Sonntag, den 10. November er., im EN: gg varsar alitäten 2 züge. verzinſen wir vom Tage er in- ; 
Schwertleite A Almati a Gewerkshaufe, Vorſtüdt. Graben 9 — RER or re 
M JA y mati = Rundber ? . . k 5 — 
Se R a SPRZ + Pa Weber wozu die Kollegen und Freunde freundl. eingeladen werden. e bis auf Weiteres mit: Ą 
t üthe Schulz eee Anfang 5 5 Uhr. e ; 
Gri d 
8 Jig kan ek J. V.: C. Saul, Altgeſelle. 30% p. a. ohne Kündigung, 


395 0% p. a. mit einmtouatlicher Kündigung 4 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (62 h 


Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 11 Uhr. 
—— Spielplan. 

Sonnabend. Abonnements: Vörſtellung. P. P. A. Wallen- 

steins Lager. Hierauf: Die Plecolomini. 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Martins⸗ Kränzchen feine Cifchbutter, 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. am Sonnta per Pfd. 1, 20 Mk. . 
g den 10. November cr. im Kaffeehaus i 
Sonntag Moona 7 ime. Wan i „Bürgergarton“ tet geren J. Steppuhn, Cdiotiy,|| __ Sawewelgajie 67. ||| gif fungen all I 
aa ag en S pr ner Abonnement. P. P. B. Gratis Verlooſung einer gebratenen Martinsgans 5000 ŻA. Eß kartoffeln 
sei, Ph tradella. Oper. Vorher: Zum und vieles Andere, Zu reger Betheiligun label find Frei Gut Oliva per Ztr. im Litterarischen Bureau 
Einsiedler. Luſtſpiel. freundlichſt ein e Der Vorſtand. 1,40 % — Jopeng se 4, 1. 
Zur Gedenkfeier von Schillers Geburtstag Sonnabend und — Am 


amis. Stsiewgabeit, tu 35 


Der Verband der Schneider Danzigs k 


feiert fein 


'C)!!! Au uhrung der AE Brin . neten © 
Dienstag. Erſtes Gaſtſpiel! Katharina Senger. j ry LL ET) SE 
Bettaqne, Königl. bayr. — iacen.. Hundegaſſ e Nr. 23. amen andiuna i 17575 23 Poſtkarten!! 9 
f z = mw 585 Wichtig für en ee und A 88 8 

een Joh. Merres, gli Ölühkirper e ee ne 5 

eigenes Fabrikat. 3 |] Mk. 0,15, 0,25 pi 0,0 Że Blumenkarten pro Mille von 450 A an S 

; k Í find wieder eingetroffen. 8 Neujahrskarten pro Mille 650 % 8 

9 Dis ME Restaurant Stadtgraben 6, (am Hauptbahnhof), |. H. Ed. Axt | ZE Verlangen Gie ee 990 dehen Gie ſich mein ZĘ 

„AM LEŚ 5 U » » BIEE 5 SSE 

dl nad 3 Gage: Gastspiel | Paradiesyasse 4. el: Langgasse 5 88: s Yoflkartenverlag Katscher;Danzig === 
Sonnabend, d. 9. November, Blumenzwiebeln neb t la ern iei z x ST 

Großes Frri⸗Konzert, zum ein, nebi 6 z 1 "a — 10. „dej z BĘ 


Js 


Anne Judice 


du Théatre des Variétés a Paris. 
Frankreichs erste u. unerreichte Diseuse 


wozu ergebenſt einladet (17526 
in s Repertoire: Lili, Niniche, Nitouche, 


F. Koehrke. | 
ann 
emme a Papa-Roussotte etc. | 


EL Ewy lll 


Se es suw. Spez Bram. fehr O 
Abonnements und Paſſepartouts ungilti empflehlt feine neu renovirten 


la Fabrikate der Gehrer Herbst, Magdeburg, J K 
aa ię e Doppel e Lokalitiiten zum angenehmen Fleischfaser- Hundekuchen,  Bozngyqnello für: 
Kolonialwaaren, 


Sonnabend: Vorletztes Judic- Gastspiel. . tegan icinen Fleischfaser-Geflügel-Futter, 


eden Freitag Abend von lenmarkt 10. (1585 
di. AER ch |= p 6 Uhr ab e TEM 


die allbeliebten 


Carotten- und Spinatsamen 


zur Herbſtausſaat, Berliner frischen warmen 


© 
uf vote jn a Sty gw ka chancen 


Pflanzen aller Art, zu haben bei 


Hülsenfrüchte ete. zum Verſpeiſen. JW. Gatz, Biefferindt62. 
Ferner: (16345 1 > illigste 


Kohlenkasten | 


empfiehlt (4636 


Ed. 3 Lauggaſſe 57/58 


frisch geröst. Kaffees, 
Hotel du Nord. R Ihönen Saul Salzleckrollen für Pferde und Vieh. . a 


nur prima Qualitäten. || 233. |Cleguutegtads 


- Apollo-Saal. zeiten, mit auch ohne Küche 
. „ e, eo ee eee 
ein Bonta Ba tes] P. Kaminski. „ , — q Y R Imre: aus Brac = Anzüge se E sn. 
Oberammerganer Paſſionsſpiel Neſtaurant 


in lobender Photographie, 


Danziger Nanerkoll, | Breitgasse 36. r 
V. Karkowski, Fr ist wierler ja! g 8 of. kn Brei ga 8 PER 78, Reſtaurant 


Langfahr,Lnisenstr.5. der gute Cognac per Liter 1,20 Mk., der gute Mu Bil) Erben 
Gänfe-Derwürfelung 100 Liter 1,20 Mk., othwein, Naturwein per Etter weiße Koder fen, 
und Frei-homert. | doe Lignenre $ Jr ver Maige Ungar-| geſh. Hichorin-Erhfen, 


h Pętla: dee id bu weiße Bohnen, Jinſen 
NB. des k 1 
Freunde TERR lade ich vert Jedes kleinere Quantum Wein bu BOB (0 
hierzu ergebenſt ein. 


Apollo. 
auft. empfiehlt (17406 h 


Heute Fisch- Fest. Californiſche Weinhandlung Joh. Wedhorn, 
anzer Ww = Retaurant ' Bortechaifengafje 2. Vorſtädtiſchen Graben 45. 
9 r Pfefferſtadt 73. er kiki Jad ee 


Billets im Vorverkauf in der Muſikhandlung des Herrn 
Lan, Langgaſſe, I. Platz num. 1,25, IL Platz 0,75 , Abend⸗ 
kaſſe 1,50, 1,00 und 0,50 «4 Schüler halbe Bretje. (16470 
r r ei O sa RENTEN Schuch 


1,00. 


Zum Wintereinkauf 
Kohlen, Koks, 
Brikets, Holz, Anthracit 


empfiehlt 


Prima Speiſe⸗ 


2 Re ład um : Doppel - Able, 3 Kartoffeln 
e a Grosse riese ; Ausverkauf: ONZE H. Wandel, 
P Abend: Großes Wurſteſſen 3 2 mit reiko ert 3 S ahlbude.. 18489 Frauengaſſe 39. Hopfengaſſe 51/52. 


8 Bier id Pfg. 


(prima Qualitäten), zu billigsten Preiſen. 


Geschäfts. Eröffnung. eue Jenin B. Loe wenberg, 
Einem geeßrten Publikum, ſowie allen e gebratener Günſe Altſtädt. Graben 96/97, 


mache ich die ergebene e daß ich das verb. mit Frei⸗Konzert, wozu der Markthalle gegenüber, 


151 
Restaurant „amm weissen har“, Jeść" "anni mó Langebeiicke, Cite Sopannistpr. 
Fleiſchergaſſe Nr. 47a W Kopir- 


25 me gg b baliung 197 5 Wein und ff. rare et einladet 2 
= S and Steine kakea A ee A SEE a FR ef m = £ Hundegaske 37. JEJ 
R ch $ Tapisseriewaaren aller Art, e Aa 5 
estaurant „Zum alten Freund zur Eruppfen Kanone róne und angefangene, von den einſachſten pis e a E A 
N 5 den eleganteſten Sachen (16349 A g 8 f ti 
— Sonnabend, den 9. d. Mts.: samua Gross. Familien- $ "Mii iller WI fi] 
Grosse Gänse- und Enten-Verwürflun -K i L als: Tricotagen, Strümpfe, Socken und Haudſchuhe. © ; r 
wozu ergebenft einladet g Pi geg $ Eine große Partie Schürzen. 3. en gros. 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. en detail. 
ARE ; Eugen Steckler. echter Tauben, Hühner un 00060000 000000009000600090 90000006 | = 6 i [elf fi t $ N i | 
Reimanns Etablissement | parent Herbstu Winter. = ©1005 Zager |eufigcjetigi. Schuhwaaren 
Langfuhr, Eschenweg 6, EAEE ne u. e 
eröffnet nach vollſtändiger Renovation L. Schiefelbein 
onntag, den 10. November cr., Alt. Graben 88. 
ornoen See mnentehigen Ben un bę Teer Sa en und Rinder 
beleuchtung ganz ne "m (17585), und Ere 2 EW zu äusserst billigen Preisen. 
i i Gute Passform, chic und dauerhaft gearbeitet. 
— O. xY ® Beſtellungen nach Maaß werden nach Heften, techniſchem Syſtem unter meiner 
MBeparaturen i 
an t Sedete und Gummiſchühen werden jauber u. haltbar ſchnellſten ausgeführt 
Gustaw Miner, n 
36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 


$ i 

(eigenes: Fabrikat) Sſwozu alle Freunde 15 Be⸗ Rob ert Kr bs $| Dampi-Presstorf, 2. Petershagen 27. Ankerſchmiedeg. 18. 

i ć 7 

e 23 exi mło Haus Doi 
Kl. Ver gaſſe 4. | p 9. b. wita, 2 j W 0 U. waan e Ha 
Gänſekenlen, wozu 5 
Herren, Damen 
ſeinen ca. 1000 Perſonen faſſenden Saal und empfiehlt den⸗ Freitag, den 8. Novbr. er.: 
Friedrich Reimann. 

Leitung, nach dem Fuß geometriſch gearbeitet, ſofort ausgeführt. 

NB. Gummi-Lósung und Diamant-Gummi gebe an day hi” 


heute eröffne. Í A A i Ą Ppreiswerth ab. 
durch aue Mein Beftreben jein, meine werthen Güfte Mari Utensilien, sei "poi 
gale, in Jede le den lie ang e , eea li 
5 9 wein nternemen zurch recht zahlreichen e. Verein „Wniversal*-Ko -Kopir-Einlagen. ` 
Gointjtwnytacii Hohenzollern Kopir - Maschinen für Mark 130, 


Mit dem ee Tage eröffnen wir ee e No. a 
ein Zweiggeschäft. 15 
Gleichzeitig empfehlen wir (16326 


Pa. oberschl. u. engl. Stück ⸗ „Würfel- u. Nusskohlen, 


l Abthellun 
L. Stege. A) Konlahrwasser 


ur Die Verſamm⸗ 
lung findet am 16. d. Mts., 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Abends 8 uhr, in Börſe „Stral⸗ 
fund” alt Der taub. H. Wand 1 k 
Hotel M. I een i, hänsenmarkt R| Reliniöse | Frames nz, 4 Pa. Anthracitkohlen und Pa, Ise Salon-Briketts, 
n 
8! N e 19 10 8 18 55 RA 11 ſtets zu haben. e MR fichten und buchen Kloben- u. sparberühlz 
AA Ę Aer Su date R. zu billigsten Preiſen. 
e Versammlung |Koblen undd HE) water Golz 4 0 
eröffnet 6 0 5 N ſehl BH © i Lage Nr. 28. pól . alte Dig 0» 
habe un empfehle Münchner n tail Bi finder Sonntag, Nachmitag 2 1 — Re Da Langfuhr, ea 9; Ende Klein ⸗ 
7 ne Spalna been e ginie skarte ä Sent uhr, N N es zu den zul Tagespreifen. | Bohne letzt Heil, Geizty, 49, pt, f Spee e h | i eler 3 a 
Mittagstisch (Abonnemen Jede wirt e "atb Telephon 207. (9125 Habermann, Pianift, — padenon 88 se w 7 Zr. 7 
1 November 1901. Hochachtungsvon eder ijt freundlichſt einge⸗ 5 Türkische |Pfaumenmas|z Festlichkeit, Tanzkränzch. 2c, > 0 _4 i t ć4 
€, Hioppenrath. "inden, Eintritt frei, ber Pid 20 A Häkerthor. I. er; 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


